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CAMILLE BAUER 


Der moderne 
Messumformer für Wirk- 
und Blindleistung. 

Hohe Genauigkeit und 
sehr schnelle 
aperiodische Einstellung. 
Einfachste Summen- 

und Differenzbildung. 
Verlangen Sie bitte 
ausführliche Unterlagen. 


Aktiengesellschaft, Basel 
Filialen und Lager: 
Zürich, Bern, Geneve 
Telephon 061 342440 


Pauletto VSG 


Drehschalter und Steckdose, 


in Leichtmetall, 
grau farbgespritzt, 
für feuchte Räume 


Adolf Feller AG Horgen 203 AG Grösse:75/82 mm 


Woertz Bauteile und Profile 


zur Montage von 


Schalttafeln 
Einbaurosten 

Gestellen zu internen 
Transformatorenstationen 


Kein Schweissen, beliebig verstellbar 


epeernennnen 


OSKAR WOERTZ 224 


FÜR DEN BAU ELEKTRONISCHER APPARATE IN DER GANZEN WELT 


verwendet man als zuverlässige 


Gleichrichterelemente Halbleiter der: 


INTERNATIONAL 


Ir 


International Rectifier Corporation, EI Segundo, California, WSS2A 


STARKSTROMTECHNIK 
NACHRICHTENTECHNIK 
ELEKTROCHEMIE 
RECHEN- UND REGEL- 
TECHNIK 
SPANNUNGSREGELUNG 
HOCHSPANNUNGS- 
TECHNIK 


[UPROTHERN 


Schweissverfahren für isolierte Kabel 


SA DES CABLERIES er Verkauf an das Installationsgewerbe durch: 


ELEKTRO-MATERIAL AG. 


BERN - BASEL - ZÜRICH - LAUSANNE 
GENF - LUGANO 


TREFILERIES DE COSSONAY 


Des mains habituees ä un travail precis et delicat pro- 
duisent les fils laques, &tires au millieme de millimetre et 
isol&s impeccablement et r&egulierement. 


FILS LAQUES 


Dätwyler 


Nous fabriquons 


en qualite irr&prochable et reputee, 
et dans toutes les classes d’epaiss 
selon les normes du VSM 


Fils laques au vernis ol&o-resineux 


avec excellente rigidite dielectrique, 
et grande resistance ä l’humidite 
Dimensions 0.02-2.50 mm ® 


Fils laques DUR martelables 

au vernis d’ac&tate polyvinylique 
avec des proprietes m&ecaniques 
superieures et bonne rigidite 
dielectrique 

Dimensions 0.02-4.00 mm ® 


Fils laques SOLVIT soudables 


au vernis de polyurethane, 
avec de tres bonnes caracteristiques 
dielectriques et mecaniques 

s.a Dätwyler 0 Er Dimensions 0.015-0.50 mm ® 


—— ALTDORF-URI —— 


Fils laques 130 DAG resistant 
ala chaleur 


au vernis de polyester, 

avec des proprietes dielectriques 
et mecaniques remarquables 
Dimensions 0.20-2.00 mm ® 


Fils laques meplats 


en qualite DUR martelable 

et 130 DAG a haute resistance 
thermique pour barres Roebel 
dans tous les profils 

selon VSM 


Les fils laques Dätwyler 
meritent votre confiance 


Dätwyler sa 


Manufacture Suisse de Fils, 
Cäbles et Caoutchouc 
Altdorf-Uri Telephone (044) 213 13 


Representant general 


ELECTRO-MATERIEL SA 


Geneve Lausanne Lugano Bäle Berne Zurich 


aspect elegant 
mecanisme Eprouve 


L’appareillage GARDY est le resultat 


d’une incessante recherche qui ope£re la ER 
synthese de cing facteurs essentiels: pose 
rapide, aspect Elegant, m&canisme Eprouve, 


duree assuree, juste prix. 


Appareils pour montage panneau mobile 


2050/222 


ER ul 4060/2221 


4000/222 


GARDY SA GENEVE vg 
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oe Fspresso” 


...eines der vielen Rezepte aus dem goldenen 
Büchlein«Die Kunst der Kaffeezubereitung» 


ie formschöne 
raktische Philips- 


Auch Sie können jetzt bei sich zu Hause 
den würzigen Espresso in Piazza-Stärke 


affeemühle, 3 : ? 2 
ein ehe zubereiten. Entscheidend ist, dass Sie 
Erlen sollte! frisch gerösteten ungemahlenen Kaffee 
20 Volt, SEV- in Bohnen verwenden und diese erst 


kurz vor Gebrauch mit der elektrischen 
Philips-Kaffeemühle selbst mahlen. 
Sobleibtdem Kaffee sein köstlichesAroma 
voll erhalten und wird noch um ein 


er.29.- = | Vielfaches ausgiebiger, denn 


eprüft, Radio- 
und TV-entstört, 
1Jahr Garantie 
Preis nur 


frisch gemahlener Kaffee 


mitderneuen handlichen 


PHILIPS Kaffeemühle 


... gibt erst den echten Kaffeegeschmack! 


"Gratis! 


Sie erhalten gegen 
diesen Gutschein kostenlos das 
interessante Rezeptbüchlein «Die Kunst der 


Kaffeezubereitung» mit allerlei Wissenswer- 
tem rund umden Kaffee und vielen neuen und 
alten Kaffeerezepten. Bitte ausschneiden und 
einsenden an Philips AG, Postfach Zürich 27 


Name 


Adresse 


rer - 


er. 


l’art et la science de l’eclairage 


La Iumiere MAZDA est appreciee en Suisse 
depuis de nombreuses annees. MAZDA a en 
effet rendu possibles de remarquables r&us- 
sites. Citons, & Geneve, l’illumination du 
spectacle «Son et Lumiere», l’eclairage de 
la rade, de la patinoire des Vernets (photo 
ci-dessus), des grands magasins «Au Grand 
Passage», du bätiment Fiat-Suisse et du 
siege de Chrysler International SA; A Lau- 
sanne, l’Eclairage du stade olympique et de 


la patinoire de Montchoisi; aA Berne, l’Eclai- 
rage de la chocolaterie Tobler. En outre, 
’eclairage du CERN A Meyrin a &te realise 
avec la collaboration de MAZDA. Utilisez 
la lumiere Eequilibree MAZDA - la lumiere 
qui rend la vie plus agr&eable et le travail 
plus productif. Le vaste programme MAZDA 
comprend evidemment les ampoules & in- 
candescence muniesdusigne dequalit& ASE. 


MAZDA - la lampe ä lumiere equilibree 


Representant General pour la Suisse: Transelectric SA, Geneve 


Für den 
Motorenbau 


liefern wir Duroflex-Lackdraht - Lackdraht SIB-130 
die isolierten Myoflex-Nutenisolation - Nutenkeile in Bre- 
Drähte und das tonit - Öltextilien in Rollen und Bändern - 


= £ Impräanier- und Decklacke 
Isoliermaterial u 


Wirfabrizieren Isoliermaterial und isolierte Drähte für alle Gebiete der Elek- 
trotechnik - Mit Mustern, Dokumentation und Beratung dienen wir gerne 


SCHWEIZERISCHE ISOLA-WERKE 


BREITENBACH ei Base! 


Fabrik für Elektro-Isoliermaterial, isolierte Drähte und Kabel 


Pever--KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabinen 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kunststoff 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen neuer 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


Einsparung an Gewicht 
gegenüber Kunststein ca. 
55°%%. Somit geringere 
Transport- und Verset- 
zungskosten. 


Die hohe mechanische 
Festigkeit des Kunststof- 
fes, sowie die absolute 
Witterungsbeständigkeit 
und das leichte spez. Ge- 
wicht desselben, ermög- 
lichen die neue, erfolg- 
reiche Bauart. 


Nach dem Baukasten- 
prinzip kann die Anlage 
auf- und abgebaut wer- 
den. 


Diese neuen Anlagen 
sind nicht teurer, aber 
zweckentsprechender 
konstruiert und dürfen 
heute als das Beste auf 
diesem Sektor angespro- 
chen werden. 


Telephon 051/91 7777/78 


SIEGFRIED PEYER, ING. + CO. ADLISWIL/ZH 
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EINEN EN 
NR DER 


3. Beispiel 


Warum ist Belmag vorteilhafter? 
Weil wir automatisieren und selbst fabrizieren! 


Auf Grund der besonderen Erfordernisse der Belmag, hat eine bedeutende 
Maschinenfabrik die leistungsfähigste, programmgesteuerte Abkantmaschine 
entwickelt. Diese neuartige Maschine ermöglicht verschiedene Operationen 
einzustellen und in der gewollten Reihenfolge ablaufen zu lassen, wobei das 
Werkstück nur einmal in die Hand genommen werden muss. Belmag hat 

als erste Firma der Welt diese zeitsparende Maschine in Betrieb genommen. 
Darum ist Belmag preislich vorteilhafter, denn Belmag rationalisiert und 


fabriziert von Grund auf selbst. 


BELMAG 


Belmag, Bubenbergstrasse 10, Zürich 3/45, Telefon 05651/332233 
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General Electric’s neue «Silicon 
Controlled Rectifier» - SCR 


Typen für 2, 10, 16 und 60 Amp. 
Spannungen von 25-400 Volt PIV 
in 8 Abstufungen = 

32 verschiedene Ausführungen. 
Lieferbar ab Lager New York, 
zum Teil sogar ab Lager Zürich! 


Generalvertretung und Service 


Novelectric AG Zürich 


Der steuerbare Siliziumgleich- 
richter vereinigt in sich die 
Eigenschaften eines Leistungs- 
Transistors mit denen eines 
Gleichrichters. Er vereinfacht die 
Schaltungstechnik. Er steuert 
und schaltet Ströme mit 
Geschwindigkeiten von Mikro- 
sekunden. Er ist das Werk 
führender Elektroniker: ein Quali- 
tätsproduktderGeneralElectric. 


Abteilung Apparate 

Claridenstr. 25, Tel.051-255890 
Novelectric AG Bern 
Aarbergergasse 40 Tel.031-910 91 
Novelectric SA Geneve 

9, rue Ceard, tel. 022-2603 38 


aller Welt 


ll | [Araldit in 
| 


Schweiz 


Überschlagprüfung an einem Stützisolator 
von 60kV für Innenbetrieb aus Araldit-Giess- 
harz. 

Hersteller: Gardy S.A., Genf 


Araldit-Giessharze 
Araldit-Lackharze 
Araldit-Laminierharze 
Araldit-Bindemittel 
Araldit-Werkzeuaharze 


WETTER BAU nuR Kunsisioff- Werke 


: 
\ 
N 
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UHNER:«SD 


HERISAU 


e) 


SIEMENS | 


ENDTASTER 


Typenreihe K 244 


® Zuverlässige Kontaktgabe 
@ Hohe Schalthäufigkeit 
® Lange Lebensdauer 


Auf den Kontakt 
kommt esan... 


Beim Siemens-Endtaster sichern massive Silberauflage auf den 
Schaltstücken und kräftiger Kontaktdruck unbedingt zuver 
lässige Kontaktgabe. Der Übergang von Schiebekontakt- auf 
Druckkontakt-Anordnung und die Auswahl geeigneter Werk 
stoffe bestimmen die hohe zulässige Schalthäufigkeit und die 
lange Lebensdauer. Damit sind die Endtaster den entsprechen 
den Betriebswerten neuzeitlicher Luftschütze angepasst. 


Verlangen Sie unseren Spezialprospekt. 
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich. 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 


Zürich Bern Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 


NEU 
RCA WV-38A 


Universalmessinstrument 


Erhältlich als Bausatz oder fertig montiertes 
Instrument 

e 38 Gleichspannungsbereiche 

e 6 Wechselspannungsbereiche 

e 3 Widerstandsmessbereiche 

e 6 Gleichstrombereiche 

e 4 Pegelmeterbereiche 


e Handlich, zuverlässig 


25V = LTE : 
10V i . r e N 

-10A OUTPUT SOV. ; 

Oo Q zu 250V e Robuster Aufbau mit gedruckter 
uov ‚ Ru10,000 


(®) 


CONNoR 9 


Technische Daten: 


Gleichspannung: 


Wechselspannung: 


Widerstände: 
Gleichstrom: 
Outputmeter: 


Dimensionen: 


Schaltung 


WV-38A 


ACSRY DESEN e Günstiger Preis 


O0 DIVE NEDHN: ION: 50.V250V: 1000.V:25000.V: 
Genauigkeit + 3%, Eingangswiderstand 20000 O2/V 


0...2,5 V; 10V; 250 V; 1000 V; 5000 V; 
Genauigkeit + 5%, Eingangswiderstand 5000 2/V 


0...2000 (2; 200000 0; 20MQ; Genauigkeit + 3% 

0...50uA; 1mA; 100 mA; 500 mA; 10 A, Genauigkeit + 3% 
-20...10 db; -8...+22 db; +6...+36 db; +20...+50 db 

13x 16x8cm, 1,5kg 


Das RCA-Universalinstrument weist als einziges einen sehr kleinen Messbereich von 0...250 mV auf, 
der die Messung von Differenzspannungen in Transistorgeräten ermöglicht. 


WV-38A(K) als Bausatz nur Fr. 155.— WV-38A komplett nur Fr. 195.— 


RADIO CORPORATION OF AMERICA 


RCA International Division 


Authorized Distributor: Jacques Baerlocher AG. Zürich 1 Nüschelerstrasse 31 


Telephon (051) 25 09 36 
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Magnetische Regler SORENSEN 


sind ein erstklassiges Schweizer Fabrikat 


Lieferbar für Leistungen bis zu 
5kVA einphasig, mit und ohne 
Filter, mit Gehäuse und für 
Einbau, Normalspannung 220V, 
andere Spannungen auf An- 
frage 


Stabilisierte Spannungen verlängern die 
Lebensdauer Ihrer elektronischen Geräte 


Lassen Sie sich durch uns beraten. Wir verfügen über die nötige Erfahrung 


3 AUTOMATENTYPEN GENÜGEN FÜR 
DEN ARBEITSBEREICH VON 0 BIS 32 mm 
DURCHMESSER UND 220 mm DREHLÄNGE 


BESITZEN SIE 
AUCH SCHON DEN 


Bechler Drehautomaten ISOMATIC 


zur Herstellung Ihrer Uhrenteile und übrigen 
Präzisions-Werkstücke? 


ANDRE BECHLER AG. 
MASCHINENFABRIK MOUTIER SCHWEIZ 


Spaltpol- 
Asynchronmotoren 


Zweipolige, selbstanlaufende Asynchron -Kurzschlussläufer 
Motoren für Einphasen-Wechselstrom Anschluss. 


Vorteile: Gutes Anzugmoment, Unabhängigkeit der 
Drehzahl von Netzspannungs- und Belast- 
ungsschwankungen, geräuscharmer, völlig 
radio- und fernsehstörfreier Lauf, wartungs- 
freier Betrieb. 


Verwendung: Fernsteuer- und Regeleinrichtungen, Pro- 
grammsteuerungen, Projektionsgeräte, Foto- 
kopierapparate, Ventilatoren und Heizlüfter, 
Kleinpumpen, Werbetechnische Einrichtun- 
gen. 


Richtpreis: Fr. 10.- 20.- 


Typen 


Abgegeb. Nennleistung 


Nenndrehmoment cmg 265 | 460 
——_ En 
Nenndrehzahl U/min | 2600 | 2600 2600 | 2600 


Hermann Lanz AG 
Murgenthal 7 06334341 


Kippmoment 


Anlaufmoment 


Verlangen Sie ausführliche Datenblätter bei: 


‚Standard Tolephon und Radio AG. 


Verkaufsabteilung Zürich 4, 
Zweierstrasse 35 Tel: 051/254510 
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AN 


Zürich 27 - Postfach 
Telefon (051) 255910 u I 


TELEFUNKEN 


Empfänger- und 
Verstärkerröhren 
Fernseh-Bildröhren 
Germanium-Dioden 
Silizium-Dioden 


Transistoren 
Spezialröhren 
Mikrowellen-Röhren 
Oszillographen- 
Röhren 
Klein-Thyratrons 
Kaltkathoden-Röhren 
Photozellen 
Stabilisatoren 
Senderöhren 


Vakuum- 
Kondensatoren 


MOSER-GLASER Kunstharz-Trocken- 


\ 


v 4 & 4  Messwandler 
/ 


SS 


schon seit 1946 


MOSER- 


SPEZIALFABRIK FÜR TRANSFORMATOREN, MESSWANDLER UND ANGEWANDTE APPARATE 
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Besseres 
Licht — 
bessere 
Arbeit 


OSRAM AG. Zürich 22 


'Telephon 051/32 72 80 


| 
| 
| 
| 


Zei K; Liste 
tein x 

'e Srstellung 
w = un hane nic zn 


'9380.® 


2 3 6 5 


Tel. (037) 7 27 75 


OSRAM 


Leistung und Arbeitsklima hängen nicht zuletzt von der 
richtigen Beleuchtung ab. Wo OSRAM strahlt 

ist Sicherheit, Betriebsamkeit, gute Atmosphäre — bessere 
Arbeit. Die in der Schweiz hergestellten OSRAM-L- 
Fluoreszenzlampen bieten hohe Lichtausbeute, geringen 
Energieverbrauch, lange Lebensdauer. 

Und in Ihrem Betrieb? 

Verlangen Sie Beratung durch unser lichttechnisches Büro: 
wir lösen Ihr Beleuchtungsproblem! 


Kurzzeitrelais 
Treppenhausautomat 


Schaltleistung: 6A 380 V ; 2A 110 V= 

Kontakte: 1polig, schliessend, öffnend oder umschaltend 
Steuerspannungen: 24...380V ; 24...125 V= 
Steuerung: Impuls- oder Dauerkontakt 

Einschaltzeit vor Ablauf wieder erstellbar 

Kurzzeitrelais: 8s...290s abfallverzögert 
Treppenhausautomat: Beleuchtungszeit 1...4 Min. 


Zusätze: Umschalter für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
Umschalter mit Steckschlüssel für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


oder Sperrung 


Ausführung mit Zeitschalter für automatische Umschaltung von 
Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 


QUER / 


Nachrichten 
Technik 


99045.VI 


Funkverbindungen mit unseren 
bewährten RT-Geräten 


Richtstrahltelephonie mit Breitband- 
gerät RT 6 kombiniert mit volltransi- 
storisierter Trägerapparatur MK3 


Wir beraten Sie gern und stellen Ihnen unsere Erfahrung 
zur Verfügung 


BULLETIN 


DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
DE L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Von G.W.Epprecht, Baden 


Es wird versucht, die Symbole für Mikrowellen-Elektronen- 
röhren auf eine einheitliche Grundlage zu stellen, indem eine 
Anzahl von elementaren Teilsymbolen vorgeschlagen wird, 
aus denen sich die Gesamtsymbole aufbauen lassen und zwar 
je nach Bedarf mit verschiedener Ausführlichkeit. Neben 
schon bekannten Elementarsymbolen werden nur wenige neue 
benötigt, um ein System von leicht zu zeichnenden, anschau- 
lichen Darstellungen zu gewinnen. 


1. Einleitung 


Es gibt heute mehr als zwanzig grundsätzlich ver- 
‚schiedene Mikrowellen-Elektronenröhren. Für die 
meisten existieren mehrere Arten der graphischen 
Darstellung. Leider fehlt auf diesem Gebiete eine 
gewisse Systematik, was nicht verwunderlich ist, 
wenn man bedenkt, dass manche dieser Röhren erst 
in den letzten Jahren entwickelt wurden. Es wird 
deshalb hier der Versuch gemacht, die Symbole für 
diese Röhren auf eine einheitliche Grundlage zu 
stellen, die auch Raum lässt für Weiterentwicklun- 
gen. Dies sei nicht unternommen, um den schon im 
Gange befindlichen Diskussionen über diese An- 
" gelegenheit vorzugreifen, sondern eher um in Form 
eines Diskussionsbeitrages die verschiedenen As- 
pekte zu beleuchten. 


Man trifft immer wieder auf Versuche, die Mikro- 
wellenröhren-Symbole aus den gleichen Elementen 
aufzubauen wie die Symbole für die konventionellen 
Vakuumröhren. Meistens ergeben sich nicht sehr 
glückliche Lösungen; sie sind entweder zu kompli- 
ziert oder zu wenig «sprechend». Dies hängt damit 
zusammen, dass bei den Mikrowellenröhren grund- 
sätzlich neue Prinzipien vorkommen, die in der kon- 
ventionellen Art, eine Röhre einzig durch ihre Elek- 
troden zu charakterisieren, nicht leicht und an- 
schaulich erfasst werden können. 


2. Ausführlichkeit der Symbole 


Mikrowellenröhren sind im allgemeinen kompli- 
zierte Systeme mit etlichen Elektroden, oft noch mit 
äusserlich angelegten statischen Feldern, so dass ein 
vollständiges Schema entsprechend unübersichtlich 
werden muss. In Übersichtsschaltbildern sind solche 
vollständige Symbole unbrauchbar. Man kommt 
kaum darum herum, dass man für dieselbe Röhre 
verschiedene Symbole verwendet, die sich durch den 
Grad ihrer Ausführlichkeit unterscheiden. In einen 
Verdrahtungsschema muss ein Symbol verwendet 
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L’auteur tente d’unifier les symboles pour tubes electroniques 
a ondes centimetriques, en proposant un certain, nombre de 
symboles el&ementaires, a laide desquels les symboles globaux 
peuvent etre etablis de differentes manieres, selon les besoins. 
QOutre les symboles el&ömentaires connus, il suffit de quelques 
symboles nouveaux pour obtenir un systeme de represen- 
tations comprehensibles et d’un dessin simple. 


werden, das alle Elektrodenanschlüsse enthält, in 
einem Blockschema dagegen wünscht man ein ein- 
faches Symbol, das in keiner Weise überbestimmt 
ist. Dazwischen sind viele Abstufungen möglich. Oft 
ist es beim Zeichnen eines Schemas zu Beginn noch 
nicht klar, welcher Grad von Ausführlichkeit not- 
wendig sein wird. Man braucht also etwas elastische 
Symbole, was bei den konventionellen Röhren we- 
niger notwendig ist, weil sie einfacher sind. Selbst- 
verständlich ist es erwünscht, dass das einfachste, 
das «Grundsymbol», und das ausführlichste Symbol 
der gleichen Röhre sich sehr ähnlich sehen. Am 
besten ist es, wenn die ausführliche Darstellung 
auf dem Grundsymbol aufbaut und daraus einfach 
durch Zufügen weiterer Details abgeleitet werden 
kann. 


3. Besonderheiten der Mikrowellenröhren 


Neben den klassischen Symbolelementen für die 
Elektroden wie Kathode, Gitter usw. benötigt man 
zur Charakterisierung der Mikrowellenröhren Zei- 
chen für einige zusätzliche Begriffe oder Schalt- 
elemente. Es sind dies 


a) der Elektronenstrahl in Wechselwirkung mit 
Hochfrequenzfeldern; 


b) äussere oder innere statische, magnetische oder 


elektrische Felder; 
c) Resonatoren und Verzögerungsleitungen; 
d) Ankopplungen. 


Die Symbole der gewöhnlichen Elektronenröhren 
ergaben sich aus der Vorstellungswelt der konzen- 
trierten Schaltelemente, also dem Bereich jener Fre- 
quenzen, bei denen die Elektronenlaufzeiten klein 
sind im Vergleich zur Schwingungsperiode. Der in 
Mikrowellenröhren verwendete Strahl muss dage- 
gen eher wie eine Leitung behandelt werden, auf der 
sich Wellen ausbreiten, die von ähnlicher Grösse 
oder kürzer sind als seine Gesamtlänge. Anderseits 
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ist es für die Wechselwirkung zwischen Strahl und 
Welle zunächst gleichgültig (abgesehen vom Rau- 
schen), wie und wo der Strahl erzeugt wurde; die 
Kathode spielt im hochfrequenten Stromkreis gar 
keine Rolle. Die spezielle Konstruktion der Elektro- 
nenkanone anzugeben, z. B. eine besonders rausch- 
arme Ausführung, führt zu weit, wenn es sich um 
ein Symbol handeln soll; solche Angaben werden 
auch bei den Symbolen für konventionelle Röhren 
nicht gemacht. Führt man also ein Symbol ein für 
den Strahl, so erübrigt es sich in den meisten Fällen, 
die Kathode einzuzeichnen. Dies ist eine wesent- 
liche Vereinfachung, weil die Kathode oder Elek- 
tronenkanone meist schon an sich ein ziemlich kom- 
pliziertes Elektrodensystem darstellt. Ist es dagegen 
erwünscht, im Symbol einen Hinweis auf die Art 


der Strahlerzeugung einzuschliessen — gerader 
Strahl, abgewinkelter Strahl oder auf der ganzen 
Länge kontinuierlich erzeugter Strahl — so kann 


dies durch besondere Formen des Strahlsymboles 
erfolgen (Symbole 1...3 der in der Tabelle zusam- 
mengestellten Symbole). Ferner kann es für den 
Röhrentyp von Bedeutung sein, welchen Querschnitt 
der Elektronenstrahl hat — rund, flach, hohl oder 
andere Formen —; deshalb muss die Möglichkeit 
bestehen, dies im Symbol anzugeben (Symbole 4...6). 
Kreisförmigen Elektronenbahnen entsprechen die 
Symbole 7 und 8. 


Normalerweise besteht Wechselwirkung zwischen 
einem Feldvektor in Strahlrichtung und der Ge- 
schwindigkeit der Elektronen in eben dieser Rich- 
tung. Es kommt aber auch vor, dass der Elektronen- 
strahl quer moduliert ist und dass die Querbewe- 
sung wesentlich für die Wechselwirkung verant- 
wortlich ist; dann wäre das Symbol 9 zu verwenden. 
Neuerdings werden auch (Hohl-)Elektronenstrahlen 
mit schraubenförmigen Bahnen benützt, was im 
Symbol 10 zum Ausdruck kommt. Für die Art der 
Wechselwirkung ist ferner wichtig, ob die Elektro- 
nen grundsätzlich im Strahl zusammenbleiben oder 
ob eine Phasenaussortierung (Bremsfeldröhren, 
rollkreiserrestes Magnetron) wesentlich ist für das 
Funktionieren der Anordnung (Symbol 11). Ferner 
wird noch ein Symbol für den reflektierten Strahl 
(12) benötigt, wobei es sich wie bei der Kathode 
meist erübrigen wird, den Reflektor als Elektrode 
noch besonders anzugeben. Schliesslich gibt es noch 
den Fall der Röhren mit zwei in Wechselwirkung 
stehenden Elektronenstrahlen (Symbol 13). 


4. Statische Felder 


Statische elektrische oder magnetische Felder wer- 
den einerseits verwendet zur Fokussierung des Strah- 
les, anderseits bestimmen sie wesentlich die Art der 
Wechselwirkung zwischen Strahl und Welle. Die 
meisten Wanderfeldröhren und auch einige Kly- 
strons verwenden ein Längs-Magnetfeld zur Fokus- 
sierung des Strahles (Symbol 22), während neuere 
Typen aus Gründen der Gewichts-, Raum- und Lei- 
stungseinsparung die Fokussierung durch räumlich 
periodische Felder erreichen (Symbole 25 und 26). 
Was den Einfluss statischer Querfelder auf die 
Wechselwirkung zwischen Strahl und Welle betrifft, 
so unterscheidet man heute drei Klassen von Elek- 
tronenstrahlröhren, nämlich den O-, den M- und den 
E-Typ. Beim O-Typ ist der Strahl gerade und es ist 
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kein Querfeld vorhanden, es sei denn eines, das nur 
mit der Fokussierung zu tun hat. Dieser Klasse ge- 
hören heute noch die meisten handelsüblichen Kly- 
strons und Wanderfeldröhren an. Es steht dabei nur 
die Längskomponente des elektrischen Feldes der 
Welle in Wechselwirkung mit dem Elektronen- 
strahl. Die gesamte Energie, die ein Elektron an die 
Welle abgeben kann, berechnet sich aus der Diffe- 
renz seiner kinetischen Energien zwischen Eintritt 
und Austritt. Wegen des Synchronismus zwischen 
Strahl und Welle kann diese Differenz immer nur 
gering sein im Vergleich zur Gesamtenergie, es sei 
denn, dass Verzögerungsleitungen ganz besonderer 
Art verwendet würden. Deshalb ist der Wirkungs- 
grad der O-Röhren immer bescheiden. 


Bei den M-Röhren sind sowohl ein elektrisches wie 
ein magnetisches Querfeld vorhanden, die aufein- 
ander und auf dem Strahl senkrecht stehen. Die 
mittlere Strahlgeschwindigkeit ist dabei gleich der 
sogenannten Leitbahngeschwindigkeit. An der 
Wechselwirkung sind sowohl das Längs- als auch das 
Querfeld der Wanderwelle beteiligt, und der modu- 
lierte Strahl hat eine Querwelligkeit. In diesem 
Falle kann fast die ganze potentielle Energie des 
Elektrons im angelegten elektrischen Feld ausge- 
nützt werden. Dabei bleibt die Leitbahngeschwin- 
digkeit konstant, der Synchronismus längs des gan- 
zen Strahles ist also leichter aufrecht zu erhalten. 
Bei der Energieabgabe bewegt sich das Elektron 
quer zur Strahlrichtung, gegen das angelegte elek- 
trische Feld. Diese Magnetron-Typ-Röhren können 
sehr gute Wirkungsgrade erreichen. Es gibt lineare 
und zirkulare M-Röhren. 


Die E-Röhren haben immer eine kreis- oder helix- 
förmige Elektronenbahn mit einem radialen elek- 
trischen Feld (kein Magnetfeld). Ihre Wirkungs- 
weise ist jener der M-Röhren ähnlich; an Stelle der 
durch das Magnetfeld ausgeübten Lorentzkraft tritt 
die Zentrifugalkraft. Die tangentiale Geschwindig- 
keit des Elektrons bleibt konstant, während es im 
E-Feld «fällt», d. h. potentielle Energie abgibt. Diese 
Röhren werden auch als «magnetlose Magnetrons» 
bezeichnet. 


Man kann zeigen, dass bei der M- und E-Klasse die 
Verzögerungsleitung immer die Elektrode mit dem 
höheren Potential sein muss (Anode), wenn eine 
Verstärkung oder Schwingungsanfachung erwünscht 
ist. Daraus ergibt sich, dass bei E-Röhren die Ver- 
zögerungsleitung immer innerhalb des Strahles liegt, 
während sie sich bei der Klasse M normalerweise 
ausserhalb befindet (M-Röhren mit innen liegender 
Verzögerungsleitung sind denkbar, bis heute ist je- 
doch keine solche Konstruktion bekannt geworden). 
Es ist also bei kreisförmigen Elektronenstrahlen 
normalerweise aus der Anordnung von Strahl und 
Leitung sofort ersichtlich, um welchen Röhrentyp 
es sich handelt. Einzig beim linearen Magnetron 
kann im Symbol die Angabe der gekreuzten Felder 
nicht weggelassen werden. 


5. Elektroden 


Als spezifische Mikrowellenbauteile oder Elektro- 
den sind die Verzögerungsleitungen und die Reso- 
natoren zu nennen. Dafür werden die Symbole 30... 
32 vorgeschlagen. Da zwischen Vorwärtswellen- und 
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Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Geometrie des Strahles, 
Art der Emission und Wechselwirkung 


Symbol 


Bedeutung 


Allgemeiner gerader Elek- 
tronenstrahl in Wechsel- 
wirkung mit elektromagne- 
tischen Feldern 


Elektronenstrahl mit Ab- 
lenkung nach der Emission 


Bern 
Den n> 
— 


Bey > 


Elektronenstrahl mit einer 
emittierenden Kathode 
längs des ganzen Strahles 


Elektronenstrahl mit 
rundem Querschnitt 


Elektronenstrahl mit 
flachem Querschnitt 


Eee, 
en 


Elektronen-Hohlstrahl 


10 


Kreisförmiger, geschlos- 
sener Elektronenstrahl 


Ö 
® 


Kreisförmiger, offener 
Elektronenstrahl 


Elektronenstrahl, bei dem 
die Wechselwirkung mit 
dem elektromagnetischen 
Feld im wesentlichen durch 
die Querbewegung der 
Elektronen bestimmt wird 


Elektronenstrahl mit 
schraubenförmigen Bahnen 
der Elektronen 


U 


12 


13 


Elektronenstrahl mit 
Phasenaussortierung 


Elektronenstrahl in 
reflektierendem Feld 


Zwei Elektronenstrahlen in 
Wechselwirkung 


14 


en > 
RT 
Brenn 
Meere 
—— nn 
—_ 
Er wen 


Angabe von Phasen- 
beziehungen der Wechsel- 
grössen im Strahl 

(siehe die Beispiele 

Nr. 53 und 54) 


Statische Fokussierfelder 


20 


ab c 


Elektrisches statisches 
Feld 

(Darstellungsart bei hori- 
zontalem, in der Zeichen- 
ebene liegendem Strahl) 


a) in der Zeichenebene 
liegendes Querfeld 

b) senkrecht zur Zeichen- 
ebene liegendes Querfeld 


c) Längsfeld 
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Symbol 


Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Bedeutung 


Magnetisches statisches 
Feld 

(Darstellungsart bei hori- 
zontalem, in der Zeichen- 
ebene liegendem Strahl) 


a) In der Zeichenebene 
liegendes Querfeld 


b) senkrecht zur Zeichen- 
ebene liegendes Querfeld 


ce) Längsfeld 


Fokussierung mit magneti- 
schem statischem Längsfeld 


Tangential gespeister, ring- 
förmiger Elektronenstrahl 
mit elektrischem (radialem) 


Querfeld 


24 


Elektronenstrahl 

in gekreuzten elektrischen 
und magnetischen _stati- 
schen Querfeldern 

(Typ Magnetron) 


Räumlich periodisches 
magnetisches Fokussierfeld 


26 


— 
ee: 


Elektroden 


Räumlich periodisches 
elektrisches Fokussierfeld 


30 


Verzögerungsleitung mit 
Angabe der Richtung des 
Energietransportes im 
benützten Modus 


31 


Kreisförmig geschlossene 
Verzögerungsstruktur 


32 


Resonator 


32a 


Koaxialer Resonator 


33 


Elektronenkanone (Katho- 
denstrahlerzeuger), 

Beispiel mit Kathode und 
verschiedenen Beschleu- 
nigungselektroden 


33a 


Elektronenkanone (Katho- 
denstrahlerzeuger), 
vereinfacht 


34 


Reflektor 
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Nr. 


Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Auskopplung 


Symbol 


Bedeutung 


40 


41 


Auskopplung, allgemein; 
nicht näher spezifizierte 


Art 


Auskopplung 


a) durch Sonde 
b) durch Schleife 


33 


Symbol 


Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Bedeutung 


Heilsche Röhre 
(Coaxial line tube) 


54 


Generator mit gleich- 
phasigen Feldern 


42 


Auskopplung durch 
Koppiungsloch (mit metal- 
lischer Vakuumdurchfüh- 
rung) 


43 


Auskopplung mit Resonator 
und Hohlleiterankopplung 


a) galvanisch nicht 
verbunden 


b) galvanisch verbunden 


59 


Bremsfeldröhre (mit Pha- 
senaussortierung) 


56 


Magnetron mit einem ein- 
zigen Resonator, mit Pha- 
senaussortierung 
(Rollkreiserregung) 


44 


Auskopplung mit Richt- 
koppler 


45 


| a b 


Vakuumdichte Leitungs- 
durchführung 


a) koaxial 
b) Hohlleiter 


Beispiele von Mikrowellenröhren 


97 


Sa 


Wanderfeldmagnetron 
(Traveling-Wave- 
Magnetron) 


Wanderfeldmagnetron 
(Traveling-Wave- 
Magnetron) 

mit Hohlleiterauskopplung 
(ausführlichere Darstel- 
lung) 


8 


«Voltage tunable 
Magnetron» 


50 


“ Reflexklystron mit 
internem Resonator 


59 


Rückwärtswellen- 
Magnetronverstärker 
(«Amplitron», «Stabilo- 
tron», Raytheon) 


0a 


Reflexklystron mit 
internem Resonator, 
ausführlicher dargestellt 


sl 


52 


Zweikreisklystron mit 


externen Resonatoren und 


externer Rückkopplung 
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Monotron 


60 


ioo&0co9 


Gewöhnliche Wanderfeld- 
röhre (Typ O). Ausführ- 
lichere und einfachere 
Darstellung 


61 


J 
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Wanderfeldröhre mit perio- 
discher elektrostatischer 
Fokussierung («Estiatron», 
R.C.A.) 


Wanderfeldröhre mit 
periodischer magnetischer 
Fokussierung 


Rückwärtswellen-Oszillator 


Graphische Symbole für Mikrowellenröhren 


Nr. Symbol Bedeutung 


Elektronenwellenröhre 
(Vorwärtswelle) 


Lineares Wanderfeld- 
magnetron (Typ-M-Wan- 
derfeldröhre) 


65 


ee) 
|© 
© 


Typ-E-Verstärker 
(Huber, C.S.F.) 


Typ-E-Oszillator, 
«magnetloses Magnetron» 
(Versnel und Jonker, 


Philips) 


67 


Wanderfeldröhre (Typ E) 
mit Harris-Strahl, «Spira- 
tron» (Tschernov-Röhre) 


68 


ie 


Rückwärtswellenröhren unterschieden werden muss, 
ist es notwendig, auf der Verzögerungsleitung die 
Richtung des Energietransportes anzugeben. Diese 
Angabe bezieht sich natürlich nur auf die zur Ver- 
stärkung benützte Welle. Die Grenze zwischen Mehr- 
kreisklystron und Wanderfeldröhre ist nicht sehr 


«Helitron» (Typ-E-Röhre, 
Watkins-Röhre) 


scharf definierbar, praktisch unterscheiden sich 
aber diese zwei Fälle immer dadurch, dass auf jeder 
Verzögerungsleitung, auch wenn sie aus einer Kette 
von Hohlräumen besteht, die einzelnen Teilstücke 
elektromagnetisch gekoppelt sind, während beim 
Mehrkreisklystron die Resonatoren nur durch den 
Elektronenstrahl gekoppelt werden (abgesehen von 
externen Rückkopplungen). 


Grosse Unterschiede findet man bei diesen Röhren 
in der Art der Auskopplung der hochfrequenten 
Energie. Sehr oft ist dies in der Schaltung aber ein 
belangloser Punkt, so dass man das einfachste Sym- 
bol 40 wählen kann. Muss die Kopplung näher de- 
finiert werden, so sind dafür die schon aus der all- 
gemeinen Mikrowellentechnik bekannten Symbole 
zu verwenden. Es lässt sich auch ohne weiteres an- 
geben, an welcher Stelle die Vakuumdurchführung 
erfolgt, wie dies aus den Beispielen ersichtlich ist. 


6. Synthese der Symbole 


Es ist nun ein Leichtes, aus diesen Symbolelementen 
für die bekannten Varianten von Mikrowellenröhren 
die entsprechenden Symbole zusammenzustellen. 
Die angegebenen Beispiele sprechen für sich und 
bedürfen kaum einer eingehenden Erläuterung. Es 
ist ein weiter Spielraum für zukünftige Neuentwick- 
lungen vorhanden, was in diesem Gebiete von gros- 
ser Wichtigkeit ist. In den Beispielen wurde durch- 
wegs die einpolige Darstellung gewählt. Werden die 
Ankopplungen zweipolig gezeichnet, so entsteht so- 
fort das entsprechende Symbol für zweipolige 
Schaltbilder. In der Mikrowellentechnik gewinnt 
man dadurch nichts Wesentliches; es wäre zu be- 
grüssen, wenn überhaupt die Schaltbilder in der 
Leitungstechnik nur einpolig gezeichnet würden. 


Adresse des Autors: 
Prof. Dr. G. W. Epprecht, Schartenstr. 11a, Baden (AG). 


Les machines analogiques et leurs emplois dans P’industrie 


Conference donnee ä la 18° Journee Suisse de la techniqu 


e des t@l&communications le 17 septembre 1959 a Aarau, 


par P.Coroller, Baden 


On definit dans Varticle ce que Ton entend par calcul ana- 
logique. En prenant un exemple simple on montre qu’il repose 
sur une identite de forme entre les equations decrivant le 
fonctionnement de deux systemes de natures physiques diffe- 
rentes. On donne ensuite information sur Tordre de grandeur 
de la precision d’un calcul ou d’une simulation effectues avec 
une telle machine. Elle correspond bien aux besoins courants 
de Pindustrie d’apres l’experience de Fauteur. Pour terminer 
on donne quelques exemples d’applications. 


681.142.001.57 


Im Artikel wird definiert, was unter Analogierechnung zu ver- 
stehen ist. An Hand eines einfachen Beispiels wird gezeigt, wie 
die Analogrechnung auf der Identität der Form der Betriebs- 
gleichungen zweier Systeme verschiedener physikalischer Na- 
tur beruht. Anschliessend wird Auskunft gegeben über die 
Grössenordnung der Genauigkeit, die bei einer Rechnung 
oder einer Nachahmung mit einer solchen Maschine zu er- 
warten ist. Diese Genauigkeit reicht nach eigener Erfahrung 
des Autors für die allgemeinen Bedürfnisse der Industrie aus. 
Zum Schluss werden einige Anwendungsbeispiele erläutert. 


Nous nous proposons dans cet expose de degager les 
caracteres particuliers du calcul analogique. Nous 
nous appuyons sur l’experience que nous avons ac- 
quise lors des essais effectues avec la machine a 
caleuler analogique instaliee aux etablissements de 
la S. A. Brown, Boveri et Cie. Nous donnerons aussi 
en exemple d’autres types de machines a calculer 
relevant &galement du principe de l’analogie. 

Il y a deja longtemps que l’on utilise le ealeul ana- 
logique dans Yindustrie, mais depuis peu d’annees 
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seulement on a ä disposition des machines ä calculer 
analogiques pouvant effectuer d’une maniere presque 
parfaite les operations mathematiques elementaires. 
Les progres dans la technique electronique en gene- 
ral et dans les amplificateurs a courant continu en 
particulier ont permis cette evolution. 

Avant d’aller plus loin il me semble necessaire de 
definir ce qu’on entend par analogie: Nous dirons 
que deux systemes physiques sont analogues lorsque 
les lois qui les regissent ont la m&me expression 


(A295) 461 


ınath&matique. Par expression mathematique nous 
entendons soit des &quations algebriques ou diffe- 
rentielles, soit des relations fonctionnelles traduites 
par des formules ou des courbes. 


2 
er Int 


= Kyrad‘ Yrad 


SEV28680 


Eie,1i 
Analogie &lectronique d’un systeme m&canique 
Le pendule (a) et le circuit &Electronique (b) ont des &quations de 
fonctionnement de m&me forme. On dit qu’ils sont analogues. 
A amplificateur; C,, C, capacites; F force; g gravitation; 
K koefficient de proportionnalite; llongueur; M masse; R,R,, 
R,, R, resistances; t temps; $ angle; $, tension Electrique 


La fig. 1 illustre cette definition. Les deux systemes 
qu’elle represente sont de nature tres differente: 
P’un est me&canique, l’autre est Eleetronique. L’&qua- 
tion de la variation en fonction du temps de l’elonga- 
tion ® du pendule a la m&me forme que celle de la 
variation en fonction du temps de la tension Ö, du 
eircuit @lectronique. En reglant convenablement les 
parametres du circuit @leetronique et en introdui- 
sant un coefficient K liant les mesures des deux 
grandeurs precedentes, on peut amener les deux 
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equations A avoir les memes coefficients. Les varia- 

tions de ces deux grandeurs en fonction du temps 
r . 9 

peuvent alors se deduire l’une de l’autre. 


Le circuit eleetronique fait appel a des elements que 
’on trouve sur les machines a calculer analogique. 
Les triangles representent des amplificateurs a cou- 
rant continu & tres haut gain, qui associes a des ele- 
ments passifs convenables permettent d’effectuer 
les operations mathematiques indiquees par la fi- 
eure. La relation sin # est figur&e a l’aide d’un gene- 
rateur de fonction. En conclusion il est possible d’e- 
tudier le mouvement du pendule ä l’aide du eircuit 
electronique. 


Quels avantages peut-on en tirer? On voit sur la 
figure que pour varier le rapport g/l, il suffit de 
tourner un potentiometre; il sera possible d’observer 
immediatement l’effet de cette variation. En outre 
dans le circuit &lectronique les valeurs de l’accele- 
ration et de la vitesse sont directement mesurables, 
ce qui n’est pas le cas pour le pendule. 


Le probleme pouvait @tre simplement de resoudre 
l’equation differentielle precedente, cette equation 
est non lineaire. Les machines ä calculer analogique 
sont particulierement aptes A resoudre de telles 
equations, la variable independante £tant le temps. 
Nous pouvons maintenant enoncer une propriete 
fondamentale du calcul analogique: Etudier un sys- 
teme physique, ou resoudre un systeme d’equation 
a l’aide du caleul analogique, revient toujours a cons- 
truire un modele en general Electrique ou electro- 
nique dont les equations de fonctionnement sont 
celles du systeme physique ou 
mathematique etudie. Exami- 
nons maintenant comment se pre- 
sente une machine ä calculer ana- 
logique moderne. Nous pren- 
drons comme exemple celle ins- 
tallee aux etablissements Brown 
Boveri, representee a la fig. 2. On 
peut les definir comme &tant un 
ensemble d’elements de calcul 
pouvant effeetuer les operations 
mathematiques elementaires, 
soient: Addition, integration, 
multiplication et representation 
d’une fonction arbitraire. Les 
grandeurs manipulees sur la ma- 


Fig. 2 
Machine ä calculer analogique utilisee 
par Brown, Boveri (Marque «EASE», 
Beckman Instruments, Inc.) et Pappa- 
reillage auxiliaire 


chine sont des tensions. Comme nous l’avons vu pre- 
cedemment il existe un rapport constant entre les 
mesures de ces tensions et celles des grandeurs cor- 
respondantes du systeme &tudie. 


Dans les machines ä caleuler les plus recentes, l’ecart 
entre la fonction de transfert vraie d’un operateur 


et l’operation mathematique correspondante est 
dans la plupart des cas negligeable. 


Considerons la fig. 3 qui represente le diagramme 
de Bode d’un amplificateur de calcul, dans le cas 
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ou R, = R; = 1 MO. On voit que jusqu’a 1000 Hz 
le gain et le d&phasage restent constants: jusqu’a 
1000 Hz donc l’element de caleul a une fonction de 
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Diagramme de Bode d’un amplificateur op&rationnel 
R=R=1M9 
A amplification; @ phase; f frequence; R, resistance d’entree; 
R, resistance de contre-r&action 


transfert identique ä celle d’une constante &gale A 
Yunite. Les frequences propres des elements que 
nous £tudions, sont en general bien inferieures A 
1000 Hz. Cette remarque nous permet de formuler la 
conclusion suivante aussi tres importante: 


Pour constituer le modele electronique Equivalent, 
il suffit de connecter entre eux les elements de cal- 
cul de la machine ä calculer directement d’apres le 
systeme des Equations. I] y a quelques regles a obser- 
ver; il faut toujours operer dans le sens de l’inte- 
gration, une differenciation pure etant source d’ins- 
tabilite. Il faut aussi que l’operateur ait une grande 


experience pour deteeter et supprimer les oscilla- 
tions parasites qui peuvent apparaitre dans un mon- 
tage. 

Pour resumer nous pensons pouvoir caracteriser le 
calcul analogique par les points suivants: 

1. On aboutit toujours ä la constitution d’un modele 
en general electronique. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 9, 7 mai 


2. On construit ce modele directement ä partir des 
equations a resoudre, ou A partir des &quations du 
systeme physique &tudie. 


YR 
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Fig. 4 


Sch&ma de principe pour les essais des regulateurs de tension 

R regulateur de tension; RM machine analogique; V ampli- 

fieateur-modulateur; U,„ tension de sortie du r&gulateur; 
U„ tension aux bornes de la machine synchrone 


3. Les specialistes d’une technique donnee ont pen 
d’effort d’adaptation ä faire pour pouvoir utiliser 
un montage. En effet sur le modele toutes les varia- 
bles interessantes sont simultanement presentes, 
exactement comme dans la realite. On peut faire des 
enregistrements simultanes; voir l’action d’une va- 
riable sur une autre, modifier rapidement un para- 
metre et en voir immediatement le r&sultat. 


Fig. 5 
Regulation de la tension aux 
bornes d’une machine synchrone 
lors de Penclenchement et du de- 
clenchement d’une charge r&active 
Au, variation du module de la ten- 
sion aux bornes; u, tension aux 
bornes (50 Hz); u, tension aux - 
bornes de l’excitatrice principale; 
1 d&placements du r&gulateur (type 
electro-m&canique) 
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4. Le champ d’application est pratiquement illimite, 
il est en effet presque toujours possible de trouver 
un modele dont les &quations de fonctionnement 
sont du m&me type que celles que l!’on veut resoudre, 
Par exemple les machines analogiques du type nor- 
mal ne resolvent les &quations aux derivees partielles 
qu’avec difficulte, on a avantage alors A construire 
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un modele specialement adapte a ce probleme. Nous 
pourrions eiter comme exemple l’etude des vitesses 
critiques dans les arbres de turbines. Les etablisse- 
ments de Brown Boveri ont fait construire une ma- 


z Machine 
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Fig. 6 
Circulation des grandeurs fondamentales ä l’interieur de la 
machine analogique 
S mouvement du r&egulateur; e,„ f.e.m. interne de l’excitatrice; 
u, tension aux bornes de l’excitatrice; ®, flux dans le fer; 
®, flux dans l’enroulement d’excitation; U, tension aux bornes 


chine specialement adaptee a ce genre de probleme. 
5. Nous venons de dire que le modele analogique a 
une structure tres proche de celle des appareils de la 
realite, une idee vient immediatement ä l’esprit; 
celle de lui accoupler un element reel. 

C’est la un des caracteres le plus original du calcul 
analogique. On peut ainsi etudier directement un 
appareil dans des conditions tres proches de celles 
de la realite. On est completement dispenses de faire 
une Etude pour etablir les &quations de fonctionne- 
ment de cet appareil, disons m&me que si on le desire 
on recontre dans la generalite des cas, vu les non- 
linearites, comme les saturations, les jeux, les limi- 
tations de courses, les temps morts des difficultes 
pratiquement insurmontables. On voit ainsi quelle 
simplification cela peut apporter a l’&tude du com- 
portement d’un ensemble complexe. Les appareils 
qui demanderaient une representation compliquee 
peuvent figurer en grandeur nature, Ja machine A 
calculer simule des elements de grande dimension a 
representation simple. 


6. Que peut-on dire de la precision d’une machine 
a calculer analogique? La preeision est variable sui- 
vant que le probleme &tudie est lineaire ou non, et 
suivant le nombre d’elements de calcul utilises. Nous 
pensons d’apres notre experience personnelle, que 
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pour un probleme important une precision de quel- 
ques pourcents peut etre consideree comme accep- 
table. Il re faut pas oublier que les caracteristiques 
des appareils etudies ne sont en general connues dans 
les cas les plus favorables qu’a quelques pourcents 
pres. Nous attribuons plus d’importance a la stabilite 
de la machine a caleuler qui fait que les resultats 
ne varient pas d’une mesure a l’autre alors que rien 
n’a &t& change dans le montage. Une machine ä& cal- 
culer stable permet de faire des essais comparatifs, 
par exemple entre differents types de regulateurs, 
ou d’etudier ’amelioration qu’apporte un nouvel as- 
servissement dans un probleme de reglage. Nous 
avons pu contröler lors d’un essai ou notre machine 
A caleuler &tait accoupl&e avec un regulateur de type 
digital, que sa stabilite tait tres bonne, de l’ordre 
de 1%. Avec les el&ments de la 
machine ä calculer nous avions 
construit un modulateur de fre- 
quence, et figure un reseau de 
transport d’energie. 

Pensant avoir degage les carac- 
teres particuliers du calcul ana- 
logique, nous voudrions mainte- 
nant vous presenter quelques 
exemples d’applications. 


La fig. 4 montre un schema que 
nous utilisons souvent. Nous si- 
mulons une machine synchrone 
et son excitation a l’aide de la 
machine ä calculer analogique, 
et nous reglons la tension aux 
bornes de cette machine syn- 


Big. 
Simulateur utilise pour P’etude des 
arbres tournant ä grande vitesse 


chrone a l’aide du regulateur figurant en grandeur 
nature dans le schema. 


La fig. 5 donne un oscillogramme obtenu lors d’un 
tel essai. 


== SEV28687 
Fig. 8 
Schema de principe du simulateur precedent 
1 bobine d’induction; 2 capacite; 3 transformateur; A point 
de mesure pour la d&termination de la ligne @lastique 


La fig. 6 represente un tableau permettant de cal- 
culer tous les coefficients n&cessaires A Vaffichage et 
d’effectuer le cablage. Sans vouloir entrer dans les 
details de celui-ci, on voit qu’avee une machine A 
caleuler analogique on peut tres bien avoir un pro- 
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er a RN 
sramme d’affichage, qui permet d’aboutir A une cer- 
taine normalisation des essais. Les symboles em- 


[4 6) x . 
ployes s apprennent tres vıte et sont en nombre re- 
duit. 


La fig. 7 repr&sente un autre genre de machine ä 
caleuler analogique, cette machine dont nous avons 
deja parl& sert a determiner les vitesses eritiques 
de rotation dans les arbres de turbines. 

La fig. 8 represente le sch&ma &lectrique de base 
utilise. Chacune des cellules qui a le caractere d’un 
filtre represente une tranche de l’arbre etudie. LA 
encore on trouve le caractere propre au calcul ana- 


logique: on peut avec une grande rapidite changer 
les parametres et en observer immediatement le re- 
sultat. 


Pour conelure nous croyons pouvoir dire que le cal- 
cul analogique qui a une technique tres proche de 
la realite, ne se caracterise pas, avec les moyens 
actuellement employes, par une tres haute preci- 
sion, mais a la grande qualit& d’etre tres adaptable 
et d’etre comprehensible sans formation speciale A 
tous les techniciens. 


Adresse de l’auteur: 
P. Coroller, ing. dipl., S. A. Brown, Boveri et Cie., Baden (AG). 


Diskussionsbeitrag 


A. Berlowitz, Omni Ray AG, Zürich: Ich möchte auf eine 
Spezialmaschine aufmerksam machen, welche die Vorteile der 
beiden Verfahren, nämlich die einfache Programmierung des 
Analogrechners und die hohe Genauigkeit des Digitalrechners 
weitgehend in sich vereinigt. Es handelt sich um den sog. 
digitalen Differential-Analysator (Digital Differential Ana- 
lyzer), kurz DDA. 


Zum Unterschied von den bekannten digitalen Mehrzweck- 
rechnern ist der DDA eine digitale Spezialmaschine zur Inte- 
gration von Differentialgleichungen, zur Simulation von wirk- 
lichen Systemen, zur Erzeugung von Funktionen, ähnlich wie 
ein Änalogrechner. Er wird auch ähnlich wie ein solcher an 
Hand eines Rechen-Schaltschemas programmiert, rechnet aber 
digital und mit digitaler Genauigkeit. Ein grundlegender Un- 
terschied zum Analogrechner ist aber, dass der DDA nicht an 
die Zeit als unabhängige Variable x gebunden ist, bei der nur 
positive Inkremente d«=dr möglich sind. Er kann mit posi- 
tiven und negativen dx arbeiten und sogar auch mit dx =0. 
Es liegt auf der Hand, dass sein Anwendungsbereich deshalb 
grösser ist als der des elektronischen Analogrechners. Er hat 
in dieser Beziehung eher Ähnlichkeit mit gewissen mechani- 
schen Analogierechnern. 


Fig. 1 
Ansicht eines Digital Differential Analysers (DDA) 


Fig. 1 zeigt eine solche DDA-Anlage. Hier ist ein DDA in 
der Form verwirklicht, dass ein Mehrzweck-Magnettrommel- 
rechner, der Bendix G-15-Computer durch ein Zusatzgerät in 
einen DDA verwandelt wird. Man sieht den G-15-Rechner, das 
Zusatzgerät, die Schreibmaschine, die zur Grundausrüstung 
des G-15 gehört und den Kurvenzeichner. Die ‚Programmie- 
rung geschieht nicht durch Steckverbindungen, Kontakte oder 
ähnliches, sondern über die Schreibmaschine. Die Resultate 
können sowohl als Tabelle als auch in Kurvenform, und zwar 
wenn gewünscht gleichzeitig, erhalten werden. 


Beim DDA ist wie beim Analogierechner das Grundele- 
ment der Integrator. Die 108 Integratoren des Bendix-DDA 
sind aus Speicherzellen auf der Magnettrommel des G-15-Rech- 
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ners aufgebaut. Die logischen Stromkreise, die die Verbin- 
dungen zwischen den einzelnen Integratoren bilden, befinden 
sich im DDA-Zusatzgerät. 


Fig. 2 soll einen Begriff von der Arbeitsweise eines Inte- 
grators in einem DDA geben. Er hat im Gegensatz zum In- 
tegrator des Analogierechners nicht nur einen, sondern zwei 
Eingänge, und zwar für die Differentiale dy und dx, und einen 
Ausgang für dz. Er besteht aus 2 Registern, die mit y und R 
bezeichnet sind. Schon die Darstellung weist darauf hin, dass 
der DDA nicht mit Funktionen, sondern mit differentiellen 
Inkrementen arbeitet. Daher eben der Name: Digitaler Dif- 
ferential-Analysator. Im y-Register werden die y-Werte al- 
gebraisch unter Berücksichtigung des Vorzeichens aus den 
dy-Inkrementen, die von mehreren anderen Integratoren her- 
kommen können, akkumuliert. Wenn nun ein dx-Inkrement, 
das ebenfalls mit einem Vorzeichen behaftet ist, an das lo- 
gische Mal-Gatter kommt, dann wird der Inhalt des y-Registers 
in das R-Register übertragen und dort mit dem richtigen Vor- 
zeichen von y-dx zu dem bereits vorhandenen Inhalt des 
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ITERATION 49 2 g 4 
SEV 28531 
Fig. 2 
Integrator des DDA 


R-Registers hinzu addiert. Das R-Register ist so eingerichtet, 
dass es nur Zahlen bis zur Grösse 1 aufnehmen kann. Man 
muss sich also vorstellen, dass der Binär-Punkt, der dem De- 
zimalpunkt entspricht, ganz links am Register sitzt, so dass 
alle Zahlen im Register kleiner als 1 sind, höchstens 0,9999... 
Wenn nun das Register voll wird, d.h. sein Inhalt überschrei- 
tet den Wert +1 oder —1, gibt es einen Überlauf, der be- 
wirkt, dass ein Impuls abgegeben wird. Dieser abgegebene 
Impuls bedeutet eine Einheit des Flächenzuwachses dz. Er 
kann positiv oder negativ sein. Dieser Ausgangsimpuls dz des 
R-Registers kann nun einem oder mehreren anderen Integra- 
toren als dy oder als dx zugeführt werden. Wenn die Funk- 
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tion z von x gebildet werden soll, dann werden alle dz, die 
aus einem Integrator stammen, in einen weiteren Integrator 
akkumuliert, und der Inhalt dieses Integrators ist dann der 
Wert z. Die Vielseitigkeit des DDA erweist sich auch noch 
darin, dass die Integratoren nicht nur in der beschriebenen 
Form, sondern auch als Entscheidungselemente arbeiten kön- 


nen. In diesem Fall gibt der Integrator ein dz ab, wenn der 
Inhalt des y-Registers von Null verschieden ist und wenn ein 
dx-Eingang erfolgt. Mit dieser Schaltung können Unstetigkei- 
ten in Funktionen behandelt werden. Beispielsweise können 
zwei Entscheidungs-Operatoren eine Sägezahn-Funktion er- 


zeugen. 


Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


Explosion d’un chauffe-eau a accumulation 

644.623-83.004.6 

Une nuit de decembre, vers les 3 h 45, tout un quartier 
de la ville de Payerne fut &branl& par une formidable de- 
flagration. 

Que s’etait-il produit? C’etait tout simplement un chauffe- 
eau A accumulation d’une capacit6 de 125 1 qui, surchauffe, 
venait d’exploser telle une veritable machine ä vapeur. Le 
souffle de l’explosion arracha trois grandes portes de garage 
qui furent projetees, comme des fetus de paille, de l’autre 
cöte de la rue (fig.1). Il s’en fallut de peu qu’une catastrophe 
ne survint, en effet, le r&servoir de ce chauffe-eau, complete- 
ment developpe, faucha un galandage et balaya un local dans 
lequel se trouvaient reunies, la veille au soir de l’explosion, 
une vingtaine de personnes (fig. 2). 


Fig. 1 
Le bätiment, dans lequel’ &tait installe au rez-de-chauss&e 
le chauffe-eau &lectrique 
Deux portes de garage ont &t& arrach&es et deux vitrines 
eventrees 


L’expertise technique releva que le proprietaire de l’im- 
meuble avait achete ce chauffe-eau d’occasion, l’avait fait 
«rezinguer» puis, installer par un appareilleur sanitaire auto- 
rise. Le proprietaire exigea en outre de l’appareilleur, en plus 
du groupe de securite prescrit, la pose d’un robinet d’arret 
supplementaire, d’occasion egalement, entre la soupape de 
sürete et le chauffe-eau, afin de pouvoir, en cas de necessite, 
faire des reparations sur ce dernier sans &tre oblige pour cela 
de couper l’eau dans le reste de l’installation. 


Un concessionnaire electricien avait ensuite ete demande 
pour raccorder le dit chauffe-eau au reseau Electrique. Cet 
electricien fit son raccordement sans contröler si le groupe 
de securite etait pos& selon les prescriptions de I’ASE. 

Ce chauffe-eau etait equipe d’un limiteur de temperature 
qui comprenait un double interrupteur ä mercure. On con- 
nait les defauts de ce systeme, ä savoir: 


— le desserrage des brides de fixation des tubes de verre 
renfermant le mercure, permet un deplacement des tubes, 
d’oü interruption intermittente du cireuit. 

— les tubes de verre feles laissent entrer de l’air qui a pour 
effet de gener la rupture du circuit. 

— la volatilisation du mercure qui se depose sur la paroi in- 
terne des tubes de verre a tendance ä maintenir un are 
entre les contacts de l’interrupteur. 

— le desequilibre entre les deux tubes de verre, comme !’in- 
dique la fig. 3, permet le maintien d’un circuit sur deux. 
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— les tubes de verre coinces par les connexions isolees avec 
des perles sont empöches de basculer et d’ouvrir les eir- 


euits. 


Fig. 2 
Le reservoir du chauffe-eau completement developp& et le 
galandage qu’il faucha 


A la suite du non-fonctionnement du limiteur de tempe- 
rature, l’eau du chauffe-eau monta au-dessus de 100 °C. Le ro- 
binet d’arret supplementaire presentait une usure qui, dans la 
position ouverte, empechait le clapet de rester suspendu ä sa 


Fig. 3 
Double interrupteur ä mercure semblable ä celui mont& 
sur le chauffe-eau 


tige. La dilatation de l’eau chaude qui, pour un reservoir 
d’une capacite de 125 ], rappelons-le, est de 3,75 1 environ, 
avec une difference de 75 °C, plaqua sur son siege, le clapet 


de ce robinet use et defectueux qui fonctionna alors comme 
un veritable clapet de retenue. 
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j Place entre le chauffe-eau et la soupape de sürete, il em- 
pecha done l’eau dilatee de s’&couler par la soupape et permit 
ainsi a la pression du chauffe-eau de devenir superieure ä celle 
de Varrivee d’eau froide, limitee ä 3,8 kg/cm? par le reducteur 
de pression. Comme de l’eau chaude avait &t& consommee 
entretemps, en partie sous forme de vapeur (selon plusieurs 
‚temoins), un vide se forma dans le reservoir qui permit a la 
vapeur surchauffee de s’accumuler, et ä la pression de mon- 
ter dangereusement jusqu’au moment oü les töles du reservoir 
se dechirerent ä proximite des jointures. A cet endroit, l’epais- 
seur du metal etait ä peine de 0,5 mm, parce que fortement 
attaquee par l’oxydation et les acides du decapage qui prece- 
derent le «rezingage» (fig.4). 


Fig. 4 
Les töles du chauffe-eau dechirees aux jointures 


L’appareilleur sanitaire fut renvoye en tribunal pour avoir 
provoqu& une explosion par negligence. Il fut condamme au 
4/-; des frais. Il n’avait pas respecte les «Directives pour 
V’etablissement d’installations d’eau», Editees par la Societe 
suisse de I’Industrie du gaz et des eaux, article 28, chiffre 4, 
qui dit entre autres: «Il est interdit de placer un robinet entre 
la soupape de sürete et le boiler.» 


L’installateur &lectrieien fut renvoye en tribunal pour les 
memes motifs. Il n’avait pas observe les «Directives concernant 
la construction et l’installation des appareils de chauffage elec- 
trique» de la Publ. n® 102 de /’ASE, chiffre 9, qui dit entre 
autres: «Lorsque, par suite de leur raccordement ä une con- 
duite d’eau sous pression, les chauffe-eau comportent des ap- 
pareils de securite, tels que reducteur de pression, clapet de 
retenue et soupape de sürete, celle-ci sera egalement montee 
du eöte eau froide>. Ce texte indique explicitement de quelle 
mani£re doit ätre monte le groupe de securite d’un chauffe-eau 
raccorde a une conduite d’eau sous pression. 


Dans cette curieuse affaire, il est un point interessant a 
retenir: Lors de la pose d’un chauffe-eau electrique par un ap- 
pareilleur sanitaire, c’est tout de m&me le concessionnaire elec- 
trieien, charge du raccordement de l’appareil au reseau elec- 
trique, qui est responsable du bon fonctionnement de l’appa- 
reil. Il a l’obligation de s’assurer que le groupe de securite est 


bien monte selon les «Directives» susmentionnees. 
S. Mange 


Schaltprobleme und Betriebserfahrungen 
mit I,Begrenzern 
621.316.923 
[Nach P. Brückner: Schaltprobleme und Betriebserfahrungen 
mit I,-Begrenzern. ETZ-B Bd. 11(1959), Nr. 3, S. 65...69] 


Es sind schon verschiedene Arten von Schaltgeräten ent- 
wickelt worden, bei denen die Kontaktöffnungszeiten auf etwa 
0,2 ms heruntergedrückt werden konnten. Bei grossen Strö- 
men wird dann in üblicher Weise der über die Hauptkontakte 
fliessende Strom entweder auf einen Folgekontakt oder auf 
eine andere Löschvorrichtung kommutiert. Wenn extrem 
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kurze Abschaltzeiten gefordert werden, so reicht aber bei den 
früheren Systemen die beim Öffnen der Kontakte entstehende 


Lichtbogenspannung nicht aus, um die Kommutation ein- 
wandfrei zu bewirken. 


Dieser Nachteil kann bei den sog. /s-Begrenzern vermie- 
den werden. Fig.1 zeigt eine solche Ausführung, bei der eine 
den Hauptstrom führende Brücke 1 in weniger als 0,1 us nach 
dem Auslöseimpuls zersprengt wird und die an der Trennstelle 
entstehende Lichtbogenspannung den Strom augenblicklich 
auf die parallel geschaltete Löscheinrichtung kommutiert. Im 
vorliegenden Fall besteht diese Löscheinrichtung aus einer 
Schmelzsicherung, die so bemessen ist, dass der Abschaltvor- 
gang beginnt, sobald die Sprengbrücke die notwendige Sperr- 
festigkeit erreicht hat. Je nach den gewählten Abmessungen 
kann nach 400 us die Sperrfestigkeit bis 30 kV betragen. Um 
kurze Kommutierungszeiten zu erhalten, müssen die Lichtbo- 
gendauer an der Sprengbrücke sehr klein und die Lichtbogen- 
spannung hoch sein, wobei gleichzeitig der Wirk- und induk- 
tive Widerstand des Löschvorrichtungskreises möglichst nie- 
drig sein sollen. Um gleich zu Beginn eine hohe Lichtbogen- 
spannung an der Schmelzsicherung zu erhalten, weist deren 
Schmelzleiter im mittleren Teil einen konstanten Querschnitt 
auf, der gegen die beiden Enden hin so zunimmt, dass wäh- 
rend des gesamten Abschaltvorganges die Lichtbogenspan- 
nung praktisch konstant bleibt. 

Versuche zeigten, dass die Länge des Mittelstückes bei 
10 kV Wechselspannung mit 350 mm zu wählen ist und bei 
Schmelzzeiten von etwa 0,5 ms der höchst vorkommende 
Spannungsabfall am Silber-Schmelzleiter etwa 16 V pro kV 
Betriebspannung beträgt. Diese Spannung muss an der Un- 
terbrechungsstelle der Sprengbrücke auftreten, damit der 
Strom sicher auf den Schmelzleiter kommutiert wird. 


[ESS Si 
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Fig. 1 
Schnitt durch einen I,-Begrenzer 
1 Sprengbrücke; 2 Löscheinrichtung 


In einer Stromrichteranlage sind mit einem I;-Begrenzer, 
ohne parallel geschaltete Löscheinrichtung, die Lichtbogen- 
spannungen bei 3 kA Laststrom gemessen worden; 15 us nach 
der mechnischen Trennung der Sprengbrücke wurden 450 V 
erreicht. Die bei der Sprengung auftretenden Gase bewirken 
eine energische Beblasung des Lichtbogens; sowohl der 
Anstieg als auch die Höhe der Spannung sind, ausser von den 
Abmessungen der Sprengbrücke selbst, von der Grösse der 
Sprengladung und des Raumes abhängig. 


Schon seit mehreren Jahren sind I;-Begrenzer als Schutz 
gegen Rückstrom und Überlast in Stromrichteranlagen ver- 
wendet worden. Fig.2 zeigt das dreiphasige Prinzipschaltbild 
einer solchen Einrichtung. Zwischen Transformator und 
Anode ist pro Polleiter ein I,-Begrenzer I mit Auslöse-Drossel- 
spule 2 geschaltet. Bei Rückzündung wird die vormagneti- 
sierte Drosselspule ummagnetisiert und bewirkt einen Span- 
nungsimpuls, der die Dreielektroden-Funkenstrecke 3 zum 
Ansprechen bringt, über die dann ein Stromstoss aus dem 
Kondensator zur Sprengkapsel des I;-Begrenzers fliesst und 
diese zündet. Die rückzündende Anode wird dadurch sofort 
abgeschaltet. 

In einer derartigen Anlage eines Aluminiumwerkes, bei 
der 8 Gleichrichter zu je 5 kA parallel arbeiten, sind Rück- 
zündungen künstlich hervorgerufen worden. Der Rückstrom, 
der ohne I;-Begrenzer auf 35 kA gestiegen wäre, erreichte nur 
2,9 kA, und der Gleichrichter arbeitete nach der Abschaltung 
des gestörten Kreises einwandfrei mit reduzierter Anodenzahl 


weiter. 
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In einem andern Aluminiumwerk mit parallel arbeitenden 
Generatoren und Quecksilber-Gleichrichtern sind I,-Begren- 
zer ebenfalls mit Erfolg als Rückstromschutz verwendet wor- 
den. Bei einem Gesamtlaststrom von ca. 67 kA lieferte ein 
Gleichrichter, bei dem eine Rückzündung künstlich her- 
vorgerufen wurde, 4,5 kA Betriebsstrom. Der Rückstrom in 
diesem Speisezweig wurde vom I,-Begrenzer auf 2,8 kA limi- 
tiert, und der Gesamtbetrieb blieb dank der schnellen Ab- 
schaltung praktisch unbeeinflusst. 


SEV23413 


Fig. 2 
Grundschaltbild des Schutzes eines Gleichrichters gegen Rück- 
strom durch Einbau von I,-Begrenzern in die Anodenleitungen 
1 I,-Begrenzer; 2 Auslösedrosselspulen; 3 Funkenstrecken 


In mehreren Kontaktumformer-Anlagen haben sich I;-Be- 
grenzer sehr bewährt. Wenn durch Störung ein Kontakt- 
gleichrichter ausfällt, so werden die übrigen parallel arbei- 
tenden Stromrichter nur insoweit beeinflusst, als sie den 
Lastanteil des abgeschalteten Gieichrichters übernehmen 
müssen. 


Wenn in solchen Anlagen zusätzlich Generatoren mit Kon- 
taktumformern parallel arbeiten, so können I/,-Begrenzer auch 
als Generatorenschutz vorgesehen werden. Ein gestörter Um- 
former wird automatisch kurzgeschlossen, wobei dann die 
übrigen Umformer und die Generatoren auf diesen Kurz- 
schlusskreis arbeiten. Die Generatoren werden erst abgeschal- 
tet, wenn der eingestellte Überstromwert überschritten wird. 


Ein besonderer Vorteil der I,-Begrenzer liegt in der Mög- 
lichkeit, deren eigene Schaltüberspannungen ebenfalls zu be- 
grenzen, so dass Kommutatorstörungen vermieden werden 
können, im Gegensatz zu den üblichen Schaltgeräten, wo beim 
schnellen Abschalten von grossen Gleichströmen auch hohe 
Lichtbogenspannungen, d.h. unerwünschte Schaltüberspan- 
nungen auftreten. A. Haefelfinger 


Kurznachrichten über die Atomenergie 
621.039.4 
Die gegenwärtig in Bern projektierten Großschutzräume, 
die als Werk- und Lagerräume verwendet werden könnten, 
müssen mit Wärme, Licht und mit motorischer Kraft auch 
im Krieg sicher benützt werden können. Die dazu notwen- 
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digen grossen Energien führten zur Prüfung der Möglich- 
keit, im Bereich des Bahnhofes der SBB ein unterirdisches 
Atomheizkraftwerk zu projektieren. 

Der Reaktor ist für eine Leistung von 50 MW geplant. 
Davon sollten 30 MW als Wärme in Form von Heisswasser 
mit 140 °C abgegeben werden können. Die nichtbenützte 
Wärme würde in einer 14-MW-Turbogeneratorgruppe ver- 
wertet. Der Preis der elektrischen Energie liegt bei 10 Rp./ 
kWh. Diese relativ hohen Kosten wären nur im Hinblick auf 
das öffentliche Interesse und die mit der Atom-Anlage zu- 
sammenhängenden Ausbildungsmöglichkeiten zu verantwor- 


ten. 


Die Kommission des Euratom erhielt Mitte Januar 1960 
eine Absage der Arbeitsgemeinschaft Kernkraftwerk Stuttgart, 
betreffend den Bau eines Atomkraftwerkes von 150 MW mit 
einem organisch moderierten und gekühlten Reaktor, trotz- 
dem das Atomministerium Westdeutschlands sich zur Über- 
nahme von 50°/, der Betriebskosten bis zu einer Summe 
von 100 Millionen DM bereit erklärt hat. Dazu werden als 
Gründe aufgeführt, dass die klassischen Energiekosten eine 
sinkende Tendenz aufweisen, wogegen die Energiekosten aus 
der Kernspaltung rund 25 /o teurer zu stehen kommen. Der 
organische Reaktor ist nach Ansicht der Arbeitsgemeinschaft 
noch nicht erprobt, was ausser den Verlusten von mehreren 
Millionen DM aus den höheren Erzeugungskosten der Ener- 
gie teure Betriebsunterbrüche mit sich bringen muss. Alles 
in allem werden die wirtschaftlichen Risiken als zu hoch 
erachtet. 

Die Euratom-Kommission befürchtet nun, dass die USA 
ihr Interesse am Euratom-Vertrag verlieren könnte, um so 
mehr, als im Rahmen dieses Vertrages bis jetzt nur ein 
italienisches und ein franco-belgisches Projekt zur Ausfüh- 
rung kommen. Es wird daher seitens der Kommission alles 
unternommen, das deutsche Projekt zu retten, wenn nötig 
durch höhere Risikohaftung des Bundes. 


Der Bau britischer Atomkraftwerke weist bereits einen 
Rückstand von 12...18 Monaten gegenüber dem Bauprogramm 
auf. Anhaltende Streiks infolge Lohnforderungen seitens der 
Spezial-Schweisser sowie der Radiographen sind in der Haupt- 
sache für diese Verzögerung verantwortlich. 


In Vinta (Jugoslawien) ist am 15. Oktober 1958 ein Null- 
energiereaktor für kurze Zeit durchgegangen. Dabei wirkten 
auf einige Personen unzulässig grosse Strahlenmengen ein. 
Die Verunfallten wurden am Pariser Höpital Curie einer neu- 
artigen medizinischen Behandlung unterzogen. 


Um die empfangene Strahlendosis der Verunfallten ge- 
nau feststellen zu können, stellte die jugoslawische Regie- 
rung den Reaktor einer Expertengruppe der Internationalen 
Atomenergie Organisation (IAEO) zur Verfügung. Diese wird 
die nötigen dosimetrischen Experimente durchführen. Dazu 
wird der Reaktor, nach kleineren Abänderungen, in den kri- 
tischen Zustand versetzt und während 4 h mit einer Leistung 
von 5 W, nachher 1 h lang mit einer solchen von 500 W be- 
trieben. 

Nach Abschluss der Experimente wird der Reaktor wieder 
in seinen Originalzustand gebracht werden. 


‚ Die IAEO beabsichtigt, mit Hilfe einer Expertengruppe 
leicht verständliche und allgemein zugängliche Empfehlungen 
für die Betriebssicherheit von Forschungsreaktoren ausarbei- 
ten zu lassen. Grund dazu bietet die grosse Anzahl von For- 
schungsreaktoren, welche im Laufe der Jahre in verschiedenen 
Teilen der Welt erstellt wurde. Die Empfehlungen sollen es 
solchen Ländern, die noch zu wenig oder keine Erfahrung auf 
dem Gebiet der Betriebssicherheit besitzen, ermöglichen, den 
beträchtlichen Erfahrungsschatz anderer Länder zu verwerten. 


Schi. 
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Transformatoren-Trocknungs- und 
ÖOlaufbereitungsanlagen 


Für alle Probleme, die in Ihrem Betrieb im Zusammenhangmit 
der Transformatorentrocknung und der Aufbereitung von Transforma- 
torenölen auftreten, finden unsere Fachingenieure eine ökonomische 


Lösung. 
Langjährige, internationale Erfahrung steht Ihnen zur Verfügung. 


Micafil AG Zürich Schweiz 


Verlangen Sie bitte zulhrer Dokumentation unseren Prospekt X 101 SB 


Transformateurs pour la mesure 
de courants continus,type IG 


Les transformateurs AEG pour la mesure de courants continus sont 
essay&s depuis plus de 20 ans dans de nombreuses installations 

& courant continu. Ils comptent parmi les appareils les plus pr&cis 
et les plus sürs pour la mesure de courants continus &leves. 


Construction simple et pratique. 


Grande insensibilit6 aux influences perturbatrices ext&rieures, 
comme par ex. manipulations brutales, encrassement, gaz et 
vapeurs corrosives. 


Aontage du transformateur sans separation du paquet de barres. 
puissance de mesure pour des precisions jusqu’äa 0,2 °/o. 


is 4 vis des champsöextäfieurs, des 
e la tension ou 
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Transformateur pour la mesure 
de courants continus 

type IG 40 

Rapport de transformation 
nominal 40000/5 A 
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L’arret survenu en 1958 dans l’allure ascension- 
nelle de la conjoncture, ce que l’on a appele la «re- 
cession», a ete suivi en 1959 par une impulsion nou- 
velle, due non seulement aux repercussions de la 
situation economique ä l’etranger, mais aussi a une 
consommation indigene accrue et a la reprise de 
Vactivit€ dans le bätiment. C’est ainsi qu’en 1959 le 
chiffre d’affaires du commerce de detail depassa de 
5,1 %/o et le nombre des logements contruits de 15,6 °/o 
les chiffres correspondants de l’annee precedente. 
Dans l’industrie, les delais de livraison se sont de 
nouveau allonges et l’on a constate au cours du se- 
cond semestre un investissement croissant de capi- 
taux. Le coefficient d’activite dans l’industrie, etabli 
sur la base d’estimations des entreprises et donnant 
ainsi un chiffre permettant de juger de la situation 
&conomique, a passe de 113 points fin 1958 a 135 
points fin 1959 (150 = bon; 100 = satisfaisant; 50 = 
mauvais). L’essor de la conjonceture se manifeste 
aussi par des echanges commerciaux sensiblement 
plus eleves: en 1959 les importations ont atteint la 
somme de 8267,9 millions de francs, soit 12,7 °/o de 
plus qu’en 1958, tandis que les exportations se chif- 
fraient ä 7273,8 millions de francs, depassant de 
9,4 %/o la somme de !’annee precedente. Par suite de 
la reprise de la conjoncture, mais aussi de la reduc- 
tion generalisee de la duree du travail, le manque de 
main-d’oeuvre s’est accentu& dans presque toutes les 
branches de l!’&conomie. L’indice des personnes oceu- 
pees dans les mömes entreprises de industrie a passe 
de 123,3 points fin 1958 a 126,4 points fin 1959 
(100 au 3° trimestre 1949). Au moment de la 
«pointe» de travail, fin aoüt 1959, 364 778 ouvriers 
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etrangers soumis au contröle etaient occupes en 
Suisse, soit 0,4 %/0 de plus qu’une annee auparavant. 


Parallelement ä la situation generale de l’&cono- 
mie, la consommation d’electricite fut de nouveau 
un peu plus forte en 1959 que l’annee precedente. 
Elle atteignit dans le pays (les chaudieres eleetriques 
et l’energie de pompage non comprises) 15 722 mil- 
lions de kWh pendant l’annee hydrographique 1958/ 
9, contre 15 085 millions de kWh en 1957/58. Au 
cours des cing dernieres annees la consommation 
d’electricite a augmente comme suit: 


Annee Augmentation en comparaison 
hydrographique de l’annee precedente 

en% 
1954/53 7,3 
1955/56 4,9 
1956/57 6,8 
1957/58 2,9 
1958/59 4,2 


Depuis octobre 1959 l’accroissement mensuel a ete 
le suivant, par rapport aux chiffres correspondants 
de l’annee precedente: 


Augmentation en comparaison 
du m&me mois’de l’ann&e precedente 


en'% 
octobre 1959 3,3 
novembre 6,9 
decembre Tod 
janvier 1960 8,4 
fevrier 321%) 


*) 1960: 29 jours 


La fig. 1 represente l’evolution de quelques gran- 
deurs caracteristiques de l’&conomie suisse au cours 
des six dernieres annees. Les trois courbes du haut 
montrent toutes une interruption de l’allure ascen- 
dante en 1958 et la reprise de celle-ci en 1959; par 
contre, la consommation d’electrieite n’a subi qu’un 
ralentissement en 1958. 
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Fig. 1. Evolution de quelques chiffres de l’economie suisse de 
1954 a 1959, en posant 1949 = 100 


Marchandises transportees par les CFF 


Indice du nombre de personnes occup&es par des entre- 
prises comparables (3° trimestre 1949 = 100) 


Logements construits (dans 42 villes) 


Consommation d’energie electrique dans le pa 
1 s (san 
les chaudieres electriques et le pompage) re 5 


En automne 1958 les bassins d’aceumulation 
etaient a peu pres completement remplis et les cours 
d’eau eurent un debit superieur ä la moyenne pen- 
dant une grande partie de l’hiver. C’est pourquoi la 
production des usines au fil de l’eau fut &levee, de 
sorte que l’hiver 1958/59 n’apporta pas de difficultes 
d’approvisionnement. D’octobre 1958 A mars 1959 il 
fallut importer 514 millions de kWh ou 6,6% de la 
consommation dans le pays (sans les chaudieres &lec- 
triques et l’energie de pompage) pour couvrir les 
besoins. 

Au debut du semestre d’et& 1959 il n’y avait pra- 

‚ tiquement pas de reserves de neige, ce qui reduisit 
considerablement les apports provenant de la fonte. 
De plus, la seconde moitie de l’annee 1959 fut carac- 

_ terisee par une secheresse persistante. C’est ainsi que 

les preeipitations atteignirent durant les mois de 
juillet, aoüt et septembre 1959 et dans la plus grande 
partie du pays seulement la moitie environ de la 
moyenne de nombreuses annees, par exemple: ä Da- 
vos 50 %o, au Col du St-Gothard 43 ®/o. a Bellinzone 
48°/o, a Zurich 42°/o, aA Berne 45°/, et A Lausanne 54°). 

Il s’ensuivit un faible debit des cours d’eau et une 
production reduite des usines au fil de l’eau. C’est 
ainsi, par exemple, que le debit du Rhin a Rhein- 

felden est demeure constamment au-dessous de 70 %o 

de la moyenne de nombreuses annees, de fin aoüt jus- 
qu’a Noel, et m&me constamment au-dessous de 50 %/o 
de la mi-septembre au commencement de novembre. 

Au debut d’octobre 1959, les bassins d’accumula- 
tion, d’une capacite de 3436 millions de kWh, con- 
tenaient 3011 millions de kWh en reserve (remplis- 
sage ä 88 %/o). Comme les usines au fil de l’eau ne 
pouvaient produire que peu d’energie a cause du 
debit deficitaire des rivieres, et qu’il convenait de 
menager les reserves hydrauliques accumulees, les 
entreprises furent obligees de recourir tres töt aux 

usines thermiques de reserve et d’importer de l’e- 

tranger, des la fin septembre, des quantites impor- 


: E EI ER OR 
Fournitures de l’ensemble des entreprises d’electricite suisses 


tantes d’energie, avant tout d’Allemagne, de France, 
d’Italie, de Belgique et des Pays-Bas. Par rapport 
aux besoins du pays (sans les chaudieres electriques 
et l’energie de pompage), l’energie importee at- 
teignit les valeurs suivantes: 


en octobre 1959 21,5 %/ 
en novembre 25,8 0/0 
en decembre 24,8 %/o 
en janvier 1960 17,7 %/o 
en fevrier 21,3 %o 
d’octobre 1959 

a fevrier 1960 22,2 9/0 


Tableau I 
Production d’önergie electrique (importation comprise) 
de l’ensemble des entreprises d’electricite suisses 
Anne hydrographique 


1938/39 1956/57 1957/58 1958/59 
10° kWh 10% kWh 10° kWh 10% kWh 
l. Entreprises livrant ä des 


blerse. ee 57501432 715,540 152089, 
2. Entreprises ferroviaires 

et industrielles . . . . 1670 2822 2870 3234 
3. Ensemble des entreprises 7176 17149 18419 19123 

dont: 

production hydraulique. 7089 15704 16703 18078 

production thermique . 45 190 175 103 

Importatıon. 2 42 1255 1541 942 


A titre de comparaison, les importations d’elec- 
triecite se sont elevees aux pourcentages suivants au 
cours des derniers hivers: 


1954/55 8,3 %/o 
1955/56 17,8 %o 
1956/57 13,7 %0 
1957/58 17,5 %/0 
1958/59 6,6 %/o 


Tableau II 
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Fig. 2. Moyennes mensuelles pluriannuelles et allure effective Fig. 3. Fluctuations des reserves en Energie des bassins 
des debits du Rhin le mercredi, d’octobre 1958 a fevrier d’accumulation, en pour cent de leur capacite; 
1960 (limnigraphe de Rheinfelden) valeurs limites de 1945/46 a 1957/58 et valeurs effec- 

tives 1958/59 et 1959/60 


—— Moyennes mensuelles pluriannuelles — Contenu des bassins d’accumulation en 1958/59 
— Allure effective des debits du Rhin mem Contenu des bassins d’accumulation en 1959/60 
um \aleurs mensuelles maximales et minimales atteintes 
au cours des annees 1945/46 a 1957/58 


Fig.4. Production d’energie electrique de l!’ensemble des entre- 
prises d’electricite suisses et importation d’energie &elec- 
trique 


1 Production des usines au fil de l’eau 
2 Production des usines A accumulation 
3 Production des usines thermiques 
4 Importation d’energie 
Milliards de kWh 


Hiver 


10 


1944/45 ' 1949/50 1954/55 1958 /59 
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Fig. 5. L’approvisionnement en energie &lectrique et son utili- 
sation durant l’annee hydrographique 1958/59 


Production hydraulique des entreprises livrant 
a des tiers 


Production hydraulique des entreprises ferro- 
viaires et industrielles 


Production thermique des entreprises livrant 
ä des tiers 


Production thermique des entreprises ferro- 
viaires et industrielles 


Importation d'energie &lectrique 


Pertes et pompage pour accumulation 


Usages domestiques, artisanat et agriculture 


Traction 


Industrie en general 


Electrochimie, electrome&tallurgie, &lectro- 
thermie 


Chaudieres &lectriques 


Exportation d’&nergie &lectrique 
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Durant la periode allant d’octobre 1959 a fevrier 
1960, on a importe en tout 1570 millions de kWh. 
S’j] avait fallu produire cette energie par voie ther- 
mique en Suisse, cela eüt necessite durant la periode 
consideree en moyenne par jour environ 2000 wa- 
gons de 20 tonnes de charbon, ou environ 1420 wa- 
gons-citernes de 20 t de mazout. 


En comparant entre eux les deux derniers semes- 
tres d’hiver, on voit clairement combien notre appro- 
visionnement en electricite depend du debit des 
rivieres et des reserves dans les bassins d’accumula- 
tion. Comme exemple de variation de la production 
des usines au fil de l’eau, signalons que celles-ci 
etaient A möme de couvrir environ 65 %/o de la con- 
sommation du pays le 5 novembre 1958, dans des 
conditions favorables d’hydraulicite, alors qu’une 
annee plus tard, le 4 novembre 1959, dans des con- 
ditions hydrologiques defavorables, elles ne pou- 
vaient couvrir que 34 %/o des besoins. 


Du cöte de la consommation, l’accroissement at- 
teignit 6,1 %/o pour le groupe des usages domestiques, 
de l’artisanat et de l’agrieulture, 5,7 °/o pour la trac- 
tion, 3,1°/o pour les applications @lectro-chimiques, 
-metallurgiques et -thermiques et 1,6 °/o pour P’indus- 
trie generale en 1958/59. Si ’on compare la con- 
sommation en 1958/59 a celle de 1930/31, on constate 
que l’augmentation se monte a 511 °/o dans le groupe 
des usages domestiques, de l’artisanat et de l’agri- 
culture, a 264 °/o dans l’industrie (sans les chaudieres 
electriques) et a 136 °/0 dans la traction, pour un 
accroissement de la consommation globale (sans 
chaudieres electriques ni pompage d’accumulation) 


de 308 %/o. 


Tout porte a croire que la consommation d’elec- 
tricite va encore augmenter ces anne@es prochaines: 
notre industrie marche a plein rendement et l’auto- 
mation, qui entraine une utilisation plus poussee de 
P’energie electrique, fait de nouveaux progres. Dans 
V’artisanat et l’agrieulture egalement, on emploie 
toujours plus d’electricite. Dans les menages elle sert 
toujours davantage a rendre plus agreable la vie 
quotidienne et a liberer la menagere du recours aux 
domestiques. Or, ces besoins ne seront guere in- 
fluences par un recul @ventuel de la conjoncture. 
sans parler des applications toujours nouvelles de 
V’electricite. 
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Le tableau III montre quelles usines ont te ache- 
vees en 1959 et celles qui etaient en construction au 
debut de 1960. Gräce aux usines terminees en 1959, 
la productibilitt moyenne annuelle s’est accrue en 


tout de 654 millions de kWh, soit de 3,6 %/o. 


Parmi les usines en construction le 1°” janvier 
1960, mentionnees au tableau III, P’usine d’Ardon 
(sans Y’adduction de la Morge) de la Lizerne 
et Morge S. A. et l’usine de Hinterthal de I’Entre- 
prise electrique du district de Schwyz ont et mises 
en service entre temps. En outre, des travaux pre- 
liminaires sont actuellement en cours pour l’usine 
de Schaffhouse. Enfin, on entreprendra probable- 
ment cette annee encore les travaux ou travaux pre- 
paratoires des usines de Cama-Grono, Hongrin-Vey- 
taux. Mattmark, Säckingen, Tenero et Vouvry. 


La productibilit& annuelle moyenne de toutes les 
usines hydrauliques du pays &conomiquement ex- 
ploitables est estimee aujourd’hui a 34 ou 35 mil- 
liards de kWh par les specialistes. En regard de ce 
chiffre, les usines hydrauliques qui etaient en ser- 
vice au 31 decembre 1959 accusent une productibi- 
lite moyenne de 18 952 millions de kWh par annee, 
ce qui signifie qu’ä cette date 55 °/o environ de nos 
forces hydrauliques etaient deja exploitees. De cette 
productibilite de 18 952 millions de kWh, 8961 mil- 
lions de kWh ou 47°/o concernent le semestre d’hiver. 
Par comparaison, la productibilite hivernale ne 
depassait pas 43 %/o en 1950. 


En partant du programme actuel de construction 
et en admettant un accroissement annuel des besoins 
d’environ 5 °/o, nous serons en mesure de couvrir en 
hiver 1963/64, en hydraulicite moyenne, la demande 
d’electrieite par la seule production de nos usines 
hydrauliques; en cas de secheresse, il faudra cepen- 
dant se procurer encore quelque 600 millions de 
kWh, soit environ 7 %/o des besoins en hiver par voie 
thermique ou par l’importation. Etant donne qu’au- 
delä de cette epoque les besoins continueront ä aug- 
menter, il est necessaire de poursuivre la mise en 
valeur de nos forces hydrauliques, qui exige de longs 
delais d’execution, ceci en depit de l’evolution qui 
s’amorce dans le domaine de l’energie nucleaire. Il 
est hors de doute que celle-ci sera ’une des sources 
d’energie de l’avenir. Mais les chiffres qui revien- 
nent a tout moment dans les communiques de presse 
concernant les frais de production de centrales 
nucleaires — lesquelles travailleraient soi-disant A 
meilleur marche que nos usines hydrauliques — 
reposent soit sur des indications qui ne tiennent pas 
compte de tous les facteurs, soit sur des sp&culations 
gratuites. Le fait est, en tout cas, qu’aucune des cen- 
trales nucleaires existant a l’&tranger n’est capable 
de produire, meme de loin, l!’energie &lectrique ä 
des conditions aussi avantageuses que nos propres 
usines ‚hydrauliques. Jusqu’ä ce que le recours A 
P’ energie nucleaire devienne rentable, il nous reste 
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Fig. 6. Programmes de construction des usines 
hydroelectriques en chantier le 1° janvier 
1960 


OÖ mise en chantier 
e) mise en service partielle 


8 mise en service definitive 


Brigels-Tavanasa (1' &tape) 
Grindelwald 

Gougra (adduction Lona) 
Göschenen 

Sihl-Höfe 


Gental-Fuhren 


Forces Motrices du Val Mesocco 
(Soazza, Isola, Valbella) 


Lizerne 
Oberalpreuss 
Naefels 


Forces Motrices du Val Bregaglia 


Muota (Hinterthal, Ruosalp et 2° groupe 
Bisisthal) 


Thoune 
Dallenwil 
Reichenau | 


Obermatt 


Forces Motrices du Rhin anterieur (am&nage- 
ment partiel Sedrun, Tavanasa) 


Niederried-Radelfingen 


Forces Motrices du Simmenthal: Simmenfluh 


Erstfeld 


Forces Motrices du Blenio (Luzzone, 
Olivone, Biasca) 


Chanrion 


Pallazuit 


Linth-Limmern (Tierfehd, Linthal) 


Sanetsch 


Forces Motrices du Rhin posterieur 
(Ferrera, Bärenburg, Sils) 


Schiffenen 


Grande Dixence 


Electra Massa (Bitsch) 


“ 


% 


# 
.. 


Per 


Ba 


Usines mises en service en 1959 ow en construction le 1er janvier 1960 


Usines mises en service en 1959 (accroissement net en 1959) 
REIHE A eh ee 


Aarau | (transformation du 4° groupe) . 

Aarau (turbine pour l’utilisation du debit rese erve) 

Ackersand II . Sr EEE ER 

Forces Motrices du Val Bregaglia (exploitation "partielle de Löbbia 
et Castasegna) 


Forces Motrices du Blenio (e ‚xploitation "partielle de Bi: asca) 
Gougra (aceroissement de l’exploitation partielle de Motec et 
Vissoie) 


Grande Dixence (exploitation partie ‚lle de Ne ndaz). 
Massaboden (transformation) . 
Merezenbach . 


Accroissement net en 1959 


Usines en construction le 1°" janwier 1960 
REST NR ET EEE ST Re Fe 


Forces Motrices du Val Bregaglia (Löbbia, Castasegna, Maroz, 
Bondasca) 
Achevement 6 
Ame6nagement partiel en 1959. 


Accroissement restant . 


Forces Motrices du Blenio A e, Olivone, Biasca) 
Achevement Pi AR ec 
Ame£nagement partiel en 1959. 


Accroissement restant . . 


Brigels-Tavanasa (1"° @tape) . 
Chanrion RABEN 
Dallenwil. es 
Electra Massa (I1re etape: Bitsch) 
Erstfeld N re 
Gental-Fuhren . 
Göschenen (y compris gain Wassen et Armsteg) 
Gougra (y compris adduction Bone) 
Achevement 2 
Amönagement partiel de 1956 & 1959 


Accroissement restant . 


Grande Dixence or, Nendaz) . 
Achevement e i 
Amenagement partiel en 1958 et 1959 R 


Accroissement restant . . 


Grindelwald (montage d’un 2° groupe) . 
Forces Motrices du Rhin posterieur (he: errera, . Bärenburg, Sils)! ). 
Linth-Limmern (Tierfehd, Linthal) . Nor ta 
Lizerne 
Forces Motrices du Val Mesocco (extension partielle: Soazza, Tsola, 
Valbella)?) . 
Muota (Hinterthal, Bisisthal, Ruosalp) 
Achevement 3 
Amönagement partiel depuis 1955. 


Accroissement restant . 


Näfels (extension Obersee- Ryan Abe. 
Niederried-Radelfingen i K 
Öberalpreuss . . 
Obermatt (transformation et extension) 
Pallazuit . 

Achevement 2 

Amönagement partiel en 1958. 


* Accroissement restant . 


Reichenau I 

Sanetsch . 

Schiffenen 

Sihl-Höfe a 

Forces Motrices du Simmental: Simmenduh 

Thoune (nouvelle construc tion). 

Forces Motrices du Rhin anterieur -(Sedrun, "Tavanasa) 


Accroissement net apres achevement de toutes les constructions 
(moins le pompage) . 


') part de la Suisse (= 80 %) 
*) Restitution aux centrales existants deduits 
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Tableau III 


Productibilit€ moyenne Capaeit6 
Puissances en millions de kWh d’accumulation 
desmachien Spmesire Semeire Anne  aerk 
1650 2,0 6,0 8,0 = 
200 0,75 0,75 125 — 
57000 56,0 199,0 255,0 _ 
106 500 130,0 120,0 250,0 90,0 
140 000 28,0 — 28,0 6,0 
23 000 58,0 — 37,0 21,0 87,0 
122.000 60,0 —_ 60,0 116,0 
2.000 33 18,0 21,5 77 
1900 3,0 6,3 9,3 — 
454 250 341,25 313,05 654,3 299,0 
151 800 259,2 190,8 450,0 205,0 
106 500 130,0 120,0 250,0 90,0 
45 300 129,2 70,8 200,0 115,0 
391 000 444,0 488,0 932,0 236,0 
140 000 28,0 — 28,0 6,0 
251000 416,0 488,0 904,0 230,0 
12 000 11,2 41,8 53,0 — 
29 400 4,0 69,0 73,0 — 
14 000 19,0 56,0 75,0 _ 
312 000 49,0 685,0 734,0 14,0 
7400 6,9 24,0 30,9 0,06 
9 300 26,5 5149 84,0 5,0 
192 500 247,0 278,0 525,0 195,0 
133 000 256,0 70: 331,0 274,0 
132 000 175,0 50,0 225,0 184,0 
1000 81,0 25,0 106,0 90,0 
684 000 1 400,0 — 78,0 1 322,0 1 400,0 
281 000 260,0 _ 260,0 310,0 
403 000 1 140,0 — 78,0 1 062,0 1 090,0 
1 160 3,0 151 4,1 — 
516 000 600,0 460,0 1 060,0 434,0 
302 000 259,2 27,8 287,0 237,0 
40 000 21,0 100,0 121,0 — 
104 000 79,0 271,0 350,0 15,0 
31 600 25,0 96,4 121,4 = 
RER 8,2 27,0 35,2 = 
24 100 16,8 69,4 86,2 — 
2 370 55 8,5 14,0 0,38 
14 000 18,5 42,0 60,5 
1800 3,2 10,0 13,2 0,65 
18 000 6,4 51,6 58,0 —_ 
30.000 51,0 31,0 82,0 19,6 
28.000 11,0 62,0 73,0 — 
2.000 40,0 — 31,0 9,0 19,6 
18 000 40,0 38,0 98,0 u 
21000 20,6 18,4 39,0 18,5 
72 000 65,0 71,0 136,0 _ 
1300 4,4 4,6 9.0 x 
8 800 16,5 33,6 50,1 e 
6 200 5,3 20,5 25,8 _ 
330 700 493,0 360,0 853,0 378,5 
2 760 330 382752 3 293,6 7120,8 2 842,69 
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la possibilitt de completer la production hydrau- 
lique deficitaire par l’edification de centrales ther- 
miques classiques, utilisant soit du charbon, soit du 
petrole ou du gaz naturel. Dans ce domaine. 
precisement, de nouvelles perspectives se sont 
‘ouvertes en 1959. C’est ainsi que plusieurs grandes 
entreprises d’eleetricite suisses envisagent la cons- 
truction en commun d’une grande centrale A va- 
peur. Un groupe d’entreprises electriques de 
Suisse romande etudie, de son cöte, la construction 
d’une usine thermique qui utiliserait les dechets 
d’une raffinerie de petrole en projet. Diverses entre- 


Lignes de transport de plus de 100 kV mises en service en 1959 ou en construction & la fin de 1959 


Lignes 
Lignes achevees en 1959 


Lavorgo-St-Gothard-Amsteg. 

Beomien- Bösen =... . 2. 2 

Rothenbrunnen-Bonaduz-Bad Ragaz . 

Innertkirchen-Mettlen (extension) 

Gösgen-Flumenthal. . .. . . 

Hauterive-Mühleberg . .. . . . 

San Carlo-Grandinagia-Ulrichen . 

Martigny-St-Triphon . ...... 

Ulrichen-Col du Grimsel-Gerstenegg 

Handeck-Innertkirchen . AR 

EWRESTRRIRTL ER 

Ulrichen-Airolo (trongon Ulrichen-Col du Nufenen) 

I ee 

Flumenthal-Gerlafingen . 

ART ee DE 

Introduction de la ligne Beznau-Allschwil dans la 
station Kaisterfeld Sr Er 

Weinfelden-Winkein (troncon Weinfelden-Gossau) . 

Töss-Weinfelden (troncon Aadorf-Weinfelden) . . . 

Gantfarnen-Innertkischen '. .. 2 n. 2 2 0% 

Gerstenegg-Handeck . . . . 

Lavey-St-Triphon (extension) 

Rehag/Rüti-frontiere . . . - 


Lignes en construction ä la fin de 1959 


Göschenen-Mettlen . . ..... 
Soazza-Col du Bernardin-Sils i. D. 
Beznau-Breite . . 2 2 .... 0. 
Bad Ragaz-Ziegelbrücke (Breite) . . . 
Laufenbourg-Beznau . : ...... 
Sils i. D.-Rothenbrunnen 
 Soazza-Forcola (Italie) 
Tiefencastel-Sils-Zurich . 
St-Triphon-Romanel 
Bickigen-Mettlen . : 
Stalden-Zermatt-Stafel . 


Ad = Aldrey Al-Fe = Aluminium-acier Br = Bronze 


1) Pose de conducteurs en faisceau pour 380 kV; exploitation 
pour le moment sous 220 KV 

2) Exploitation pour le moment sous 220 KVr67. Ey 

s) Extension du terne des FMB pour l’exploitation sous 220 
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prises electriques, enfin, se sont assurees des four- 
ntures en provenance de centrales thermiques 


etrangeres. 


Pour faire parvenir l’eleetrieite des centres de 
production aux regions A approvisionner, il faut 
etendre les installations de transport et de distribu- 
tion. En 1959 on a edifie ou agrandi d’importantes 
sous-stations a Mettlen, Gösgen, Innertkirchen, Flu- 
menthal, Handeck, Löbbia, Winkeln et Chamoson. 
Le tableau IV groupe les lignes de 100 kV et plus qui 
ont ete achevees en 1959 ou qui &taient en construc- 


tion au debut de 1960. 


Tan Tongmese ar de teen — Seile (mai) et naar 
3801) 52 1 2 x 550 Ad 
3802) 43 2 2 x 550 Ad 
3802) 33 2 2 x 600 Ad 
2203) 60 2 404 Al-Fe 
220 34 2 400 Ad 
220 28 2 512 Al-Fe 
220 23 1 550 Al-Fe 
220 23 2 515 Al-Fe 
220 12 2 550 Al-Fe 
220 12 2 550 Al-Fe 
220 12 1 550 Ad 
2204) 6 1 550 Ad 
220 1 2 550 Ad 
220°) 8 2 400/240 Ad 

220/150 22 2 2 x 300 Ad 

220/150 4 2 400/240 Ad 

220/150%) 24 2 300 Ad 

Ba 
150 4 1 200 Br 
130?) 10 2 262 Al-Fe 
110 2 1 240 Ad 

380 70 2 550 Ad 
380 53 1-2 620 Ad 
380 38 2 2 x 600 Ad 
380 30 2 2 x 600 Ad 
380 16 2 2 x 600 Ad 
380 10 2 2 x 600 Ad 
380 8 1 600 Ad 
2204) 150 2 400 Ad 
220 58 2 512 Al-Fe 
2204) 54 2 526 Al-Fe 
130 35 2 261 Al-Fe 


4) Transformation ä 220 kV de la ligne actuelle ä 150 KV 
5) Exploitation pour le moment sous 50 kV 
*) Un seul terne ä 150 kV pour le moment 


7) Extension du deuxieme terne pour l’exploitation sous 130 KV 
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Tableau IV 


Les principales lignes du reseau de transport a haute tension au debut de 1960 


Usine 


"Usine'en construction 


___ SzEiones de 220 KV 


2 L/ ZrEignescde 220 kV en'construction 


®  Sous-station m Liones de 1104 150 kV 
Legende de la carte des lignes 
A Ackersand FM Fionnay-Mauvoisin Pi. Piottino 
Aa: Aathal G Gösgen Pt Pieterlen 
Af . Affoltern Ga 'Galmiz R .. Riddes 
Al: Airolo Gn  Gondo Ra Rathausen 
Al "Albula Gö "Göschenen Rb Robbia 
Av. Avegno Gr . Grimsel Rf La Rentfile 
B . Beznau Gry' Grynau Ri. Riazzino 
Be Bickigen H1  Handeck 1 Ri Rolle 
Bi Biasca H2  Handeck2 Rm Romanel 
‘Bn : Benken HR Hauterive Ro Rothenbrunnen 
"Bs - Bonaduz IK "Innertkirchen Ry Ryburg-Schwörstadt 
Bot Botimingen K. Klingnau S  .Siebnen 
BR. Bad Ragaz Kü: Küblis Sa Safien 
Br: ‚Breite L. .Lavey y Sch Schwanden 
Bri. Brislach La Laufenburg SG St. Gallen-Ost 
Bsc Bassecourt Lb . Löbbia Si 'Sils 
Bv ..Bivio Le Lucens Sm: Samstagern 
Bz Binz Lm’ Lachmatt So Soazza 
C ..Chamoson Lö  Löntsch ST St-Triphon 
Ca‘ Cavergno Lu "Lucendro Su. Sursee 
Ch: Chandoline M: Malapalüd T... ‚Thalwil 
ChP:Chaney-Pougny Mech Montcherand Tec Tiefencastel 
Co Campocologno Me Mettlen Tö Öss 
Cr Creux de. Chippis Mi.  ‚Mieville U Ulrichen 
Cs '‚Castasegna Mö  Mörel V . Verbano 
Ct . Chätelot Mü Mühleberg Ve Verbois 
Cv.. Cavaglia N '.Nendaz W  Wassen h 
E Etzelwerk O : Orsieres WB Wildegg-Brugg 
F: Fällanden Oe ' Oerlikon We Weinfelden 
Fe Fehraltorf P' Pierre-de-Plan Wi  Wimmis 
FG Fionnay-Grande Dixence Pa Pallazuit Wk Winkeln 
Fl Flumenthal Pe: Peccia Z . Zermatt GD 
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Les depenses des entreprises d’electricite livrant 
V’energie a des tiers (& l’exclusion des entreprises 
ferroviaires et industrielles) pour des constructions 
nouvelles ont atteint en 1958 la somme de 920 mil- 
lions de francs (820 millions en 1957), dont 640 mil- 
lions ou environ 70 °/o consacres a la construction 
d’usines et 280 millions de francs ou 30 %/o aux ins- 
tallations de transport et de distribution. Les frais 
de construction des entreprises d’electrieite livrant 
l’energie ä des tiers s’elevaient donc, fin 1958, a 8530 
millions de francs (dont 2230 millions pour les ins- 
tallations en construction). Les chiffres suivants 
montrent combien les depenses des entreprises elec- 
triques pour la construction ont augmente ces der- 
nieres annees: 

Augmentation annuelle moyennne des investis- 
sements au cours des annees 1930 a 1958: 


Augmentation moyenne des 
investissements, en millions de francs 


par annee 
1930—34 99 
1935 —39 44 
1940—44 79 
1945 —49 199 
1950—54 428 
1955 —58 760 


Pour se procurer les moyens financiers necessai- 
res a la construction de nouvelles usines les entre- 
prises electriques doivent recourir regulierement au 
marche des capitaux. En 1959 huit emprunts obliga- 
taires furent lances par des entreprises d’electricite, 
sollicitant le marche des capitaux pour une somme 
de 320 millions de francs en chiffre rond. 


Au cours de l’annee Ecoulee egalement, un certain 
nombre d’entreprises se sont vues obligees, par 
suite de ’augmentation du prix de revient de l’ener- 
gie electrique, de reviser leurs tarifs et d’adapter 
plus ou moins les prix aux conditions nouvelles. Les 
raisons du rencherissement du prix de revient tom- 
bent sous le sens: l’indice des frais de construction 
pour les usines, les installations de transport et de 
distribution atteint ä peu pres le double de sa valeur 
d’avant-guerre, et la part des nouvelles usines, plus 
cheres, a la production devient naturellement tou- 
jours plus grande. A cela vient s’ajouter le fait que 
les cours d’eau fournissant l’eEnergie aux prix les 
plus favorables sont dejä exploites, de sorte qu’il ne 
reste a mettre en valeur que des ouvrages de moins 
en moins economiques. La consequence de cette evo- 
lution est que le prix de revient du kWh de produc- 
tibilite moyenne monte rapidement. En 1958 il 
atteignait 43 centimes, contre 36 ct. en 1949 et 33 et. 
en 1939. 


Il est elair qu’il devait en resulter un accroisse- 
ment correspondant des depenses annuelles, car on 
sait que pour les usines hydrauliques les frais de 
capital representent la majeure partie du coüt de 
production. Cette evolution a encore et& aggravee du 
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fait que le niveau moyen du taux de l’interet etait 
sensiblement plus eleve ces trois dernieres annees 
qu’auparavant. Il est vrai qu’au cours de 1959 le 
taux de l’inter6t, qui etait monte temporairement en 
1958 jusqu’a 41/2 %/o, a regresse. Le rendement brut 
des emprunts pour centrales electriques emis publi- 
quement en 1959 variait entre 3,47 et 3,80 %o. Pour 
les emprunts emis au debut de 1960, il a fallu con- 
sentir des interets de 33/4 et m&me 4/o, pour un 
rendement brut compris entre 3,91 et 4,06 %/o. Or, 
avec l’echeance relativement longue de tels em- 
prunts, il est inevitable qu’un taux d’interet eleve se 
repercute sur le montant des frais de production et 
de distribution. Les efforts deployes par les entre- 
prises pour continuer d’ameliorer la qualite de leur 
service — regularite de la fourniture et constance de 
la tension — afin de satisfaire toujours davantage 
les desirs des usagers, ont contribue ä rencherir les 
installations. Ces exigences posees ä la qualite de la 
fourniture se manifestent aussi sur les frais 
directs d’exploitation, notamment sur les frais de 
personnel. Les entreprises @lectriques s’efforcent na- 
turellement de comprimer leurs depenses par des 
mesures de rationalisation, dans l’exploitation 
comme dans l’administration. Dans le domaine de la 
vente et de la comptabilite, ’usage des cartes per- 
for&es et de machines comptables modernes se gene- | 
ralise de plus en plus, contribuant a rationaliser le 
travail administratif. La substitution du recouvre- 
ment des factures par cheque postal a l’encaissement 
direct contribue egalement A reduire les frais. 


L’introduction du tarif a compteur unique con- 
duit aussi a une simplification. De grands progres 
ont ete realises dans ce domaine. Toute une serie 
d’entreprises Electriques ont passe en 1959 au tarif 
a compteur unique pour le menage; d’autres envisa- 
gent son extension a d’autres abonnes au detail, tels 
que les exploitations agricoles, les artisans, etc. Le 
tarif a compteur unique du type binöme recom- 
mande par l’UCS a fait ses preuves, ce mode de 
tarification se pretant particulierement bien aux 
conditions suisses. 


La commission de ’UCS pour les tarifs d’energie 
suit attentivement l’evolution des coüts et des 
prix. En 1959 elle s’est occupee, entre autres, des 
changements survenus dans l’allure quotidienne de 
la charge, consecutifs A introduction de la semaine 
de cing jours et de l’horaire «anglais». 


Les nombreuses inscriptions aux cours d’instruc- 
tion sur les questions tarifaires, organises par PUCS 
sous le patronage de la commission des tarifs, ont 
incite le secretariat ä continuer ces cours en 1959. 
Deux cours ont eu lieu au Hasliberg pour les parti- 
cipants de langue allemande et, ä Chexbres, un 
cours pour les participants de langue francaise. Ils 
ont ete suivis par 97 specialistes d’entreprises &lec- 
triques. Ces cours se proposent non seulement d’ins- 
truire le personnel des centrales sur les problemes 
tarifaires, mais aussi de permettre aux participants 
d’approfondir leurs connaissances, en vue de pouvoir 
mieux conseiller les abonnes. La commission exa- 
mine en ce moment une nouvelle extension des 
cours de tarification. Elle espere par lä contribuer 


efficacement a la formation de la generation mon- 
tante. 
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Frais de premier etablissement des installations de trans- 
port et de distribution 


Frais de premier &tablissement des usines 


Millions de 
francs 


500 


400 4 


300 3 


100 


points 


180 


140 


120 


100 
100 


9 


oa 
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90 


Fig. 8. Sollicitation du marche& des capitaux par 
les &missions d’emprunts obligataires des 
entreprises &electriques et moyenne an- 
nuelle de leur rendement brut 


| Emissions d’emprunts 


m Rendement brut moyen 


Fig. 9. Moyenne annuelle de l’indice general des 
prix a la consommation et prix moyen 
de vente de l’energie par kWh & un me- 
nage entierement 6lectrifie 


—m \Voyenne annuelle de l’indice general des 
prix ä la consommation 


blanc Prix moyen de vente de l’energie par kWh & 
un menage entierement electrifie 
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Le projet du Conseil federal du 8 d&cembre 1958, 
relatif a une loi federale sur P’utilisation pacifique 
de l’energie atomique et la protection contre les ra- 
diations, au sujet duquel la commission de PUCS 
pour les questions juridiques avait ete appelee ä se 
prononcer, a ete ratifie par les Chambres federales le 
23 decembre 1959. Le referendum n’ayant pas ete 
utilise dans le delai legal, le Conseil federal mettra 
probablement cette loi en vigueur le ler mai 1960. 
Les Chambres federales n’ont modifie le projet du 
Conseil federal que sur quelques points. Le plus 
important concerne la somme de couverture dont les 
compagnies d’assurance doivent se porter garantes; 
elle a ete fixee A 40 millions de francs, au lieu de 
30 millions selon le projet du Conseil federal. 


Pour couvrir les dommages atomiques differes, 
la loi prevoit un fonds special («Fonds pour dom- 
mages atomiques differes») alimente par les contri- 
butions des exploitants d’installations atomiques et 
des autres detenteurs de combustibles nucleaires, 
egales au maximum au tiers de leurs primes d’assu- 
rance de responsabilite civile obligatoire. D’apres le 
projet d’ordonnance actuel relatif A ce fonds, l’Eco- 
nomie electrique aura un siege a la commission 
d’administration de celui-ci. 


Le 29 janvier 1960 le Conseil federal a soumis 
aux Chambres le projet d’une loi federale concer- 
nant le transfert des installations de la Reacteur S. A. 
a un etablissement rattache a !’Ecole polytechnique 
federale, qui a ete adopte par les Chambres durant 
leur session de printemps 1960. L’argument decisif 
pour le transfert des installations de Wurenlingen a 
la Confederation est que, dans l’interet de notre 
economie et par consequent du pays tout entier, 
l’extension necessaire de la Reacteur S. A. pour en 
faire un centre de recherche appliquee n’est pos- 
sible a longue Ech&ance qu’avec la participation pre- 
ponderante de la Confederation. «L’Institut federal 
de recherches en matiere de reacteurs» a creer, 
doue d’une large autonomie, sera adjoint a P’EPF et 
soumis A l’autorite superieure du Conseil de cette 
Ecole. Une «commission consultative» sera creee 
egalement, pour assister le Conseil de ’EPF dans 
toutes les questions concernant l’exploitation et l’ex- 
tension des installations de Wurenlingen, ainsi que 
pour assurer le droit de regard des anciens action- 
naires. Enfin, un «comite industriel» aura pour 
täche d’assister la Direction en matiere technique et 
scientifique, et de maintenir un contact etroit entre 
lI’Institut federal et les laboratoires de recherche de 
Vindustrie. L’&conomie electrique dispose de 3 sieges 
sur 16 dans la commission consultative, et de 2 sieges 
sur 11 au maximum dans le comite industriel. La 
remise des installations de la Reacteur 5. A. a la Con- 
federation doit se faire le le” mai 1960, moment oü 
le reacteur A eau lourde DIORIT est cense devenir 


eritique. 
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L’Energie Nucleaire S. A. et le «Consortium pour 
la construction d’une usine atomique experimen- 
tale» (aujourd’hui «Thermatom») ont sollicite na- 
guere de la Confederation des eredits d’un montant 
total de 70 millions de francs pour realiser leurs 
projets. Par son message du 26 janvier 1960, le Con- 
seil federal propose que la Confederation accorde 
des eontributions jusqu’a 50 millions de francs au 
maximum, dont une partie sous forme de prets, a 
une organisation nationale aA ereer pour l’execution 
de projets de reacteurs experimentaux de puissance. 
Il reconnait par la que l’&conomie privee n’est pas 
en mesure de financer entierement ses projets, et 
que la connaissance approfondie de l’energie nu- 
eleaire, avec le developpement des reacteurs, de- 
viennent egalement pour notre pays des facteurs de 
plus en plus importants du bien-etre et de la puis- 
sance &conomique. Les Chambres ont aussi approuve 
ce projet durant la session de printemps 1960. Pour 
le moment des pourparlers sont en cours en vue de 
creer une organisation au sommet ä laquelle la Con- 
federation accordera ses deniers. La Suisatom S. A., 
creee par quelques grandes entreprises d’electricite, 
a renonce a toute aide de la Confederation et exami- 
nera de son cöte de quelle facon participer ä la cons- 
truction de reacteurs. 


Se fondant sur les deliberations de la commission 
pour les questions juridiques, P’UCS a pris position 
en 1959 au sujet d’autres nouveaux projets de lois. 
Ainsi, par exemple, les remarques de notre Union a 
propos du projet du Departement federal de l’Inte- 
rieur, du 19 octobre 1958, concernant une loi fede- 
rale sur les routes nationales, se rapportent essen- 
tiellement a la marche ä suivre et a la repartition 


des frais, lorsque de telles routes portent atteinte, 


a des lignes a courant fort. 


Pour assurer l’approvisionnement en electricite, 
les entreprises @lectriques sont oblig&ees d’etendre 
leur reseau de transport et de distribution A mesure 
que de nouvelles usines sont &difiees. Or, elles 
s’achoppent a des difficultes croissantes pour acque- 
rir les droits de passage necessaires. On a institue 
en 1959 un groupe de travail special de la commis- 
sion pour les questions juridiques, charge d’etudier 
la question des droits de passage et des indemnites 
aux proprietaires fonciers, puis de faire rapport ä la 
commission. Ces travaux ne sont pas encore acheves 
a l’heure actuelle. 


Dans son interpellation du 2 juin 1959, M. Schal- 
ler, Conseiller national, a suggere la creation d’un 
Office federal de ’&conomie Energetique, habilite a 
traiter de tous les problemes et täches d’importance 
nationale dans ce domaine. Le Comite de !ÜCS s’est 
occupe de cette question, pour conclure au refus 
d’une coordination des divers agents energetiques 
dans le sens d’une influence accrue de la Confede- 
ration sur l’&conomie privee, etant donne qu’une 
telle influence dans ce domaine n’irait pas sans ris- 
ques. A notre avis, le libre jeu de la concurrence 
garantit un approvisionnement optimum du pays en 
energie sous ses differentes formes. Dans le domaine 
de l’economie electrique, le droit de regard de la 
communaute est garanti d’ailleurs, du fait que les 
trois quarts de toutes les entreprises d’electricite ap- 
partiennent ä des institutions publiques. 
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On peut dire ce qui suit de Vactivite des commis- 
sions föderales dans le domaine de !’&conomie elec- 
trique: 

La sous-commission de l’economie electrique de 
la Commission federale de l’economie hydraulique 
et energötique s’est occupee de la question de la 
creation d’un Office federal de l’&economie Energe- 
tique, soulevee par M. Schaller, Conseiller national, 
dans son interpellation adressee au Conseil federal. 
Elle s’est fait orienter en outre sur les travaux pre- 
liminaires en vue de la creation d’un article de 
la Constitution federale et d’une loi sur les installa- 
tions de conduites (pipe-lines). 


La Commission federale des installations elec- 
triques a tenu quatre seances en 1959, au cours des- 
quelles elle s’est occupee principalement de Vexa- 
men des projets de nouvelles lignes a tres haute ten- 
sion. Ces examens ont et accompagnes de differen- 
tes visions locales. La commission a egalement eu ä 
s’occuper de cas d’expropriation. 


La Commission federale pour Vexportation d’e- 
nergie electrique ne s’est pas reunie en 1959. Par 
circulaire elle a consenti a l’octroi de quatre licences 
d’exportation provisoires, dont deux concernaient 
l’exportation d’energie d’ete en echange d’importa- 
tion en hiver. 


La Commission federale pour l’energie atomique 
a tenu deux seances au cours desquelles elle a discute 
principalement la question du financement des re- 
acteurs de recherche par la Confederation et des 
questions en liaison avec le transfert des installations 
de la Reacteur S. A. a un Institut rattache a !’EPF. 


La Commission militaire pour les questions elec- 
triques ne s’est pas reunie en 1959. 
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Questions de personnel; 
questions de recrutement; 


prevoyance sociale 


La commission pour les questions de personnel a 
voue une attention speciale a l’evolution du coüt de 
la vie et ä la reduction de la duree du travail, intro- 
duite dans de nombreuses branches de l’&conomie 
et administrations publiques. Elle a pris position 
aussi au sujet de la revision envisagee de la loi sur 
la formation professionnelle et demand& d’y inclure 
une disposition selon laquelle les ingenieurs-electri- 
ciens et techniciens reconnus comme &tant des 
hommes du metier par l’ordonnance sur les instal- 
lations a courant fort soient places sur pied d’egalite 
avec les detenteurs du diplöme de maitrise pour 
former des apprentis. D’apres l’etat actuel des deli- 
berations au sujet de la nouvelle loi sur la formation 
professionnelle, cette requ&te ne sera probablement 
acceptee qu’a la condition qu’un ouvrier qualifie 
s’ocecupe des apprentis, en plus de l’ingenieur ou du 
technicien. 


Le nouveau reglement-type pour l’engagement des 
ouvriers, etabli par un groupe de travail de la com- 
mission pour les questions de personnel, a ete ratifie 
par celle-ci au cours de l’annee et soumis au comite 
de V’UCS. Actuellement on est en train de reviser le 


röglement-type pour l’engagement des employes. 
L’un et l’autre de ces reglements seront remis aux 
entreprises membres de !’UCS en ete 1960. 


Les travaux d’un groupe de specialistes institue 
par la commission pour les questions de personnel 
en vue d’etablir un nouveau systeme de recomman- 
dations pour les allocations de rencherissement aux 
retraites ont suivi leur cours et vont bientöt etre 
acheves. 

Conformement au veu exprime par differentes 
entreprises membres de ’UCS, la commission pour 
les questions de personnel a demande en 1959 a 
POFIAMT d’introduire des examens de fin d’ap- 
prentissage pour dessinateurs-electriciens. On a Vin- 
tention d’etablir un reglement pour la formation de 
dessinateurs-electriciens, qui font leur apprentissage 
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dans une entreprise d’electricite, chez un installa- 
teur-electricien ou dans un bureau d’ingenieur. Il est 
prevu dans ce röglement une formation dans deux 
direetions differentes, comme c'est deja le cas en 
principe pour la formation des dessinateurs de ma- 
chines, soit un groupe pour les installations de re- 
seaux ei un groupe pour les installations interieures. 


En 1959 cing sessions d’examens de maitrise pour 
installateurs-electriciens ont eu lieu, auxquels se sont 
presentes des candidats de toutes les regions du pays. 
Le diplöme a &t& remis ä 155 des 195 candidats. 


Les entreprises d’electrieite peuvent se prevaloir 
d’avoir entretenu deja töt d’excellents rapports avec 
leurs ouvriers et employes. C’est ainsi que P’UCS, 
par exemple, a fete regulierement ses jubilaires et 
ses veterans des 1914. Pour les remercier de leurs 
fideles services, cette fete traditionnelle s’est de- 
roulee en 1959 a Lucerne; 4 veterans ayant 50 annees 
de service, 121 avec 40 et 166 jubilaires avec 25 an- 
nees de service A leur actif recurent les remercie- 
ments de !’Union pour leur long devouement a l’eco- 
nomie &leetrique suisse. Les Forces Motrices de la 
Suisse centrale et le Service €lectrique de la Ville de 
Lucerne voudront bien trouver ici l’expression de 
notre gratitude pour leur collaboration a preparer 
et a executer cette manifestation. Le rapport detaille 
sur la fete des jubilaires a paru dans le Bull. ASE 
1959, n° 21, «Les Pages de ’UCS». 


(B119) 487 


1980-35 1935-40 1940-45 1945-50 1900-5 = 
' 
2 


Ge \ 
Be ein 


im 


a 


1935-40 ar 


En 1959 ont eu lieu plusieurs assemblees de dis- 
cussion, qui ont pour but de favoriser l’echange 
d’experiences entre les entreprises et de familiariser 
leur personnel avec les progres et innovations tech- 
niques realises dans les differents domaines de leur 
activite. La construction et l’exploitation des reseaux 
aeriens et souterrains figurerent ä l’ordre du jour 
de deux assemblees de discussion, Ja premiere en 
avril et la seconde en juin. La troisieme assemblee, 
au mois d’octobre, fut consacree a l’impregnation 
des poteaux en bois. lci, il s’agissait aussi de ren- 
seigner les entreprises membres de ’UCS sur les re- 
sultats des essais de la Commission pour l’etude des 
procedes d’impregnation et de traitement ulterieur 
des poteaux en bois, en voie d’execution depuis plu- 
sieurs annedes deja. Au vu d’investigations approfon- 
dies et d’etudes du Laboratoire federal d’essai des 
materiaux de St-Gall, cette commission a recom- 
mande en juillet 1959 aux entreprises de s’abstenir 
desormais de l’emploi de poteaux impregnes au sul- 
fate de cuivre et de donner la preference a ceux 
traites au sel Wolmanite UA-Reforme. La commis- 
sion a elabore& des prescriptions pour le traitement 
des poteaux au Wolmanite UA-Reforme par le pro- 
cede d’impregnation par refoulement de la seve, qui 
furent mises a la disposition aussi bien des entre- 
prises membres que des chantiers d’impregnation. 
Le passage a l’impregnation au sel UA-Reforme aura 
pour consequence, il est vrai, que sur divers chan- 
tiers d’impregnation, eu €egard ä la pollution de la 
nappe phreatique, qui est a craindre avec l’emploi 
du procede par refoulement de la seve, on devra 
recourir a d’autres procedes (impregnation en cuve 
ou en etuve). Vers la fin de 1959, les essais avec le 
sel Basilite UAS etaient acheves. Ils ont montre& que 
ce sel est de m&me nature chimique que P’UA-Re- 
forme et qu’il peut Etre recommande &galement pour 
V’impregnation. 


Dans le domaine des assurances, les pourparlers 
concernant la revision du contrat de faveur sur l’as- 
surance contre le bris de machines ont pu &tre men6s 
a bon fin. Le nouveau contrat, qui est entre en vi- 
gueur le 1° juin 1959 et qui remplace le contrat de 
faveur du 31 decembre 1947, apporte aux entreprises 
quelques innovations interessantes, susceptibles d’en- 
gager d’autres entreprises A s’assurer. 


Les pourparlers sur la revision du contrat collectif 
sur les assurances responsabilite eivile et accidents 
sont encore en cours et le nouveau contrat entrera 
vraisemblablement en vigueur vers le milieu de 
V’annee 1960. La commission pour les questions d’as- 
surances a dü convenir que l’evolution des dom- 
mages concernant l’assurance de la responsabilite 
eivile justifie une augmentation des primes. De son 
cöte, l’assurance contre les accidents a besoin d’etre 
modernisee, ce qui permet d’entrevoir une reduction 
des primes. 


490 (B122) 


La commission d’information a decide l’annee 
derniere d’organiser en ete 1960 une campagne d’in- 
formation dans toute la Suisse, ayant pour but d’e- 
veiller l’enthousiasme de la jeunesse pour les pro- 
fessions techniques, notamment pour les activites 
diverses dans une entreprise electrique, et de la fa- 
miliariser avec notre branche. A cet effet, il a ete 
prevu, entre autres, de faciliter aux eleves des classes 
superieures des Ecoles primaires et secondaires, ainsi 
qu’a ceux des &coles professionnelles la visite d’u- 
sines et de chantiers. A cette occasion, il sera remis 
aux eleves une brochure sur les metiers dans l’Eco- 
nomie electrique et sur les perspectives d’avance- 
ment qui s’offrent dans les entreprises d’electrieite. 
Enfin les efforts seront intensifies pour soutenir le 
corps enseignant dans son enseignement, en ce qui 
concerne l’extension et l’importance de l’approvi- 
sionnement de notre pays en @lectricite. Cette cam- 
pagne d’information, au cours de laquelle paraitront 
aussi des articles dans les revues pour la jeunesse, 
les quotidiens et la presse technique, sera menee par 
/’UCS en collaboration avec l’Electrodiffusion et 
l’Ofel. La commission d’information fait appel a 
tous nos membres, pour qu’ils contribuent de leur 
cöte a la r&eussite de cette campagne. 


Apres le succes du premier film sur la prevention 
des accidents destine au grand publie «Securite pour 
tous», les travaux preliminaires ont debute pour un 
film d’instruction a l’intention du personnel des 
entreprises electriques. Il aura pour titre «Atten- 
tion!», et sera tourne en ete 1960; il pourra Etre mis 
a la disposition de nos membres dans le courant de 
l’automne. 


Pour repondre au voeu de quelques societes d’elec- 
trieite grisonnes, notre Union a organise avec le con- 
cours de /’Electrodiffusion une exposition sur l’Eco- 
nomie electrique suisse au sein de l’Exposition du 
commerce, de l’industrie et de l’artisanat (HIGA) A 
Coire, du 1°” au 11 mai 1959. Cette exposition attira 
quelque 30.000 visiteurs, y compris 50 ä 60 classes 
avec 1500 eleves environ, accompagnes de leurs 
maitres. 


A l’Exposition nationale de 1964 ä Lausanne, 
V’electrieite sera presente comme toutes les autres 
branches pour temoigner de son importance dans 
le cadre de l’&conomie generale et mettre en &vi- 
dence les täches qui sont les siennes. Notre commis- 
sion d’information a eu un premier &change de vues 
sur la participation de PUCS ä cette Exposition. 
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Comme par le passe, !’UCS a entretenu ses bonnes 
relations avec toutes les organisations suisses appa- 
rentees, notamment l’Association Suisse des Electri- 
ciens, l’Association suisse pour l’amenagement des 
eaux, l’Union des exportateurs d’energie electrique, 
l’Eleetrodiffusion et POFEL. Nous entretenons aussi 
des relations &troites avec d’autres organisations, 
telles que I’Union suisse du commerce et de P’indus- 
trie et l’Union suisse des consommateurs d’energie. 


Voici ce qu’on peut dire des organisations inter- 
nationales avec lesquelles nous sommes en rapport: 


Union Internationale des Producteurs et 
Distributeurs d’Energie Eleetrique 
(UNIPEDE) 


Tandis que les Comites d’etudes de cette organi- 
sation preparent deja les rapports pour le prochain 
congres, qui aura lieu en Allemagne en 1961, le 
Comite de direction suit enire autres attentivement 
P’evolution dans le domaine de l’assurance contre les 
risques atomiques, ainsi que la construction de cen- 
trales nucleaires dans le cadre de l’aecord entre 
V’EURATOM et les Etats-Unis. Un comite de travail 
de PUNIPEDE pour l’etude du prix de revient de 
l’energie nucleaire est arrive a la conclusion que 
l’equipement de chaque tranche de 150 MW d’ori- 
gine atomique, dans le cadre de cet accord, necessite 
un investissement suppl&mentaire de 30 a 40 millions 
de dollars (avec frais d’immobilisation correspon- 
dants), par rapport a une usine thermique classique 
de me&me puissance, et ceci pour des depenses a peu 
pres €gales pour le combustible et l’exploitation. 
Ceci explique aussi pourquoi, sur 6 projets de reac- 
teurs annonces d’abord a ’EURATOM, en definitive 
2 seulement seront realises: une installation ita- 
lienne et une centrale commune franco-belge. 


Dans une etude pour la Communaute du charbon 
et de l’acier, P’UNIPEDE donne ses estimations pour 
les investissements futurs des six pays du Marche 
commun dans l’&conomie &lectrique. Pour la periode 
comprise entre fin 1957 et fin 1965, l’UNIPEDE 
compte avec des investissements de l’ordre de 12,6 
a 14,4 milliards de dollars; et pour la periode 1964 
a 1975 les sommes requises par ces pays sont @va- 
luees ä 17,8 jusqu’a 23,7 milliards de dollars, selon 
l’evolution de la conjoncture. 


Conference mondiale de l’energie 


La 30° assemblee du Comite national suisse de la 
Conference mondiale de l’energie s’est tenue le 2 
juin 1959 a Zurich. A cette occasion, son president, 
M. E. H. Etienne a donne un apercu des tendances 
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nouvelles sur le march& mondial de Penergie, dont 


notre pays ne doit pas perdre de vue les conse- 
quences. 


Apres la partie administrative le professeur O. 
Löbl du Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk 
A.-G. a Essen a fait une interessante conference sur 
le probleme du caleul du coüt de P’ energie nucl£aire. 


Dans un rapport recent, M. H. Lier, president du 
comite special pour le chauffage des locaux du 
Comite national suisse examine la question des Eco- 
nomies realisables dans ce domaine («L’importance 
nationale des mesures d’&economie dans le domaine 
du chauffage des locaux»). 


Commission internationale des grands 
barrages 


A la 10° assemblee generale du Comite national 
suisse le 15 mai ä Berne, le professeur G. Schnitter 
a fait part de ses impressions du 6° congres inter- 
national des grands barrages aux Etats-Unis et du 
voyage d’etude consecutif. 


Organisations europeennes 


En 1959 la Commission Economique pour l’Eu- 
rope (CEE), organe de ’ONU avec siege a Geneve, 
a publie un rapport sur la situation de l’&conomie 
electrique europeenne en 1957. Pour 27 pays mem- 
bres de la CEE ce rapport contient des indications 
sur la production et la consommation de l’electrieite 
dans le cadre de l’&conomie Energetique tout entiere, 
ainsi que sur les reseaux de transport, les echanges 
internationaux d’energie et les investissements pour 
l’approvisionnement de l’Europe en energie. Une 
etude sur la situation de l’economie electrique euro- 
peenne en 1958/59 et ses perspectives d’avenir est 
en preparation. 


L’Organisation Europeenne de Cooperation Eco- 
nomique (OECE) possede depuis 1956 un «Comite 
consultatif de l’energie», preside par le professeur 
Austin Robinson. Dernierement ce comite a publie 
un rapport intitule «L’energie en Europe — Nou- 
velles perspectives», dans lequel il arrive, apres exa- 
men minutieux de l’etat actuel de l’economie Ener- 
getique europeenne, a des conclusions importantes 
pour les 15 prochaines annees. D’apres lui, en 1975 
la puissance installee dans les centrales nucleaires 
ne depassera pas 10 a 35 GW') et leur productibilite 
pas plus de 60 a 210 TWh pour les pays de POECE. 
Ainsi, la part des centrales nucleaires a la production 
totale d’energie electrique variera A ce moment-la 
entre 5 et 20 %o. 


Dans le cadre de l’interconnexion internationale 
surgissent frequemment des problemes analogues a 
ceux qui se posent aux differents pays, ou qui de- 
passent leurs frontieres. Pour examiner les questions 
qui touchent plusieurs pays, ’Union pour la Coordi- 


1) 1GW = 1000 MW = 1 million de kW 
1 TWh = 1000 GWh = 1 milliard de kWh 
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Extrait du programme de construction 
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nation de la Production et du Transport de lElec- 
tricitö (UCPTE) a cre& divers groupes de travail. 
pour les usines thermiques, pour les questions d’ex- 
ploitation et pour les indices hydrauliques. Le der- 
nier rapport annuel de PUCPTE contient deux tra- 
vaux sur «Les precautions A prendre pour la mise en 
service de nouvelles usines thermiques» et sur les 
«Resultats des nouveaux essais de declenchement 
dans les röseaux de l’Ouest de l’Europe pour la deter- 
mination des grandeurs caracteristiques importantes 
pour la technique du reglage». 
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L’assemblee generale de V’UCS a eu lieu, avec celle 
de PASE, du 29 au 31 aoüt 1959 a St-Moritz. Remer- 
cions encore le Service &lectrique de la Commune de 
St-Moritz de son aimable invitation et de la prepa- 
ration de cette rencontre. Le proces-verbal, paru 
dans le Bull. ASE 1959, n° 20, «Pages de ’UCS», 


contient les decisions de l’assemblee generale. 


Au cours du 64€ exercice, le Comite de PUCS avait 
la composition suivante: 


President: 

P. Payot, administrateur-delegue et directeur 
technique de la Societe Romande d’Electricite, 
Clarens-Montreux. 

Vice-president: E. Binkert, directeur du Service de 
l’electricite de la Ville de Berne. 

Autres membres: F. Aemmer, directeur de l’Elek- 
tra Baselland, Liestal. 

A. Berner, chef du Service de V’electrieite de la Ville 
de Neuchätel (jusqu’a l’assemblee generale du 
29 aoüut 1959). 

E. Etienne, directeur de la S. A. ’Energie de !’Ouest- 
Suisse, Lausanne. 

E. Lüthy, chef d’exploitation du Service eleetrique 
de Stäfa. 

P. Meystre, chef du Service de P’electricite de la Ville 
de Lausanne. 

H. Müller, directeur des Services industriels de la 
Ville d’Aarau. 

A. Rosenthaler, directeur du Service de l’electricite 
de Bäle (depuis l’assemblee generale du 29 aoüt 
1959). 

Ch. Savoie, directeur des Forces Motrices Bernoises 
S. A., Berne 

H. Sigg, D’ en droit, directeur des Forces Motrices 
du Nord-Est Suisse S. A., Zurich. 

F. Wanner, D’ en droit, directeur des Entreprises 
electriques du canton de Zurich, Zurich. 

Le bureau comprenait le president, le vice-presi- 
dent etM.F. Wanner. 

Il existe actuellement des commissions et dele- 
gations pour les domaines speciaux suivants: 

Tarifs d’energie @lectrique: 

President: Ch. Savoie, Berne. 

Questions de personnel: 

President: S. Bitterli, Langenthal. 

Questions d’assurance: 

President: D’ E. Zihlmann, Lucerne. 

Questions juridiques: 

President: D’ F. Funk, Baden. 

Questions relatives A la defense nationale: 
President: P. Meystre, Lausanne. 

Questions d’information: 

President: Dr F. Wanner, Zurich. 

Commande ä distance des reseaux: 
President: M. Roesgen, Geneve. 

Assemblees de discussion: 
President: E. Schaad, Interlaken. 
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Procedes d’impregnation et de traitement ulterieur 
des poteaux en bois: 

President: L. Carlo, Geneve. 
Questions de compteurs: 

President: P. Schmid, Berne. 
Pourparlers avec l’Union Suisse des Installateurs- 
Electriciens: 

President: E. Schaad, Interlaken. 
Examens de maitrise de l’Union Suisse des Installa- 
teurs-Electriciens et de ’UCS: 

President: R. Gasser, Zurich. 


La liste des membres de ces commissions figure 


dans l’annuaire 1960 du Bulletin de VASE. 


Au cours de l’exercice €Ecoule, 3 entreprises sont 
entrees ä !’UCS et 3 en sont sorties; l’effectif de nos 
membres se chiffrait a 410 ä la fin de l’annee 1959. 


Le secretariat execute les decisions et instructions 
du Comite, participe activement aux travaux des 
commissions et prepare les seances et autres mani- 


Poste de couplage ä 220 kV de Chamoson 
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festations. I] renseigne et conseille nos membres et 
maintient le contact avec les autorites, offices divers 


et associations professionnelles. A la fin de 1959 le 
secretariat occupait 13 personnes. 


Au nom de P’UCS, le Comite remercie vivement 
tous ceux qui se devouent sans compter ä notre 
Union et la font beneficier de leur experience, en 
collaborant benevolement au sein des commissions 
et delegations. Sa gratitude va &galement A ceux qui 
se sont retires des commissions au cours de l’annee, 
la plupart apres une longue activite dans celles-ci. 
Un merci special aM. Berner, qui a quitte le Comite 
a l’assemblee generale de St-Moritz, apres neuf ans 


d’activite. 
Zurich, le 28 mars 1960. 


Pour le Comite de P’UCS 


Le president: 
sig. P. Payot 


Le secretaire: 


sig. Dr. W. L. Froelich 
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Quelques chiffres sur l’&conomie electrique suisse 


1949 1958 1959 
millions 


Population residente de la Suisse d’habitants 4,640 5,185 5,243 


Productibilit€ moyenne annuelle 
de I’ensemble des usines hydro- 
eleetriques (annee hydrogra- 
ae 1er oct. A30 sept.) . . millionsdekWh 11270 17430 18510 
Capacite de l’ensemble des bassins 
d’aceumulation (au debut de 
V’annee hydrographique en 
question) . - . » 2... . millionsdekWh 1330 2 982 3 460 
Puissance maximum (fin de ’annee 
civile) 
a) de l’ensemble des usines 
hydroelectriques . . . MW 2750 4812 5 240 
b) de l’ensemble des usines 
thermiques . - Or. MW. 200 270 270 
Production annuelle effective 
(ann&e hydrographique) 
a) de l’ensemble des usines 


b) de l’ensemble des usines 
Importation (annee hydro- 


Exportation (annee hydro- 

graphique) . » 2» 2.2... millions dekWh 470 2 658 2 860 
Fourniture d’energie electrique 

dans le pays, total (annee 


f) pertes et energie de 
Fourniture dans le pays, par tete 


Frais totaux de premier bhae 
ment des installations des entre- 
prises d’electrieite livrant a des 
tiers (fin del’annee) . . millions de fr. 3 480 8530 - 
Accroissement annuel des fra de 
premier etablissement des ins- 
tallations des entreprises d’elec- 
trieite livrantä destiers . . millions de fr. 270 920 ” 
Capital d’etablissement par kWh 
de productibilite annuelle 
moyenne zer re ct/ kWh 36 43 * 
Capitaux propres et capitaux 
etrangers des entreprises 
d’electricite livrant ä des tiers 
(fin de P’annee) 
a) capitaux propres (y compris 
capital-actions aux mains 
des entreprises d’electrieite) millions de fr. 1030 2226 * 
b) capitaux etrangers . . . millions de fr. 707 3534 * 


* Ces chiffres ne sont pas encore connus 
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hydroeleetriques . . . . millionsdekWh 9567 16703 18078 | 


thermiques . . . » . .  millions dekWh 178 175 103 
. 


sraphique) ... = imillionsdekWn sr 942 


hydrographique) . . . . . millionsdekWh 9410 15761 16263 
dont: 
a) usages domestiques, artisa- 
natetagrieulture . . . . 3 187 6 322 6705 
b) traction . . ae 949 1289 1363 
c) industrie en Zen Ehe $ 1 502 2 674 2 716 
d) electrochimie, edleomztal: 
lurgie, electrothermie . . 1876 2 954 3046 
e) chaudieres electriques . . 03 485 366 


pompagez 2... Mrs 1393 2 037 2067 


dela population. . . . . . kWh 2028 3040 3098 
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KUNA, FT, 
Ein weiteres Glied in der neuen S8S Schützenreihe 


150 A Schütz 
Typ CA 1-150 


4 einzeln auswechselbare 2-polige Hilfskontakte 2 
Kontakte als Öffner oder Schliesser umkehrbar, 
ohne Verdrahtung zu lösen 


j=2H 


1 Spule leicht auswechselbar 
Ko 


—.- Mech. Lebensdauer 10 000 000 Schaltungen 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


Elektronische 
Messgeräte neu 


durchdacht 


Das elektronische Werkzeug: 
Täglich in Ihren Händen 

In grosser Typenauswahl 

Nach hochmodernen Verfahren 
hergestellt 

In Grosserien gefertigt 
Automatisch kontrolliert 


Leicht zu warten 


* Stets gleichbleibende Eigenschaften und präzise Messergebnisse 


sind die besonderen Merkmale der Philips elektronischen Werkzeuge. 


> 


Breitband-Oszillograph GM 5601 
Vertikal-Verstärker: 


Erreicht werden diese Vorzüge durch eine automatisch 


überwachte Fliessbandfertigung, bei der menschliche Irrtümer ausgeschlossen sind. 


Unbedingte Zuverlässigkeit bei täglichem Bandbreite 0...5 MHz 
Empfindlichkeit 100 mV /cm 
Gebrauch in Werkstatt und Laboratorium ist verbunden mit der Abschwächer-Eichung + 30%), 
Einfachheit der Bedienung,der Klarheit und der Übersichtlichkeit im Aufbau. Aue ; 
Zeitmasstab 0,5 us/cm...200 ms/cm 
Die Summe all dieser Merkmale, das ist die neue Vergrösserung X 2, x 5 
x j j Eichgenauigkeit + 30), 
Idee der Philips elektronischen Werkzeuge für die Industrie. Triggerpegel und Stabilität 
einstellbar 


10 cm-Flachschirm-Röhre DH 10-78 mit 
1,9 kV Nachbeschleunigungs-Spannung. 


PHILIPS nı essgeräte = Zuverlässige 
PHILIPS Werkzeuge für Industrie 


und Forschun g 


Der Preis - 


PHILIPS AG, Abt. Industrie. Binzstrasse 38, Zürich 3 eine angenehme Überrasch 
ung 
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Miscellanea 


Persönliches und Firmen 
(Mitteilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Eidgenössische Technische Hochschule Zürich. Dr. G. 
W. Epprecht, Mitglied des SEV seit 1947 und Mitglied eines 
Fachkollegiums des CES, bisher Privatdozent an der ETH und 
Adjunkt der Forschungs- und Versuchsanstalt der PTT, wurde 
zum ausserordentlichen Professor für technische Elektrizitäts- 
lehre und Hochfrequenztechnik an der Eidgenössischen Tech- 
nischen Hochschule gewählt. 


Eidgenössisches Flugzeugwerk Emmen. Dipl. Ing. ETH 
R. Walthard, bisher Adjunkt I des Eidgenössischen Flugzeug- 
Se Emmen, wurde zum Vizedirektor dieses Betriebes ge- 
wählt. 


Aargauisches Elektrizitätswerk, Aarau. Am 10. März 
1960 trat R.Stöckli, Chefbuchhalter des AEW, altershalber in 
den Ruhestand. An seiner Stelle übernahm E.Michel, eidg. 
dipl. Buchhalter, den Posten des Chefbuchhalters. 

Am 1. April 1960 ist Dr. iur. M. Werder als Vizedirektor 
in die Direktion des AEW eingetreten. 


Landis & Gyr AG, Zug. P.Fehr, Mitglied des SEV seit 
1940, wurde zum Vizedirektor befördert. 


Contraves AG, Zürich. Kollektivprokura wurde Dr. St. 
Renz erteilt. 


Sursee-Werke AG, Sursee. Zum Direktor wurde E. Müh- 
lethaler ernannt. 


Preeisa AG, Zürich. Kollektivprokura wurde W. Jülich 
erteilt. 


J. Huber & Cie. AG, Würenl AG). K 1 
wurde Th. Scherer erteilt. ee oe en 


Kleine Mitteilungen 


7. Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Automatik 


Die 7. Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für Auto- 
matik (SGA) findet am 18. und 19. Mai 1960 im Grossen Hör- 
= des CERN in Meyrin bei Genf statt. Das Tagungsthema 
autet: 


Elektrotechnische Regelungsprobleme bei den Teilchen- 
beschleunigern des CERN 


Das Centre Europeen de Recherches Nucleaires (CERN) 
befasst sich mit dem Bau und Betrieb von Teilchenbeschleu- 
nigern. Beim Bau des neuen 25-GeV-Proton-Synchrotrons 
waren eine sehr grosse Zahl elektrotechnischer Regelungs- 
probleme zu lösen. Über einen Teil dieser Regelungsprobleme 
werden nun an der 7. Tagung der SGA prominente Mitarbei- 
ter des CERN sprechen. Die Probleme betreffen die Hoch- 
spannungs- und Hochfrequenztechnik, sowie Stabilitätsfragen 
der Regelungstechnik und den Einsatz analoger und digitaler 
Rechengeräte. Besonders hervorzuheben ist die hohe Prä- 
zision von rund 10-4, die für die einzelnen Regelungsvorgänge 
gefordert und erreicht wurde. 

Programme und Anmeldekarten sind von der Veranstal- 
terin der Tagung erhältlich: Schweizerische Gesellschaft für 
Automatik (SGA), Sternwartstrasse 7, Zürich 7/6. 


Literatur — Bibliographie 


621.3.027.3 Nr. 11 609 


Hochspannungstechnik. Von Arnold Roth. 4., vollst. neu- 
bearb. u. verm. Aufl. hg. unt. Mitwirkung v. Gerard de 
Senarclens und Joachim Amsler. Wien, Springer, 1959; 
8°, X, 756 S., 735 Fig., 95 Tab. — Preis: geb. Fr. 168.—. 


Dieses bekannte Buch erlebt bereits die 4. Auflage, die 
gegenüber der dritten nochmals wesentlich erweitert und neu 
bearbeitet wurde. Dies war schon durch die ausserordentlich 
rasche Entwicklung der Elektrotechnik in den letzten 10 Jah- 
ren bedingt. Man denke nur an die Probleme der Übertra- 
gung grosser Leistungen auf grosse Distanzen mit Höchst- 
spannungen mit ihren Koronaerscheinungen, sowie an die 
zahlreichen neuen Isolierstoffe. : 


Das 1. Kapitel gibt die theoretischen Grundlagen und Be- 
griffe und einige Beispiele des elektrischen Feldes. Im 2. Ka- 
pitel über feste Isolierstoffe nehmen die Kunststoffe und 
Elastomere entsprechend der ungeheuer grossen Entwicklung 
auf diesem Gebiete und unter Berücksichtigung der rationel- 
leren Ausnützung der Baustoffe einen recht erheblichen 
Raum ein. Gleichzeitig kommen auch die anorganischen Iso- 
lierstoffe, wie Gläser und die Oxydkeramik, zur Behandlung. 
Umfangreiche Tabellen und Kurven geben ein gutes Bild über 
die Vielfalt der heute zur Verfügung stehenden Isolierstoffe 
und vermitteln ein reiches Zahlenmaterial, das der Konstruk- 
teur besonders schätzen wird. Bei den flüssigen Isolierstoffen 
steht naturgemäss das Mineralöl im Vordergrund und erfährt 
neben einer umfassenden Beschreibung seiner technologi- 
schen Eigenschaften auch eine ausführliche Darstellung des 
Verhaltens im elektrischen Feld. Daneben kommen auch die 
anderen flüssigen Dielektrika, wie z.B. chlorierte Kohblen- 
wasserstoffe, verdickte Öle usw. zur Sprache. 


Im Kapitel «Luft und andere Gase im elektrischen Feld» 
werden das Glimmen in Luft und der Mechanismus des Stoss- 
durchschlages in Luft eingehend behandelt. Entsprechend der 
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stets wachsenden Bedeutung von Höchstspannungsleitungen 
werden nicht nur die Koronaerscheinung, deren Verluste und 
Hochfrequenzstörungen behandelt, sondern es wird auch auf 
die Berechnung der Koronaverluste bei Wechsel- und Gleich- 
spannung eingegangen. Es sind hier auch neuere Untersu- 
chungen über andere Gase als Luft sowie das Verhalten unter 
Druck wiedergegeben. 

Bei den Betrachtungen über «Öl und Luft im Zusammen- 
bau mit festen Stoffen» kommt die besondere Stärke des Bu- 
ches zum Ausdruck, die darin liegt, dass die vielen prakti- 
schen Erfahrungen und Messungen an ausgeführten Isolatio- 
nen mit den rechnerischen Grundlagen verglichen werden. 


Unter zwei Kapiteln «Elektrotechnische Schwingungs- und 
Stossvorgänge» und «Die wirklichen Anforderungen an die 
dielektrische Festigkeit im praktischen Betrieb und Prüfvor- 
schriften» werden die Ferroresonanz und entsprechend der 
vermehrten Bedeutung die Stossprüfung von Transformatoren 
und Generatoren ausführlicher behandelt. In einer Zahlentafel 
sind die Beanspruchungen der Anlageteile im Betrieb für 
Betriebsleute sehr gut zusammengestellt. Bei der Beschrei- 
bung «Einrichtungen für Hochspannungsprüfräume» sind die 
Methoden zur Spannungsmessung und die Regenprüfung be- 
rücksichtigt. 

Bei den nächsten drei Kapiteln «Lichtbogen in Luft und 
unter Öl», «Hochstromprobleme in Hochspannungsanlagen» 
und «Hochspannungsanlagen für Wechselstrom» spürt man so- 
gleich, dass der Autor all diese Probleme aus nächster Nähe 
miterlebte und in massgebender Weise an der Weiterentwick- 
lung auch mitbeteiligt ist. Bei den Abschaltvorgängen werden 
die neuesten Erkenntnisse der Folge-Kurzschlüsse (defauts 
&volutifs) und der sogenannte Abstands-Kurzschluss (defaut 
kilometrique) beschrieben. Die modernsten Typen von Schal- 
tern mit grossen Nennströmen für grosse Ausschaltleistung, 
für Mittel- und Höchstspannungen werden im Bild gezeigt. 
Vakuumschalter und solche mit Schwefel-Hexafluorid sind 


(A 303) 497 


ebenfalls bereits erwähnt. Die Hochspannungsaufgaben an Ge- 
neratoren, Motoren und Transformatoren wie neue Glimmer- 
isolationen, Spezialflansche und Kühlprobleme werden be- 


handelt. 


Neben der Beschreibung von ausgeführten Anlagen und 
Anlageteilen kommen die Erdungen und die Methoden des 
Überstrom- und Überspannungsschutzes zur Sprache, ferner 
die Störwirkung von Hochspannungsanlagen auf Schwach- 
stromanlagen. 


Die Hochspannungsanlagen für Gleichstrom werden als 
letztes Kapitel behandelt, und zwar kommen Sperrschicht- 
Gleichrichter, Gleichrichterröhren, elektrostatische Gleich- 
spannungsgeneratoren zur Verwendung. Die Gleich- und 
Wechselrichter der ASEA für Energieübertragung für das 
Gotlandnetz, die Röntgenröhren für höhere Spannungen und 
Leistungen werden gezeigt. Als Anwendungsgebiet für hoch- 
gespannten Gleichstrom kommt der Elektrofilter in Frage. 
Die Hochspannungsapparate für Atomphysik werden ein- 
gehender behandelt. 


Die besondere Stärke des Buches liegt darin, dass der 
Autor aus einer ungeheuer grossen, eigenen praktischen Er- 
fahrung schöpfen kann und sich auf klare physikalische 
Grundlagen stützt. Jedem Kapitel des Buches ist ein vollstän- 
diges, sehr wertvolles Literaturverzeichnis beigegeben. Das 
Sachverzeichnis am Schluss ist eine sehr willkommene Ergän- 
zung. Studierende, besonders aber Fachleute aus der Praxis 
werden dieses Buch immer wieder mit grossem Nutzen und 
mit viel Freude zur Hand nehmen. A. Gantenbein 


621.313.3.025.3 Nr. 11610 


Motoren für Drehstrom und Wechselstrom. Berlin, Allg. 
Elektricitäts-Gesellschaft, 3. Aufl. 1959; 8°, 124 S., 120 Fig., 
Tab. 


Die 3. Auflage dieses handlichen Werkes vermittelt dem 
Ingenieur und Praktiker wiederum in zahlreichen Abschnitten 
einen erstaunlich umfassenden Überblick über Wirkungsweise 
und Eigenschaften von Einphasen- und Drehstrom-Maschinen. 
Das wertvolle Buch besitzt dank der Mitarbeit einer Reihe 
erfahrener Fachleute ein überraschendes Zusammenklingen 
der aufgeführten Themen mit den auftretenden Fragen der 
Praxis. Es enthält u.a. folgende Kapitel: Geschichtlicher 
Rückblick, elektrische Einheiten und Grundgesetze, Wir- 
kungsweise und Eigenschaften von Drehstrom-Asynchronmo- 
toren, Drehstrom-Reluktanzmotoren (Synchronmotoren), 
Drehstrom-Kommutatormotoren. Einphasenwechselstrom-Re- 
pulsionsmotoren, Kleinstmotoren für Einphasenwechselstrom, 
Asynchrongeneratoren, Aufbau der Motoren, Planung von 
Motorantrieben und Motorenbetrieb. Über Normung und kon- 
struktive Ausführung werden zahlreiche und nützliche Anga- 
ben gemacht. Erfreulich ist auch die Behandlung der techni- 
schen Probleme beim Aufzugsmotor. Die Ermittlung der wich- 
tigsten Daten bei diesem Spezialantrieb ist ausführlich darge- 
stellt. 


Für den Fachmann, der mit Antriebsfragen und Elektro- 
motoren zu tun hat, ist das vorliegende Werk ein nützlicher 
Berater und Helfer. Bei einer neuen Auflage könnte vielleicht 
die praktische Benützung des empfehlenswerten Buches durch 
eine etwas erweiterte und bessere Zusammenfassung der ver- 
wendeten Formeln und Zeichen angenehm erleichtert werden. 

W.Bächi 
625.1 () 
656.2 (oo) Nr. 90 051, 1958-59 


World Railways 1958-59. A world-wide survey of railway 
operation and equipment. Ed. and compiled by Henry Samp- 
son. London, Sampson Lew, Marston, 5th ed. 1959; 4°, 82, 
XI, 358 p., fig., tab., maps — Price: cloth £ 55.—. 


Die 5. Auflage dieses Buches bringt im ersten Teil, auf 126 Sei- 
ten, eine Zusammenstellung technischer Daten der Eisenbahn- 
Netze sowie des Rollmaterials (Lokomotiven, Triebwagen, 
Personen- und Güterwagen) von Eisenbahnen in über 100 Län- 
dern aller Erdteile. — In einem zweiten Teil des Buches wird 
über die Hauptbahnen aus 47 Ländern Auskunft gegeben, und 
zwar in Wort und Bild auf etwa 100 Seiten. Auf Grund der 


von den einzelnen Eisenbahn-Gesellschaften erhaltenen An- 
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gaben sind Zahlen der Betriebsjahre 1956 und 1957 zusammen- 
gestellt. Soweit die Berichterstattung sich auf Rollmaterial er- 
streckt, werden auch bereits die Zahlen von bestellten Loko- 
motiven und andern Fahrzeugen veröffentlicht. — An ein be- 
sonderes Kapitel über Untergrundbahnen schliesst noch ein 
solches mit Firmenberichten aus dem Kreise der Erbauer von 
Lokomotiven und anderem Rollmaterial an. Den Schluss des 
Buches bildet eine Orientierung über die Union International 


des Chemins de fer (UIC). 


Beim Durchblättern des Buches fällt insbesondere auf, dass 
die Bilder von Dampflokomotiven gegenüber früheren Auf- 
lagen seltener geworden sind. Wir treffen solche noch auf den 
Seiten über die englischen Eisenbahnen, ferner in den Ka- 
piteln über afrikanische Netze. Neben den elektrischen Trieb- 
fahrzeugen sind dieselelektrische Lokomotiven, deren Einsatz 
immer mehr Verbreitung gewinnt, in zahlreichen Abbildungen 
vertreten. — Gegenüber früheren Auflagen des gleichen Bu- 
ches ist hervorzuheben, dass die in den letzten Jahren neu in 
den Fahrplan der europäischen Bahnen aufgenommenen TEE- 
Züge (Trans-Europ-Express) in diesem Buch stark vertreten 
sind. So findet man beispielsweise TEE-Züge mit deutschem, 
italienischem und schweizerisch-niederländischem Rollmate- 
rial. R. Gonzenbach 


621.385.1 (083.8) Nr. 90 053, 1958/1959 


Tube & Semiconductor Selection Guide 1958—1959. 
Compiled by Th. J. Kroes. Eindhoven, Philips, 2nd rev. ed. 
1958; 8°, 154 p., 19 fig., tab. — Philips’ Technical Library — 
Price: stitched Fr. 6.70. 


Diese Broschüre soll den Verbrauchern von Röhren und 
Halbleiterelementen in aller Welt eine Hilfe sein. Sie gibt 
ihnen an, welche Typen verschiedenster Fabrikate mit den 
entsprechenden Philipstypen mehr oder weniger identisch 
sind; für letztere sind zudem die wichtigsten Daten angegeben. 


Hauptsprache des in zweiter Auflage in Holland herausge- 
gebenen Büchleins ist das Englische; doch sind die wichtig- 
sten Ausdrücke auch ins Französische, Deutsche und Spanische 
übersetzt. Kurze Einleitungen sind zudem auch noch auf ita- 
lienisch, holländisch, portugiesisch, schwedisch und arabisch 
gegeben. H. Oswalt 


537.226 : 621.315.61 Nr. 90 062,1 

Progress in Dielectrics. Vol. I. Ed. by J. B. Birks and J. H. 
Schulman. London, Heywood, 1959; 8°, XII, 312 p., fig., 
tab. — Price: cloth £ 3.10.—. 


Das Buch ist das erste einer Serie von Büchern, welche 
über die neuesten Erkenntnisse betreffend die Isolierstoffe 
berichten werden. Es behandelt die Isolierstoffe in 7 Kapiteln, 
wobei jedes dieser Kapitel durch einen oder zwei Spezialisten 
bearbeitet ist. Im Kapitel 1 wird von J. H. Mason über den 
Durchschlag von festen Isolierstoffen berichtet. In dem von 
J. W. Davisson ausgearbeiteten zweiten Kapitel wird der elek- 
trische Durchschlag von festen Körpern anhand von Durch- 
schlaguntersuchungen an Kristallen erläutert. Im 3. Kapitel, 
bearbeitet von T. J. Lewis, werden die Isolierflüssigkeiten be- 
handelt, insbesondere die dielektrische Beanspruchung und 
die Leitfähigkeit unter hohen Feldstärken. Die neuesten theo- 
refischen Erkenntnisse werden dabei berücksichtigt. Kapitel 4 
ist von T. W. Liao und R. E. Plump verfasst. In diesem 
Kapitel werden die Isoliergase behandelt. Die Ferroelektri- 
zität von Barium-Titanat-Monokristallen wird durch A: D. 
Franklin im 5. Kapitel erläutert. Die nicht-oxyd-keramischen 
Werkstoffe, hauptsächlich die Nitride werden von P. Popper 
behandelt. Diese Stoffe weisen gute Temperaturbeständigkeit 
und hohe mechanische Festigkeit bei guter mechanischer 
Bearbeitbarkeit auf. Sie werden u. a. im Reaktorenban und 
bei Induktionsöfen verwendet. Die theoretischen Grundlagen 
und die Anwendung der Elektrophorese wird durch J. B. Birks 
im Kapitel 7 bearbeitet. Es wird u.a. das Aufbringen von 


SiO3 im Nassverfahren auf Dynamoblech als temperaturbestän- 
dige Isolation erläutert. 


Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das Buch die 
Technologie der Isolierstoffe eingehend behandelt. Der theo- 
retisch und ‚praktisch arbeitende Physiker und Ingenieur 
findet darin eine reichhaltige Dokumentation über den neue- 
sten Stand der Isolierstoffe. P.Soguel 
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Technische Neuerungen 
Ohne Verantwortung der Redaktion 


Relais mit einer garantierten Lebensdauer von 


10° Schaltungen 
Mitgeteilt von Seyffer & Co. AG, Zürich 


Die Clare-Relais der Baureihen HG bis HGS arbeiten nach 
einer aussergewöhnlichen und in vielen Teilen neuen Kon- 
zeption. Ihre wesentlichen technischen Eigenschaften, insbe- 
sondere ihre grosse Lebensdauer, heben sie über die Relais 
der üblichen Bauart weit hinaus. Sie konnten sich deshalb 
innerhalb weniger Jahre einen bedeutenden Markt auf dem 
Gebiet der Rechengeräte, des Fernmeldewesens sowie der 
elektrischen und elektronischen Mess-, Regel- und Steuerungs- 
technik erobern. 

Die garantierte Lebensdauer der Clare-Relais beträgt 1 Mil- 
liarde (109) Schaltungen. Praktisch werden jedoch mehrere 
Milliarden Schaltungen erreicht, da sich die Oberfläche der 
Schaltkontakte dauernd erneuert. Verschleiss, Alterung und 
schädliche Einflüsse durch die umgebende Atmosphäre sind 
ausgeschlossen. Eine nachträgliche Dejustierung des Kontakt- 
satzes ist nicht möglich. Die Schaltkontakte arbeiten völlig 
prellfrei. Die Kontakttrennung erfolgt, während sich der An- 
ker des Relais bereits in voller Bewegung befindet. Dadurch 
ergibt sich die extrem niedrige Abreisszeit von 10-9 s, die die 
Funkenbrücke auf ein Minimum begrenzt. Bei geringer Er- 
regerleistung von 5 mW bzw. 200 mW können Schaltleistun- 
gen von 100 VA bzw. 250 VA zugelassen werden. Die An- 
sprechzeiten liegen bei 3 bis 5 ms, die Schalthäufigkeit kann 
maximal 200 Hz betragen. 


Fig. 1 
Längsschnitt durch das Relais 


Aufbau und Funktion 

Die festen beweglichen Schaltkontakte sowie der Anker des 
Relais befinden sich in einer hermetisch geschlossenen Glas- 
ampulle. Diese ist im unteren Teil mit Quecksilber und im 
restlichen Raum mit Wasserstoff bei einem Überdruck von 
5 kg/cm? gefüllt. Mit Hilfe von Kapillarwirkung sind alle Kon- 
taktoberflächen ständig mit einem Quecksilberfilm überzogen. 
Dieser erneuert sich bei jeder Schaltung, so dass kein Kon- 
taktverschleiss entsteht. Die Ampulle selbst ist in einer Feld- 
spule eingebettet. Beim Einschalten des Erregerstromes bildet 
sich ein magnetisches Feld, das den Anker mit den bewegli- 
chen Kontakten betätigt. Alle Innenteile werden von einem 
zylindrischen Stahlblechgehäuse umschlossen. Die Befestigung 
und die elektrischen Anschlüsse der Relais erfolgen durch 
einen Octal-Röhrensockel bei den Baureihen HG, HGP und 
HGS. Für alle anderen Baureihen werden Sondersockel ver- 


wendet. 


Ein neuer Breitbandverstärker für Dehnungs- 
messbrücken und Thermoelementmessungen 


Mitgeteilt von Honeywell AG, Zürich 


Für symmetrische und unsymmetrische Eingangssignale in 
der Grössenordnung von 0,3...100 mV (volle Ausgangsspan- 
nung von 1,5 V), hat Minneapolis Honeywell Regulator Co. 
einen hochohmigen transistorisierten Gleichstromverstärker 
entwickelt (Fig.1). Der Verstärker arbeitet über ein breites 
Frequenzband von 0...20 kHz (+3db Abfall). Die äquivalente 
Eingangs-Nullspannung beträgt max. 3 uV/5 °C zufolge sehr 
grosser Rückkopplung (Schlaufenverstärkung 208 db). Die 
äquivalente Eingangsrauschspannung beträgt max. 22 uV (Ef- 
fektivwert über das Frequenzband 0...100 kHz) im grössten 
Bereich von 30...100 mV. Unsymmetrische Gleichstrom-Stör- 
signale, die am symmetrischen Eingang erscheinen, werden um 
den Faktor 106 verkleinert. Die Linearität in den mittleren 
Frequenzbereichen ist besser als 0,1 °/o. 


Fig. 1 
Breitbandverstärker für Dehnungsmessbrücken und 
Thermoelementenmessungen 


Dieser Verstärker gestattet die brummfreie Verstärkung 
von Signalen von Dehnungsmessbrücken und Thermoelemen- 
ten, die bis vor kurzem nur mit Trägerfrequenzbrücken mög- 
lich war. Die hohe Linearität und das kleine Eigengeräusch 
macht das Miniaturgerät anwendbar für Analog/Digitalsysteme. 
Der hohe Störspannungsfaktor gestattet die Messung kleiner 
Signale auf relativ hohen Potentialen. 


Be! 
zes 
+ V 
en gas 
REDEN Sn ? 
AS % 


= 
| 
| 


==400 Hz 


SEV 29047 
Fig. 2 
Prinzipschema des Breitbandverstärkers 


1 Eingang; 2 Ausgang; 3 Zerhacker; V, Gleichstromverstärker 
(0...50 kHz; V, Zerhackerverstärker (40 Hz) 


Der kleinste Bereich ergibt bei 0,3 mV Vollausschlag. 
Fig.2 zeigt wie das Eingangssignal in ein hochfrequentes und 
niederfrequentes Signal aufgeteilt wird. Das niederfrequente 
Signal wird zerhackt (400 Hz) anschliessend verstärkt, demo- 
duliert und phasenrichtig dem hochfrequenten Signal zuge- 
führt. Das Gesamtsignal wird in einem Gleichstromverstärker 
(0...50 kHz) endverstärkt. Eingang und Ausgang sind galva- 
nisch voneinander getrennt. ; 
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Communications des organes des Associations 


Les articles paraissant sous cette rubrique 


et des organes communs 


Necrologie 


Nous deplorons la perte de Monsieur Oscar Kull, fondateur 
et proprietaire de la maison Oscar Kull & Cie, Zurich, instal- 
lations electriques, membre collectif de ’ASE. Monsieur Kull 
est deced& le 6 avril a Zurich, a l’äge de 58 ans. Nous presen- 
tons nos sineeres condoleances ä la famille en deuil et ä 
l’entreprise qu’il dirigeait depuis sa fondation. 


Nous deplorons la perte de Monsieur Karl Tobler, fonda- 
teur, delegue et directeur de la Kupferdraht-Isolierwerk S.A., 
Wildegg (AG), membre collectif de PASE. Monsieur Tobler 
est decede le 10 avril 1960 aA Wildegg, a l’äge de 77 ans. Nous 
presentons nos sinceres condoleances ä la famille en deuil et 
a l’entreprise qu’il dirigeait depuis sa fondation. 


Commission d’administration de PASE 


et de P’UCS 


La Commission d’administration de ’ASE et de ’UCS a 
tenu sa 11° et derniere seance le 17 mars 1960, sous la presi- 
dence de M. H.Puppikofer, president de I’ASE. Elle a ap- 
prouve, ä l’intention des Assemblees generales de I’ASE et de 
’UCS, les rapports annuels et les comptes de l’exercice de 
1959 des Institutions de contröle de VASE et du Bureau com- 
mun d’administration de I’ASE et de I’UCS. Elle a egalement 
pris une decision au sujet de la couverture des frais supple- 
mentaires occasionnes par le Congres de la CEE, qui s’est 
tenu a Lugano, du 5 au 15 octobre 1959. Il s’agissait unique- 
ment d’affaires concernant l’exercice Ecoule et qui rentraient 
par consequent dans la competence de l’ancienne Commission 
d’administration. W.Nägeli 


Comite Technique 10 du CES 


Huiles isolantes 


Le CT 10 du CES a tenu sa 13° seance le 31 mars 1960, ä 
Zurich, sous la presidence de M. M. Zürcher, president. Il a 
poursuivi l’examen des observations formulees ä la suite de 
la publication du projet des Regles pour les huiles isolantes; 
les discussions avec les interesses ont permis une entente sur 
tous les points contestes. La question des pertes dielectriques 
de l’huile fut examinee tres en detail. Ce faisant, on a constate 
qu’il y a lieu de tenir tout particulierement compte de ceite 
valeur, surtout A cause du materiel ä tres haute tension. On ne 
dispose toutefois pas encore d’un nombre suffisant de valeurs 
d’exploitation et de mesure, pour pouvoir fixer definitivement 
des specifications et des methodes d’essais normales con- 
cernnant l’angle de pertes de P’huile. 


Donnant suite aux desirs exprimes par des entreprises 
electriques, il fut decide que deux sous-commissions s’oceu- 
peront des details se rapportant ä l’angle de pertes. En colla- 
boration avec les entreprises electriques, on collationnera les 
experiences d’exploitation et les conclusions qui resultent des 
donnees relatives ä l’angle de pertes, tandis que les problemes 
de metrologie devront &tre resolus par l’&change des resultats 
d’experience obtenus par les specialistes. M. Zürcher 


Comite Technique 40-1 du CES 


Condensateurs et resistances 


. Le CT 40-1 du CES a tenu sa 18° seance le 30 mars 1960, 
a Berne, sous la presidence de M. W. Druey. Apres une breve 
discussion, il fut decide de recommander au CES d’approuver 
sans commentaire les deux documents suivants, soumis ä la 
procedure des six mois: 40-1(Bureau Central)34 — Supple- 
ment a la Publication 109: Recommandations pour resistances 
fixes non bobinees, type II, et 40-1 (Bureau Central)35 — Sup- 
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sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de ’ASE 


de VASE et de ’UCS 


plement ä la Publication 115: Recommandations pour resis- 
tances fixes non bobinees, type 1. 

Afin de pouvoir commencer l’elaboration d’un document 
relatif ä des Recommandations de la CEI pour resistances 
bobinees de grande puissance (vernies, frittees et avec 
glacure), le Secretariat neerlandais avait adresse a tous les Co- 
mites Nationaux un questionnaire au sujet des normes natio- 
nales existantes et des types qui devraient &tre normalises in- 
ternationalement. L’examen de ce questionnaire a toutefois 
montre que ces resistances ne sont utilisees qu’en quantites 
relativement faibles par l’industrie representee prineipalement 
au sein du CE 40-1 (fabricants de condensateurs et fabricants 
d’appareils eleetroniques), alors que c’est l’industrie du cou- 
rant fort qui en utilise de beaucoup plus grandes quantites. 
Il serait done utile que ce questionnaire soit egalement adresse 
a Pindustrie du courant fort. En Suisse, ces resistances ne sont 
fabriqu&es qu’en tres faibles quantites et il n’existe pas, ä 
proprement parler, de serie de types suisse, de sorte qu’il fut 
decid&e de renoncer pour l’instant a adresser ce questionnaire 
ä l’industrie qui n’est pas representee au sein du CT 40-1 et 
d’attendre le premier projet international. On repondra au 
Secretariat neerlandais que l’industrie suisse s’interesse a l’ela- 
boration d’un tel document et y collaborera volontiers, mais 
qu’il n’est pas possible pour le moment de repondre aux 
questions posees, faute de normes suisses. 


Au debut de cette annee a paru la Publication 116 de la 
CEI, Recommandations pour condensateurs au mica a revete- 
ment metallique de type reception, destines aux appareils 
electroniques. Un membre du CT 40-1 proposa que ces Re- 
commandations soient egalement mises en vigueur en Suisse, 
avec un texte d’introduction de ’ASE. Cette proposition a 
&t& approuvee A l’unanimite. Dans le texte d’introduction de 
VASE, il y aura toutefois lieu d’attirer l’attention sur quel- 
ques legeres insuffisances et certaines erreurs de la Publica- 
tion de la CEI, ainsi que sur des points de vue suisses parti- 
culiers, notamment sur la formule defectueuse pour le calcul 
des valeurs admissibles de l’angle de pertes des capacites 
jusqu’a 100 pF. 

Une discussion approfondie a et€ motivee par le deuxieme 
projet 40-1(Secretariat)48, Specification for fixed metallized 
dielectrie capacitors for direct voltage for general purpose 
application. Le CT 40-1 ne peut pas approuver la conception 
fondamentale de ce document et a decide de reiterer sa pro- 
position de faire une distinetion entre condensateurs au pa- 
pier metallise d’une seule couche et condensateurs ä plusieurs 
couches. D’autre part, il faudrait supprimer dans ce document 
la distinction faite entre les condensateurs pouvant subir des 
perforations autoregenerees frequentes ou rares et la rem- 
placer par une note attirant l’attention sur le fait que la fre- 
quence probable des perforations peut &tre reduite en abais- 
sant la tension de service, conformement ä la loi de longevite 
applicable aux condensateurs au papier. 


L’elaboration internationale de Recommandations pour 
l’essai de condensateurs et de resistances avait debute peu 
apres la derniere guerre mondiale. Ce domaine fut confie 
tout d’abord, chez nous, au CT 12, puis au CT 40. Ce n’est 
qu’au printemps de 1959 que fut constitue un CT 40-1 inde- 
pendant. M. W. Druey a preside des le debut le Comit& Tech- 
nique s’oecupant de ces questions et a defendu avec un grand 
succes les points de vue suisses ä la plupart des reunions de 
la CEI. Depuis longtemps dejä, il desirait se decharger de ce 
travail et, au debut de cette annee, il presenta sa demission 
de president. Le CT 40-1 en a pris note avec un grand regret 
et a accepte cette demission, tout en constatant avec satisfac- 
tion que M. W. Druey demeurera membre du CT, qui exprime 
en outre Vespoir qu’il voudra bien continuer ä le representer 
aux reunions internationales. M. A. Klein, ingenieur, a &t& 
designe ä V’unanimite en qualit& de nouveau president, fonc- 
Beh qu’il assumera lors de la prochaine seance. Le professeur 

ruey remercia tous les membres du CT pour leur bonne 
collaboration et souhaita qu’il en soit de m&me avec le nou- 
veau president. Des membres du CT firent l’eloge du presi- 
dent sortant, qui avait toujours assume& sa fonction avec un 


rare bonheur et la plus grande amabilite. Ces paroles furent 
vivement applaudies. N E. Ganz 
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Comite Technique 41 du CES 
Relais de protection 


Le CT 41 du CES a tenu sa 7° seance le 23 mars 1960, a 
Berne, sous la presidence de M. Ch. Jean-Richard, president. 

Il a poursuivi l’examen du document 41(Secretariat)3, Re- 
commandations pour les relais. De nombreuses observations 
et suggestions ont de nouveau &t& formulees A propos de ce 
document et une commission de redaction de deux membres 
a ete chargee de leur mise au net, ä l’intention du CT 41 et 
du CES. 

La delegation du CESä la reunion du CE 41, a Paris, n’a 
pas pu etre definitivement determine, faute d’un ordre du 
jour. Le Seeretariat du CES a toutefois &t& prie de la cons- 
tituer en se basant sur les inseriptions recues. E. Schiessl 


Commission d’Experts du CES 
pour la denomination et l’essai de la resistance 
a ’humidite 


Cette Commission d’Experts du CES a tenu sa 11° seance 
le 12 avril 1960, ä Baden, sous la presidence de M. E. Ganz, 
president. Avant la seance, M. E. Ganz donna aux membres 
Foceasion de visiter quelques laboratoires et chambres de 
climatisation de la S.A. Brown, Boveri & Cie. Au cours de 
cette tres interessante visite, il y eut des demonstrations du 
fonctionnement de quelques appareils en relation avec la de- 
termination de l’humidite. Ces demonstrations ont permis, lors 
de la seance de l’apres-midi, de prendre au sujet de dispositifs 
d’essais des decisions adaptees aux besoins de la pratique. 
Nous reiterons ici a la S.A. Brown, Boveri & Cie nos vifs 
remerciements pour cette interessante visite et les demons- 
trations. 


A la seance de l’apres-midi, la Commission d’Experts a 
poursuivi l’examen du 4° projet des R&gles pour le traitement 
a I’humidite et ä l’eau lors des essais de materiels &lectriques. 
Gräce aux experiences faites au cours des demonstrations, il 
a ete possible de simplifier le projet sur certains points. Les 
decisions prises seront introduites par une commission de re- 
daction dans un nouveau projet qu’elle etablira sous une 


forme analogue ä celle des autres Regles de l’ASE. 
E. Schiessl 


Commission d’Experts du CES des lignes de 
fuite et distances dans l’air (EK-KL) 


La Commission d’Experts du CES des lignes de fuite et 
distances dans l’air a tenu sa 6° seance le 23 mars 1960, a Zu- 
rich, sous la presidence de M. H. Thommen, president. Pour 
remplacer M. P. Haffner, demissionnaire, elle a designe M. 
A.Käser, ingenieur en chef de la S.A. Landis & Gyr, Zoug, 
en qualite de secretaire, puis elle examina un expose soumis 
par le president, intitule «Tests of Creepage Distances in Damp 
or Contaminated Surroundings>, qui donne un bon aperceu des 
methodes d’essais internationales et nationales. 

La täche principale de la Commission d’Experts consista 
ä examiner le nouveau projet mis au net des Regles pour 
V’essai de materiaux isolants solides. Ces Regles ont une im- 
portance particuliere, car elles ont et€ elaborees dans l’inte- 
ret d’une future coordination, les textes correspondants des 
autres Publications de l’ASE devant ä l’avenir Etre conformes 


a ceux de ces Rögles. Ce projet avait &t& mis au net par un 
comite de redaction, en tenant compte des decisions prises lors 
des deux seances precedentes. L’examen ne donna heureuse- 
ment lieu qu’a quelques modifications d’ordre redactionnel, 
prineipalement. Ce projet est ainsi suffisamment consistent 
pour pouvoir &tre tout d’abord remis aux Commissions qui 
s’interessent particulierement ä ce sujet et sont, en conse- 
quence, representees par l’un de leurs membres au sein de 
la Commission d’Experts. De cette facon, on pourra se rendre 
compte, avant la procedure d’approbation du projet, si les 
Commissions qui devront utiliser par la suite des textes de 
ces Regles sont d’accord avec la teneur de ceux-ci. H. Lütolf 


Admission de systemes de compteurs d’eleetrieite 
a la verification 

En vertu de l’article 25 de la loi federale du 24 juin 1909 
sur les poids et mesures, et conformement ä Varticle 16 de 
V’ordonnance du 23 juin 1933 sur la verification des compteurs 
d’electrieite, la commission federale des poids et mesures a 
admis a la verification les systemes de compteurs d’electricite 
suivants, en leur attribuant le signe de systeme indique: 


Fabricant: Danubia S. A., Vienne 


(represente par la Cie des Compteurs $. A., Geneve) 
Compteur d’energie active A induction, courant alter- 

124) natif, A un systeme moteur pour installations mono- 
phasees ä deux fils. 


Types B2X4 et B3X4 

tension nominale jusqu’a 380 V 
courants de base (courants maxima): 
B2X4, 5 (15) a 10 (30) A 

B3X4, 5 (20) a 10 (40) A 
frequence nominale 50 Hz 

tension d’essai 2000 V 


Compteur d’energie active a induction, ä trois systemes 
125) moteurs pour installations de courant triphase a quatre 

fils: 

Types B2Y3, B3Y3, B 2Y4 et B3Y4 

tension nominale jusqu’a 500 V 

courants de base (courants maxima): 

B2Y3, 10 (30) A 

B3Y3, 10 (40) A 

B 2Y4, 50(150) A 

B3Y4, 30 (130) A 

frequence nominale 50 Hz 

tension d’essai 2000 V 


Remarque: Il a ete constate que des numeros de systemes 
reserves ä des compteurs d’une autre fabrication ont ete attri- 
bues aux compteurs eElectriques de la maison Danubia S.A., 
Vienne, admis en 1955. Puisque les compteurs susmentionnes 
correspondent €galement aux series des systemes 124 et 125, 
les rectifications suivantes sont & faire: 

Le compteur type B 1X4, 5 (10) a 20 (40) recoit le n? de 
systeme 124 (ancien n° de systeme 114); 

le compteur type B1Y3, 75 (150) recoit le n° de systeme 
125 (ancien n° de systeme 115). 


Berne, le 27 janvier 1960 


Le president de la commission federale 
des poids et mesures: 


M.K.Landolt 


Rapport et propositions des contröleurs des comptes de VASE ä lP’assemblee 


generale de 1960 


Les deux contröleurs des comptes ont examine les rapports 
de la societe fiduciaire relatifs a l’Administration commune, a 
l’Association Suisse des Electriciens et aux Institutions de con- 
tröle de VASE et ils ont constate la concordance des comptes 
d’exploitation et des bilans avec les chiffres publies dans le 
N° 8 du Bulletin de PASE. Le resultat des comptes des Institu- 
tions de contröle de I’ASE est tres satisfaisant et permet de 
constituer les reserves necessaires. Gräce ä la modernisation 
des installations servant ä l’exploitation il a &te possible d’ae- 


Bull. ASE t. 51(1960), n® 9, 7 mai 


(traduction) 
croitre sensiblement le rendement et d’assumer de nouvelles 
täches sans augmenter pour autant Je nombre du personnel. 

Nous proposons a l’Assemblee generale d’approuver les 
comptes et d’en donner decharge au comite. 


Zurich, le 28 avril 1960 
Les contröleurs des comptes: 


Ch. Keusch Hans Tschudi 
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Estampilles d’essai et proc&s-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proc&s-verbaux d’essai de ’ASE se divisent comme suit: 


1. Signes distinctifs de securite; 2. Marques de qualite; 


3. Estampilles d’essai pour lampes & incandescence; 4. Signes «antipara- 


sites»; 5. Proces-verbaux d’essai 


5. Proces-verbaux d’essais 


Valable jusqu’a fin decembre 1962. 
P. N’ 4818. 
Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 36998, du 9 decembre 1959. 


Contacteur 


Commettant: Interstar Societe commerciale a responsa- 
bilite limitee, 48, Tödistrasse, Zurich. 
Fabricant: Benedikt & Jäger, Elektro-Werkstätten, 
Vienne (Autriche). 
Inscriptions: 
@) 
Schütz Type K Nennsp. 500 V- 
Nennstr. 16 A Dauerstr. 10 A 
Description: 


Contacteur, selon figure, avec 
5 contacts de fermeture. Tou- 
ches de contact en argent. Deux 
endroits de coupure par pöle. 
Porte-contacts en matiere iso- 
lante moulee. 

Ce contacteur est conforme aux 
«Prescriptions pour contac- 
teurs» (Publ. n° 129). 
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Valable jusqu’a fin decembre 1962. 
P. N° 4819. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 36520a, du 21 decembre 1959. 


Conditionneur d’air 


Commettant: Radio Electro S.A., 
22—24, passage Malbuisson, Geneve. 
Inseriptions: 
AIRTEMP 
Model 1875-0-140 Serial 6469939 
Volts 230-1-50/60 Total Amps. 6,9 kW 1 
Test Pressure High Side 300 Low Side 150 
Refrigerant F 22 Lbs. 1,25 
Division Chrysler Corp. Dayton, Ohio 
Made in U.S.A. 
Description: 


Conditionneur d’air, selon figure, pour encastrement dans des 
parois ou des fen£tres. Coffre en töle renfermant les parties 
suivantes: Groupe refrigerant blind a compression et refroi- 
dissement par air. Compresseur entraine par moteur mono- 
phase a induit en court-circuit, avec enroulement auxiliaire, 
condensateur enclenche en permanence et condensateur de de- 
marrage. Relais de demarrage et disjoncteur de protection. 


3EVERBE 


Soufflante centrifuge pour la circulation de l’air et ventilateur 
pour le condenseur, entraines par moteurs ä pöle fendu. 
Autotransformateur pour le reglage progressif de la vitesse 
de rotation de la soufflante. Thermostat ajustable de Vexte- 
rieur. Un commutateur et un clapet permettent les modes de 
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service suivants: Ventilation forte ou faible, admission d’air 
frais ou aspiration d’air vicie, refroidissement fort ou normal. 
Boite de jonction et borne speciale de mise ä la terre pour le 
raccordement au reseau. Encombrement du coffre: hauteur 
590 mm, largeur 690 mm, profondeur maximum 490 mm. 

Ce conditionneur d’air a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. 


. Valable jusqu’a fin janvier 1963. 
P. N’ 4820. 
Objet: Pince porte-electrode de soudage 


Proces-verbal d’essai ASE: 5 
0. N’ 35777a, du 11 janvier 1960. 


Commettant: Mandrin S.är. 1, Erlach (BE). 
Inscriptions: 

ERLACH 

Swiss Made 

SEV geprüft 350 A 
Description: 


Pince porte-electrode de soudage, selon figure. Dispositif de 
serrage de l’electrode en laiton, gainee de matiere isolante 
moulee. Poignee en tube de papier bakelise. 


SEVE8677 % 


Cette pince porte-electrode de soudage a subi avec succes les 
essais relatifs A la securite. 


P. N’ 4821. 
Valable jusqu’a fin d&cembre 1962. 


Objet: Baladeuse 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37266, du 8 decembre 1959. 


Commettant: Rudolf Fünfschilling, 17, Ob. Rheinweg, 
Bäle. 
Designation: 
24 Baladeuse n° 901 N. 
Inscriptions: 
Mod SW) 250 Volt 60 Watt 
Description: 


Baladeuse, selon figure, avec interieur de douille E 27. Poignee 
en matiere isolante moulee brune avec presse-&toupe. Bride 
de protection contre les efforts de traction ä linterieur de 
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douille. Panier protecteur en fils d’acier galvanise. Globe de 
protection avec bague d’etancheite. 
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Cette baladeuse a subi avec succes les essais relatifs ä la se- 
eurite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin d&cembre 1962. 
P. N’ 4822. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37102a, du 15 d&cembre 1959, 


Cuisiniere 


Commettant: Elealor S. A., Aarau. 
Inscriptions: 
Elcalor 
Elcalor AG. Aarau Schweiz 
Total 6800 Watt Backofen 1800 Watt 
380 Volt F. Nr. H 138704 EF 
Description: 


Cuisiniere &lectrique, selon 
figure, pour incorporation ä 
des ensembles de cuisine, 
avec four, gril et tiroir ä 
ustensiles. Four avec corps 
de chauffe disposes ä l’exte- 
rieur et thermostat. Calori- 
fugeage ä la laine verre et 
feuille d’aluminium. Man- 
teau en töle d’aluminium. 
Bornes prevues pour diffe- 
rents couplages. Poignees en 
matiere isolante. 


Au point de vue de la secu- 
rite, cette cuisiniere est con- 
forme aux «Prescriptions et 
regles pour les plaques de cuisson ä chauffage £lectrique et 
les euisinieres electriques de menage> (Publ. n? 126). Utili- 
sation: avec des plaques de cuisson conformes ä ces Prescrip- 
tions. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N? 4823. 


Objet: Radiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37297, du 1°" fevrier 1960. 


Rextherm S.A., Aarau. 


Commettant: 


(ee) 


Inscriptions: ur 


aeıtazad 


Volt 3:380 — 1500 Watt 
L. Nr. 8 F. Nr. 2466 


Description: 


Radiateur, selon figure, pour montage mural. Resistances 
chauffantes avec isolation en matiere ceramique logees dans 
quatre tubes d’acier de 16/46 mm et 1,5 m de longueur libre. 
Espace d’air jusqu’ä la paroi 30 mm. Commutateur et bornes 
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3 P+T disposes lateralement dans un boitier en töle. Intro- 
duction des conducteurs par P’arriere. 


Ce radiateur a subi avec suce&s les essais relatifs a la securite. 


Utilisation: dans des locaux secs, selon un montage prevenant 
tout risque d’incendie. 


Valable jusqu’a fin d&cembre 1962. 
P. N’ 4824. 


Objet: Aspirateur de poussiere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37126, du 15 decembre 1959, 


Commettant: Blum & Schibler, 90, Laufenstrasse, Bäle. 
Inseriptions: 

FAKIR 

Typ C 12 Nr. 439824 

Volt 220 Watt 280 
Description: 


Aspirateur de poussiere, selon fi- 
gure. Soufflante centrifuge en- 
trainee par moteur monophase se- 
rie. Appareil utilisable avec diverses 
embouchures pour aspirer et souf- 
fler. Interrupteur ä bouton-poussoir 
encastre. Cordon de raccordement A 
conducteurs isoles au caoutchouc 
2P, fixe a l’aspirateur, avec fiche 
2P+T. Machine ä double isole- 
ment. Poids de l’aspirateur Equipe 
pour le nettoyage de tapis: 4,2 kg. 


Cet aspirateur de poussiere est con- 
forme aux «Prescriptions et regles 
pour aspirateurs electriques de 
poussiere» (Publ. n° 139), ainsi 
qu’au «Reglement pour l’octroi du 2 
signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). 


s 


Valable jusqu’a fin janvier 1963. 
P. N° 4825. 


Objet: Seche-cheveux 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37188, du 19 janvier 1960. 


Commettant: Brac S.A., Breitenbach (SO). 
Inseriptions: 

EXPERT 

V 220 W 500 

Tp. Hf 50 Nr. 50002 

Swiss Made 
Description: 


Seche-cheveux, selon figure. En- 
trainement par moteur mono- 
phase serie. Resistance chauf- 
fante enroulee sur un corps en 
matiere ceramique et protegee 
contre des contacts fortuits. Car- 
casse en matiere isolante moulee. 
Deux interrupteurs encastres 
dans la poign&e permettent un 
fonctionnement ä l’air froid ou 
a Pair chaud. Cordon de raccor- 
dement meplat fixe au seche- 
cheveux, avec fiche 2P. 


Ce seche-cheveux est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les appareils electriques pour le traitement des cheveux 
et pour les massages» (Publ. n° 141), ainsi qu’au «Reglement 
pour l’octroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). 
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Association Suisse des Electriciens 


Assemblee de discussion 


concernant des 


Problömes de r&enelenchement rapide 


Mercredi, 1” juin 1960, a 10 h 30 


au Palais des Congres, salles d’exercice, entree U, Gotthardstrasse 5, a Zurich 2 


10 h 30 precises 
Discours d’ouverture par M. H. Puppikofer, Directeur, President de l’Association Suisse des Electriciens, Zurich. 


Presidence: M. W. Wanger, Dr &s sc. techn., Directeur de la S. A. Brown, Boveri & Cie, Baden. 


A. Conferences de la matinee 


1. E. Trümpy, Dr es sc. techn., Directeur de l’Aar et Tessin S. A. d’electricite, Olten: 
Einführungsvortrag. 


2. H. Wegmann, Ingenieur, Sprecher & Schuh S.A., Aarau: 
Netzschutz und Steuerung bei Wiedereinschaltung. 


3. P. Rageth, Ingenieur en chef, Electricit& Neuchäteloise S. A., Neuchätel: 
Conception et application d’un nouvel appareil de r&enclenchement rapide transistorise. 


B. Diner en commun 


12 h 30 precises 


n . - x P : . > f 
Le diner en commun aura lieu au Foyer du Palais des Congres (ler &tage). Prix du menu, sans les boissons, ni le service, Fr.7.—. 


C. Conferences de l’apres-midi 


14 h 30 preeises 


4. G. Marty, Ingenieur, Ateliers de Construction Oerlikon, Zurich: 
Anforderungen an Schaltgeräte für Schnellwiedereinschaltung in Hochspannungsnetzen bis 150 kV. 


5. P. Baltensperger, Dr &s sc. math., S. A. Brown, Boveri & Cie, Baden: 
Die Schnellwiedereinschaltung bei Höchstspannungsübertragungen. 


Discussion. 


Fin de la journee: environ 16 h. 


D. Inscription 


Afın que cette manifestation puisse @tre organisee, il nous est necessaire de connaitre Al’ 
Nous prions donc les partieipants d’adresser au Secretariat de VASE, 301, Seefeldstrasse 
” 


avance le nombre des participants, 


Zurich 8, ; 
25 mai 1960, la carte d’inscription, jointe au Bulletin n° 9. au plus tard le mercredi 
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Association Suisse des Electriciens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des p£eriodiques de ’ASE (22...24) 


composee par la bibliotheque de l’EPF, Zurich. 


Les references bibliographiques sont accompagnees d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 
Bibliographie, Bruxelles. 


Voir les articles d’introduction dans le Bulletin de I’ASE, t. 21(1930), 


n° 2 et 8, et t. 40(1949), n° 20. 


Les abreviations sont expliquees dans l’annuaire, t. 46(1955), p. 110...118. 


La bibliotheque de VASE prete les travaux mentionn6s ci-dessous aux m 
prie d’indiquer le titre, l’auteur et le nom de la re 


9. Schwachstromtechnik 


621.373.5. Methods of Measurement of the Parameters of 
Piezoelectric Vibrators. By E. A. Gerber & L. F. Koerner. 
8 fig. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 10, p. 1731...1737. 


Theoretical considerations of measurements based on the 
frequency of maximum transmission through a simple pi 
resistance network which includes the vibrator in the series 
arm, motional resonance frequency, value of the motional 
resistance, effect of detector sensitivity on measurement 
accuracy, tables. j 


621.373.5. Die Kopplungen zwischen Dickenscher- und Biege- 

schwingungen runder AT-geschnittener Quarzscheiben. Von 
R. Stark. 15 Fig., 3 Tab. Telefunken-Zte. Bd. 31(1958), 
Nr. 121, S. 179...187; Nr. 122, S. 232...239. 
Berechnung der Eigenfunktionen, Schwingungsfiguren für 
verschiedene Eigenfrequenzen innerhalb eines schmalen 
Fregenzbereichs von f = 0,8 bis 1,1, Eigenfregenzen und 
-funktionen einer runden AT-geschnittenen Quarzscheibe, 
Frequenzbereich zwischen 80% und 110%, Wechselwir- 
kung zwischen Dickenscher- und Biegeschwingungen, 
lineare Abhängigkeit der Eigenfrequenz. 


621.373.52. Transistorized Generator for Pulse Circuit Design. 
By Leopold Neumann. 7 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
No., 14, p. 47..49. 


Versatile instrument produces pulses with widths ranging 
from 25 to 35 millimieroseconds at repetition frequencies 
from 3 Me/s to 20 Me/s and amplitudes from zero to 2 V; 
high- and low-frequeney Hartley oscillators drive novel 
pulse forming and shaping circuit. 


621.373.52. Bistable Circuits using Unijunction Transistors. 

By T. P. Sylvan. 7 fig. Electronies Vol. 31(1958), No. 51, 
p- 89...91. 
Unijunetion transistor simplifies bistable-circeuit design 
and permits operation at high ambient temperatures; use 
of negative resistance region as one stable state decreases 
power requirements and increases switching speed, clamp- 
ing diode that holds emitter voltage below peak-point 
voltage, ring-counter application. 


621.373.52. Graphical Designing of Transistor Oscillators. By 

W.R. McSpadden & E. Eberhard. 6 fig. Electronics Vol.31 
(1958), No. 49, p. 90...93. 
Universal method of designing feedback networks used 
with graphie technique to design a highly stable transistor 
erystal oscillator operating at 1-Me./s, loop power gain, 
excess gain, feedback network, design example, output vol- 
tage, oseillator frequency. 


621.374. Broad-Band Generator has Wide and Narrow Sweeps. 


By Caywood C. Cooley. 7 fig. Electronies Vol. 31(1958),. 


No. 45, p. 88...91. Dr 
Versatile sweep generator for laboratory or production use 
100-ke/s to 300-Me/s sweep width over 200-ke/s to 1000- 
Me/s center-fregeney range, two-stage agc amplifier keeps 
output flat + 0,5 db over 0,2 to 250-Me range and + 1,5 db 
from 230 to 1000 Me. 


1.374. Das Vordringen der Impulsverfahren in der Nach- 

De ehhik. Von Erwin Hölzler. 19 Fig., 2 Tab. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 79(1958), Nr. 22, S. 885...893. 
Telegraphie-Codes, Ortung von Kabelfehlern und ee 
körpern, Zeitmultiplexverfahren in der Übertragungs- un 
Vermittlungstechnik, Pulsphasen- und Pulscode-Modulation, 
Aufbau von fehlerentdeckenden Codes, Anwendung beim 
Fernschreiben und in der Messwert-Übertragung, Code- 
wandler, Speicher, logische Schaltungen. 
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embres de l’ASE. Dans les commandes, on est 
vue avec tome et num&äro. 


621.374.4. Harmonie Generator with Nonlinear Reactances. 


By Kern K. N. Chang. 6 fig. RCA Rev. Vol. 19(1958), 
No. 3, p. 455...464. 

Theory of frequeney multiplication using nonlinear reac- 
tances, conversion efficieney increases with the circuit Q’s 
the degree of nonlinearity, and the input power, efficiency 
of 22 per cent attained on a 3300 to 6600 Me/s doubler, 
at high powers efficiency drops below the theoretical value, 
drop caused by the power lost into higher harmonics and 
by the intermittent voltage breakdown of the diode. 


621.374.43. A Regenerative Modulator Frequency Divider 


using Transistors. By F. Butler. 8 fig. Electron. Engng. 
Vol. 31(1959), No. 372, p. 72...75. 

Standard frequency generator consisting of a 100 ke/s 
erystal controlled oscillator followed by two frequency 
dividers giving outputs through buffer amplifiers at 
10 ke/s and 1 ke/s, regenerative modulator type, failure of 
the drive voltage results in the total cessation of output, 
no possibility of free-running unlocked operation. 


621.374.5. Magnetic Drum Provides Analog Time Delay. By 
H.L. Daniels & D. K. Sampson. 12 fig. Electronics Vol. 32 
(1959), No. 6, p. 44...47. 

Drum recording system developed to make analog simula- 
tions in designing continuous-processing system, preeision 
of 0,1 percent between recorded and played-back low-fre- 
quency analog voltages exceeded in highly stable system 
applicable also to tape. 


621.374.5. Ultrasonic Mercury Delay Lines. Characteristies of 


Lines and Transducers. By C. F. Brockelsby. 5 fig., 1 tab. 
Electronic & Radio Engr. Vol. 35 (1958), No. 12, p. 446...452. 
Ultrasonie delay line in which the electrical signal is con- 
verted by an electro-mechanical transducer into an acoustic 
wave transmitted through a solid or liquid medium to a 
second transducer, which regenerates the electrical signal, 
continuous variation over a delay range of ten-to-one, cons- 
truction, characteristics, coupling eircuits, insertion loss at 
mid band, directivity effects, acoustic absorption. 


621.374.5. A Note on the Dispersion of Interdigital Delay 


Lines. By F. Paschke. 5 fig. RCA Rev. Vol. 19(1958), No. 3, 
p. 418...422. 

Backwall on the dispersion of an interdigital delay line 
taken into account by a lumped susceptance which perio- 
dically loads the «ideal» line, experimental results. 


621.375. Audio Amplifier Design Cuts Plate Dissipation. By 


Robert B. Dome. 8 fig. Electronies Vol. 32(1959), No. 15, 

STORE a 
Dre dissipation in class-A and class-B audio amplifier 
substantially reduced by feeding a superaudible signal to 
the grid in addition to the desired signal, maximum dissi- 
pation of class-A amplifier may be cut to 41 percent of 
that of a conventional class-A amplifier, and maximum dis- 
sipation may be halved in a class-B amplifier. 


621.375. Simple General Analysis of Amplifier Devices with 


Emitter, Control and Collector Functions. By E. O. John- 
son & A. Rose. 6 fig., 2 tab. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 3, 
p. 407...418. MR 
Comparative signal amplifying capabilities of lumped 
solid-state and vacuum tube devices of the emitter-control- 
collector type described in terms of charge control, charge 
storage and charge motion, characteristic capacitance, for 
the solid-state devices saturated carrier drift velocity, better 
indication than carrier mobility. j 


621.375. : 621.396.96. How to Design Pulsed Distributed Am- 


plifiers. By S. K. Meads. 3 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
No. 12, p. 56...58. 

Applications include output stage of moderate-power ra 
dars, final drive of high-power radars or high-level ampli- 
fication of pulses, dissipation, backward currents, experi- 
mental amplifier. 
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tgstllaN z-KONTROLL-UHREN 
SBMEGERISCHE UHREN 


Diese Nebenuhr, gesteuert 
durch eine Hauptuhr, gibt ’die 
genaue Lokalzeit an. 


Dieses Differential-Anzeige- 
instrument gibt die Differenz 
zwischen der Synchronzeit 
(frequenzabhängig) und der 
genauen Lokalzeit an. 


Diese Synchronuhr gibt die 
frequenzabhängige Zeit an. 


‘&d x 
raylass® 


Relaiskasten, Signale, 
Programmschaltung für 
die Tarifänderung und 
den Ersatzimpulsgeber. 


NEUCHATEL 


5 


SIEMENS 


Hochsperrende 
Silizium- 


Leistungsgleichrichter | 


Bis zu 600 V Spitzenspannung = 380 V 
effektive Anschlussspannung sperrteine 
einzige Zelle der Siemens -Silizium- 
Gleichrichter. Und trotzdem bleibt noch 
ein weiter Sicherheitsabstand gegen- 
über Netzspannungsspitzen, denn 
Zelle für Zelle ist mit 1000 V 
geprüft! 

Siemens-Siliziumzellen sind als ausge- 
reifte Serientypen in Sätzen von 0,6 bis 
500 A kurzfristig lieferbar. Die wichtig- 
sten Merkmale: 

Spezifische Strombelastung 

200 A/cm? 

Wirkungsgrad bis zu 99,6) 
Nennbetriebstemperatur 50° C 
Extrem kleiner Raumbedarf 


Unsere Fachingenieure beraten Sie gern in allen Einzelheiten. 


SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AC 
Zürich Lausanne 
Generalvertretung für die Schweiz der 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 


621.375.026. The Resnatron as a 200-MC Power Amplifi y 
E. B. Tucker, H. J. Schulte, E. A. Day & E. E. Kae, 
14 fig., 1 tab. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 8, p. 1483...1492. 
Tetrode amplifiers (resnatrons) used to power the Minne: 
sota Linear Proton Accelerator, demountable tubes conti- 
nuously pumped, grid pulsed 202-Me/s amplifiers capable 
of a peak power output of 35 MW during 300-us pulses 
with two per cent duty eycele, transconductance of 0,12 5 
and power gains of 10 observed. 


621.375.026.445. A 60 kW Radio Frequency Power Amplifier. 
By J. A. Gassner. 5 fig. Philips Telecommun. Rey. Vol. 19 
(1958), No. 3, p. 130...134. 
Two air-cooled transmitting triodes, grounded-grid push- 
pull circuit, A3b type signals, amplitude-modulated, fre- 
quency shift and CW telegraphy, signals can be amplified, 
frequency range from 6 to 27 Me/s, output power for Al 
operation 60 kW up to 15 Me/s. 


621.375.029.4 : 621.396.822. Noise in Maser Amplifiers — 
Theory and Experiment. By J. P. Gordon & L. D. White. 
5 fig, 1 tab. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 9, p. 1588...1594. 
Measurements of the noise of an ammonia beam maser, 
effective input noise temperature, equivalent microwave 
eircuit, expressions for the gain and effective input noise 
temperature of both reflection and transmission-type masers. 


621.375.029.6. Use of Active Material in Three-Level Solid 
State Masers. By E. O. Schulz-DuBois, H. E. D. Scovil & R. 
W. DeGrasse. 5 fig. Bell Syst. techn. J. Vol. 38(1959), No. 2, 
P43392.352. 
Three-level excitation method for solid state masers, back- 
ground material on paramagnetic resonance, two cases, re- 
laxation time ratio can be changed artificially by a doping 
technique, maser action based primarily on a favorable 
frequency ratio of signal and idler transitions. 


621.375.029.6. The Three-Level Solid State Traveling-W ave 
Maser. By R. W. DeGrasse, E. O. Schulz-DuBois & H.E.D. 
Scovil. 19 fig. Bell Syst. techn. J. Vol. 38(1959), No. 2, 
p- 305...334. 
Broadband very-low-noise mierowave amplification obtai- 
ned from solid state maser action in a propagating micro- 
wave structure, unilateral amplification with a high degree 
of gain stability, theory of the traveling-wave maser, gain, 
bandwidth and gain stability, traveling-wave maser slow- 
wave structures. 


621.375.029.6. The Physical Principles of a Negative-Mass 
Amplifier. By Herbert Krömer. 11 fig. Proc. IRE Vol. 47 
(1959), No. 3, p. 397...406. 
Providing in a erystal, carriers of such an energy that at 
least one of their three main effective masses is negative, 
wave amplification 0,3 mm wavelength, wafer of p-type 
germanium with a strong bias field applied in a erystal- 
lographie (100) direction inserted into a waveguide or a 
cavity, low-frequency amplifiers and bistable devices pos- 


sible. 


621.375.029.6. Nonlinear-Capacitance Amplifiers. By L. S. Ner- 
gaard. 12 fig. RAC Rev. Vol. 20(1959), No. 1, p. 3...17. $ 
Operations of variable-capacitance amplifiers, forms which 
these amplifiers have taken to date, operating data on va- 
riable-reactance amplifiers, effective noise temperatures 
achieved compared with the noise temperatures of other 
low-noise amplifiers and with the noise temperatures of 
terrestrial and extra-terrestrial noise sources. 


621.375.029.6. Der derzeitige Stand des Festkörper-Molekular- 
verstärkers. Von K. G. McKay. 6 Fig. NTZ Bd. 12(1959), 
Nr. 2, S. 61...67. h 
Elementare Grundlagen des Masers, historische Entwick- 
lung, mikroskopische Eigenschaften, stimulierte Übergänge 
in Masern mit zwei Frequenzen, Maser mit drei Energie- 
niveaus, Materialien mit geeigneten Energieniveaus, makro- 
skopische Eigenschaften, Bandbreite, Rauschen, praktische 
Eigenschaften von untersuchten Masern. 


.375.029.6. The Reactatron, a Low-Noise, Semiconductor 
dinge Microwave Amplifier. By F. A. Brand, W.G.M atthei 
& T. Saad. 4 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 1, p. 42...44. 
Low-noise, mierowave amplifier using two non-linear capa- 
citor microwave p-n junction diodes in a balanced hybrid 
system, power gains in excess of 30 db with effective ne 
noise temperatures less than 290 °K at a frequency 0 


2900 M/s. 
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621.375.029.6. The Mavar: A Low-Noise Microwave Amplifier. 
ee Weber. 10 fig. Electronics Vol. 31(1958), No. 39, 
Probe: 
Methods of low-noise amplification at microwave frequen- 
cies, principles of parametric or reactance amplifiers, deve- 
lopment of three major types of mavar which rival the 
supercooled maser in low-noise performance, mavar requi- 
res no cooling, is capable of wide band-widths at substan- 
tial gain. 

621.375.1. Band-Pass Amplifiers, their Synthesis and Gain- 
Band width Factor. By Fuad Surail Atiya. Part. 2. 24 fig., 
8 tab. AEÜ Vol. 12(1958), No. 1op3811325% 
Band-pass feedback amplifier chains, feedback pair, gain- 
bandwidth factor and synthesis of the amplifier composed 
of feedback pairs, maximum realizable bandwidth, types 
of band-pass amplifiers, amplifier composed of identical 
two-circuit flat sections, of identical flat three-cireuit sec- 
tions, stagger-tuned single-tuned bandpass amplifier. 


621.375.121. Ein RC-Verstärker mit 60 MHz Bandbreite. Von 

K. J. Schmidt-Tiedemann. 5 Fig. Elektron. Rdsch. Bd. 12 
(1958), Nr. 12, S. 414...416. 
RC-Verstärkerschaltung, bei der die schädlichen Kapazitä- 
ten mit Hilfe von zwischengeschalteten Katodenverstärkern 
kompensiert sind; Übertragungsfunktion, optimale Dimen- 
sionierung, insbesondere hinsichtlich der Verteilung der 
schädlichen Kapazität auf zwei benachbarte Röhren, prak- 
tisch ausgeführte Verstärkerstufe, Bandbreite von 62,5 MHz 
bei 5,3facher Verstärkung. 


621.375.121. Broad-Band Amplifier for Radar and Scatter. By 

J. H. Philips & E. Maxwell. 9 fig. Electronies Vol. 31(1958), 
IN0-395p 81:83: 
Low-noise two-stage broad-band amplifier and mixer covers 
400 to 450 Me/s, designed for 200 to 300 Me/s or 700 to 
800 Me/s, tubes in cascaded grounded-grid circuit, overall 
power gain 29 db with noise figures ranging from 3,6 to 
4,5 db at band center and 4,5 to 5,5 db at edges. 


621.375.121. Die Verstärkung sehr breiter Frequenzbänder. 
Von Karl-Heinz Fischer u. Georg Daisenberger. 11 Fig., 
1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 79(1958), Nr. 18, S. 625...632. 
Grundsätzliche Anforderungen an Breitbandverstärker, 
Verfahren zur Verstärkung von Frequenzbändern, einige 
bisher kaum angewendete Verfahren, Gesetzmässigkeiten 
und Anwendungsgrenzen der Kaskaden- und der Ketten- 
verstärkung, Abgleich von Kettenleitern nach dem direkten 
oder indirekten Verfahren. 


621.375.13. Bootstrap Circuit Technique. By A. W. Keen. 

17 fig. Eleetronie and Radio Engr. Vol. 35(1958), No. 9, 
p. 345...354. 
Normal amplifier, bootstrapped amplifier, cathode-follower, 
anode-follower, comprise a set of four circuits related to 
one another by simple eireuit transformations, methods of 
exeitation, four basic feedback configurations applicable 
to bootstrap amplifiers, practical examples. 


621.375.13 : 621.372.57. The Reduction of Low-Frequency Noise 
in Feedback Integrators. By E. M. Dunstan & M. J. Somer- 
ville. 19 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 105(1958), No. 24, 
p. 532...544. 

Two methods of designing a feedback integrator for use 
with repetitive inputs; first method: error amplifier con- 
taining a single CR coupling; second: phase correction 
applied to the output from a low-aceuracy direet-couple 
integrator. i 


621.375.132. Eine Übersteuerungserscheinung bei gegengekop- 
pelten Röhrenverstärkern. Von F. Feil u. K. Lang. 8 Fig. 
Frequenz Bd. 13(1959), Nr. 3, 5. 65...70. r 
Wird die Übersteuerungsgrenze der Endstufe überschrit- 
ten, so steigt ihr Gitterstrom plötzlich an, er verschwindet 
erst wieder, wenn die Eingangswechselspannung auf einen 
Wert unterhalb dieser Grenze gesenkt wird, Hängenbleiben 
kann durch Schaltungsmassnahmen vermieden werden. 


621.375.2. A New High-Efficieney High-Power Amplifier. By 
V. J. Tyler. 18 fig. Marconi Rey. Vol. 21(1958), No. 130, 
p. 96...109. 
Tuned radio-frequency power amplifiers with anode effi- 
cieneies in the range 90 %/0...95 %/o and with output powers 
40 0/0..200 %/o higher than those obtainable with Class C 
amplifiers designed for optimum conditions, amplifiers 
less sensitive to mistuning, lower in radio-frequeney har- 
monic output, more linear in anode modulation and more 
amerable to caleulation than comparable Class C ampli- 


fiers. 
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Mehr als 1 Milliarde 
Schaltungen... 


o© 


CLARE-Relais mit quecksilber-getränkten Kon- 
takten, die nach einer völlig neuartigen Konzep- 
tion arbeiten, haben sich bereits in Tausenden 
von Exemplaren bewährt und durch ihre her- 
vorragenden elektrischen Eigenschaften ausge- 
zeichnet. Einige der bemerkenswerten tech- 
nischen Daten sind: 


IR Die Schaltkontakte arbeiten völlig prellfrei. 


u. Extrem niedrige Abreisszeit von 10-9 Sekunden. 


N Geringe Erregerleistung von5mW für dieTypen- 
%YP reihe HGS und 200 mW für die Typenreihe HG. 


= Die Ansprechzeiten liegen bei 3 bis 5 ms. 


AM Die Schalthäufigkeit beträgt 100 Hz für die Typen- 
“P reihe HG und 350 Az für die Typenreihe HGS. 


Ps Die Schaltleistungen liegen je nach Typenreihe 
“® zwischen 100 VA und 250 VA. 


Ws Die hermetische Kapselung verhindert schädliche 
“NP Einflüsse der umgebenen Atmosphäre. 


Temperaturbereich —40° C bis 100° C. 


Die Schaltampulle mit den Kontaktsätzen kann 
auch einzeln, ohne Feldspule, geliefert werden. 
Die Betätigung erfolgt in diesem Fall durch 
externe Dauer- oder Elektromagnete. 


Verlangen Sie die technischen Unterlagen bei 
der Generalvertretung: 


SEYFFER & CO. AG. ZÜRICH 40 


Abt. Industrie-Elektronik 
Badenerstr. 265 Tel. 051/25 54 11 
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e Direktschreibende Oszillographen 

mit Spulenschwingern 

Direkt auswertbar — keine Dunkelkammer 
Flacher Frequenzgang 0-5000 Hz 
Eigenfrequenz bis 8000 Hz 

Auslenkung + 100 mm 
Lichtpunktauflösung bis 500 m/sec 


Modell 906 


12 Galvanometer 

plus 2 
Referenzgalvanometer 
150 mm Papierbreite 
Vorschub: 4mm/Std - 

1 m/sec 

Zeitgeber: 0,01, 0,1, 1 sec 
Referenzlinien und 
Spurenkennzeichen 


Modell 1108 


24 Galvanometer 

plus 4 
Referenzgalvanometer‘ 

200 mm Papierbreite 
Vorschübe 1-2000 mm/sec 
Zeitlinien 0,01, 0,1, 1 sec 
Referenzlinien und Spuren- 
kennzeichnung, Intensitäts- 
regelung, Schreibnumerierung, 
Ablaufvoreinstellung, 

Vor- und Rücklauf 


Modell 1012 


36 Galvanometer 

plus 6 
Referenzgalvanometer 

300 mm Papierbreite 
Vorschübe 2-4000 mm/sec 
Zeitlinien 0,001, 0,01, 

0,1, 1, 10 sec 
Referenzlinien und Spuren- 
kennzeichnung, Intensitäts- 
regelung, Schreibnumerierung, 
Ablaufvoreinstellung, 

Vor- und Rücklauf 


© Geeignete Vorverstärker und Zubehörteile 
ergänzen jedes dieser Instrumente 


Honeywell AG 


Zürich Basel Genf 
Tel. (051) 34 74.40 (061) 3535 83 (022) 34.60 66 


621.375.2 : 621.395.6. High-Fidelity-V erstärker für naturgetreue 

Tonwiedergabe. Von H. H. Klinger. 10 Fig. STZ Bd. 55 
(1958), Nr. 40, S. 781...785. 
Grundsätzliche Begriffe, die für die Beurteilung von High- 
Fidelity-Verstärkern von Interesse sind, Intermodulation, 
Frequenzgang, Gegenkopplung, Ausführung von High- 
Fidelity-Verstärkern, Telewatt V-120, AG 9000 (Philips), 
Parallel-Push-Pull-Verstärker. 


621.375.2.015.34. The Exponential Gun, a Low-Noise Gun for 
Traveling-Wave-Tube Amplifiers. By A. L. Eichenbaum & 
R.W.Peter. 21 fig. RCA Rev. Vol. 20(1959), No. 1, p.18...56. 
Gun region treated as a transmission-line matching trans- 
former, requirements for a low-noise traveling-wave tube, 
exponential gun as the best presently known solution, free 
of excess noise created by beam-voltage discontinuities, 
noise minimize for several higher-order modes. 


621.375.2.015.34. Traveling-Wave Couplers for Longitudinal 
Beam-Type Amplifiers. By Roy W. Gould. 8 fig., 1 tab. 
Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 3, p. 419...426. 
Equations governing traveling-wave interaction between an 
electron beam and a slow-wave eireuit in terms of ampli- 
tudes of eircuit mode and slow and fast space charge modes, 
matrices for velocity jumps and drift regions, characteris- 
ties of couplers preceded by or followed by a drift region 
and velocity jump. 


621.375.2.029.6. L’amplificazione di microonde mediante triodi 
con griglia a massa. Di Giovanni Battista Stracca. 32 fig. 
Alta Frequenza vol. 27(1958), no. 6, p. 578...614. 
Problema dell’amplificazione di onde decimetriche, me- 
diante tubi elettronici del tipo classico e precisamente me- 
diante triodi, caso di bande larghe, caratteristiche di am- 
plificazione e di banda nel caso di sempliei eircuiti riso- 
nanti, uso di ceircuiti anodici piü complessi, caso di piü 
tubi in cascata. 


621.375.2.029.64. Ultra-High-Frequency Power Amplifiers. By 
J. Dain. 12 fig., 1 tab. Proc. IEE, Part B, Vol. 105(1958), 
No. 24, p. 513.522. 
Design and construction of power amplifiers operating in 
the frequency band 300...3000 Me/s, various types of am- 
plifier, advantages and disadvantages of each particular 
class, grid-controlled valves, klystrons, travelling-wave tu- 
bes, backward-wave amplifiers. 


621.375.226.029.5. Beeinflussung eines Nachrichtenbandes bei 
Amplitudenmodulation durch unsymmetrische Hochfre- 
quenzkreise. Von Rudolf Hofer. 12 Fig. AEÜ Bd. 12(1958), 
Nr: 95:3: 381-393. 
Einfluss von Hochfrequenzstufen auf die demodulierte 
Nachricht bei Amplitudenmodulation, Annahme, dass die 
beiden Bandhälften einen nichtsymmetrischen Amplituden- 
und Phasengang aufweisen, Rechenmethode, Seitenband- 
ströme auch bei unsymmetrischem Amplitudenverlauf des 
Aussenwiderstandes. 


621.3753. Die Steuerverfahren beim spannungssteuernden 

Transduktor. Von Walter Schilling. 8 Fig. ETZ, Ausg. A, 
Bd. 80(1959), Nr. 3, S. 83...87. 
Steuerung des Einweg-Stromrichters, grundsätzliche Steuer- 
verfahren des spannungssteuernden Transduktors, Zusam- 
menhang der Ummagnetisierungskennlinie mit dem zeit- 
lichen Strom- und Spannungsverlauf durch oszillographi- 
sche Aufnahmen veranschaulicht, Bedingungen für die 
Verschiebung der Ummagnetisierungskennlinie von der 
Normallage in den Sättigungsbereich entsprechend Über- 
gang von Sperrung zu Öffnung. 


621.375.3. Comportement dynamique des amplificateurs mag- 
netiques. Par Paul Willems. 10 fig. Revue E t. 2(1958), 
n° 7, p. 185...193. i 
Formulation mathematique du comportement dynamique 
d’un amplificateur magnetique alimentant une impedance 
de charge resistive ou selfique, fonctionnement global et 
complexe de l’amplificateur magnetique, composantes ele- 
mentaires, modele analogique complet, impedances quel- 
conques pour les sources alimentant des enroulements. 


375.3. Newere Anwendungen von Transduktoren. Von 
bins. 24 Fig. Seientia electr. Bd. 4(1958), Nr. 3, 5. 61...81. 
Kennzeichnung der Transduktoren hinsichtlich der ver- 
schiedenen Steuerverfahren, des Lastkennlinienverhaltens 
und der dynamischen Eigenschaften, Anwendungsbeispiele 
aus dem Gebiet der Stromerzeugung, der Stromyverteilung, 
der Antriebe und der allgemeinen Steuerungstechnik. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 9, 7 mai 
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IE3110298 Application of Magnetic Amplifiers in Industrial 
Instrumentation and Control. By William A. Geyger. 19 fig. 
Trans. IRE, Industr. Electron., Vol. PGIE-5 (1958), p. 23...36. 


DC instrument transformers, measurement of large direct 
eurrents, oscillographic measurements on large pulsating 
eurrents, measurement of high DC voltages, magnetie in- 
strument amplifiers, evolution of the self-balancing magne- 
tie amplifier, basic single-ended, self-balancing, magnetic- 
amplifier circuits, push-pull, self-balancing, magnetic- 
amplifier cireuits, properties and industrial applications, 
self-balanced, magnetic servoamplifiers. 


1.375.3.026.43. Magnetische Kleinverstärker als Schaltungs- 
elemente. Von W. K. Dillon. 13 Fig. Bull. SEV Bd. 50 
(1959), Nr. 7, S. 341...348. 


Prinzipielle Wirkungsweise der Magnetverstärkung in den 
gebräuchlichsten Schaltungen, wichtigste Kennlinie, An- 
wendung magnetischer Kleinverstärker in speziellen 
Schaltungen für Messzwecke, Schaltungsmöglichkeiten von 
magnetischen Kleinverstärkern für Überwachungs- und 
Steuerzwecke. 


1.375.4. Der statische Stromverstärkungsfaktor als Funktion 
des Emitterstromes für Transistoren. mit diffundierter und 
homogener Basisschicht. Von Peter Kaufmann. 13 Fig. AEU 
Bd. 13(1959), Nr. 4, S. 141...151. 


Störstellen- und Ladungsträgerverteilung und elektrisches 
Feld im Basisraum, Emitterstrom und Grenzbedingungen, 
Berechnung des Stromverstärkungsfaktors als Funktion des 
Emitterstroms an Hand von Beispielen, praktische Bedeu- 
tung des Emissionswirkungsgrades (Betrachtungen am ho- 
mogenen Basis-Transistor). 


1.375.4. Transistor Equivalent Circuit. Alloyed - Junction 
Types at High Frequencies. By D. A. Green. 13 fig. Elec- 
tronie & Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 3, p. 108...114. 


New equivalent circuit for a transistor, which is valid at 
all frequencies where the device gives useful gain, arrange- 
ment based on the low-frequency one, but contains capa- 
citive elements to represent the reactive effects observed, 
performance of a particular transistor calculated, three 
available connections, formulae for the hybrid parameters, 
power gain, conditions for optimum gain. 


1.375.4. Quelques aspects de la contre-reaction dans les 
amplificateurs a transistors. Par R. Dessoulavy. 16 fig. Bull. 
ASE t. 50(1959), n° 6, p. 233...239. 


Reduction de la distorsion non-lineaire d’un amplificateur 
a plusieurs &tages et ä forte contre-reaction, realisation 
d’amplificateurs A transistors ä tres haute resistance d’en- 
tree, application d’une forte contre-reaction sur l’etage 
d’entree, montage special d’etages amplificateurs en cas- 
cade, mecanisme de la limitation de ’amplitude, deux types 
de limitation par coupure du courant, par saturation du 
transistor. 


1.375.4. Measurement of Transistor Characteristies in the 
3-250 Megacycle Frequency Range. By John H. O’Connell 
&Thomas M. Scott. 18 fig. RCA Rev. Vol. 19(1958), No. 4, 
p- 598...616. ’ 


Transistor characteristics, input, output and unilateraliza- 
tion impedances, transconductance and current gain, mea- 
surement of these characteristics, at frequencies up to 250 
Me/s. 


1.375.4. Transistoren in Niederfrequenzverstärkern. Von 
W. Langsdorff u. W. Heberle. 11 Fig., 7 Tab. Frequenz 
Bd. 12(1958), Nr. 11, S. 337...348. ©: 
Vierpolgleichungen in h-Parameterdarstellung, Bestim- 
mungsgleichungen, die nur noch die Kenngrössen Kurz- 
schlußstromverstärkung, Kurzschlusseingangswiderstand u. 
Kurzschlussinnenwiderstand enthalten; für exakte Rech- 
nungen noch Leerlaufinnenwiderstand, Gegenkopplungs- 
arten, Einfluss auf Verstärkung, Ein- und Ausgangswider- 
stände, Klirrfaktor und Rauschen. 


1.375.4. Design Considerations for Direct-Coupled Transis- 
tor Amplifiers. By J. E. Lindsay & H. J. W oll. 20 fig. RCA 
Rev, Vol. 19(1958), No. 3, p. 433.454. 

Available signal power, gain, drift, optimum source resis- 
tance and obtainable signal-to-drift ratio, transistor ampli- 
fiers, application, measurement of available power required 
to correct for drift. 
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Alles in Griffnähe... 


Die MENA-LUX-KÜCHENKOMBINATION bildet eine 


perfekte Küchen-Einrichtung 
Unter der rostfreien Chromstahl-Abdeckung mit 1 oder 2 Becken lassen sich einbauen: 
elektr. Kochherd, Kühlschrank, Boiler, Schrank mit Tablar oder Schubladen, Tüchli-Aufhänge- 


i i “ - i i lisiert und ihr 
Vorrichtung, Arbeitsplatz etc. Die MENA-LUX Kombinationen sind norma 2 ? = 
rasches Montagesystem findet allgemein Anerkennung, vor allem aber bei Bau-Fachleuten. Breite Tiefe Höhe 


FRE 
MENA-LUX 


ist immer an der Spitze des Fort- 
schrittes. Beweis dafür ist die 

beachtenswerte Verwirklichung Y MENA-LUX A.G.MURTEN 
des ersten schweizerischen Dane 
Elektronen-Haushalt-Kochherdes. 


Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten sie womöglich Bäume ausreißen. Hier die Klemme, die auch 
dem starken Manne widersteht. 


Die Abzweigklemme SERRODUR 


besteht aus hochqualitativen Broncen und ist das 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in der 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


HOCH- 
LEISTUNGS 
SELENGLEICHRICHTER 


e Bis 80°) höher belastbar 
e Bis 40°) kleineres Volumen 


e Bis 30°, Preisreduktion 


heute früher 


e Plattensätze beliebiger Schaltung 
aus eigener Montage 
sofort lieferbar 
Verlangen Sie Unterlagen 


4, 7 DL, GE 777, 


S- 


TG, 
An GR 82 Ga 
Zürich 27, Postfach, Telefon 051/255910 


FREIE 


ACCUMULATEURS ee I 
TRANSPORTABLES AU PLOMB u 
pour telephone, signalisation, 
installations de secours, etc. 
TRANSPORTABLE 


BLEI-AKKUMULATOREN 
für Telephon-Signol- und LEG 
Sicherungsonlogen usw. 


YVERDON 


Weltruf durch Qualität und Spitzenleistungen 


Neben Elektromotoren aller Grössen und Typen 
umfasst das Produktionsprogramm der Marelli- 
Werke auch 

Pumpen aller Typen und Leistungen, für Heim, 
Landwirtschaft und Industrie. 
Wechselstrom-Generatoren jeder Leistung, zur 
Kupplung mit hoch-, mittel- und tieftourigen Tur- 
binen in Wasserkraftwerken. 

Generatoren für thermo-elektrische Kraftwerke, 
zur Kupplung mit Dampfturbinen und Diesel- 
motoren. 

Synchron-Kompensatoren mit Wasserstoff- oder 
Luftkühlung. 

Haupt- und Hilfsantrieb für Walzwerke. 
Gleichstrom- Ausrüstungen für hohe Beanspru- 
chungen. 


Senkrechte, doppelsaugende Elektro-Pumpen- 
Seit über 30 Jahren in der Schweiz sätze von je °/50 1/Sek. Fördermenge und 
vertreten durch 50 m manometrischer Förderhöhe. 


MACHINES ELECTRIQUES S.A., 59, RUE DU RHONE, GENF (022) 25523 
Verlangen Sie detaillierte Unterlagen 

Motoren @ Hochtourige Kleinmotoren ® Generatoren ® Transformatoren ®@ Umformer 
Kreiselpumpen ®@ Ventilatoren für Industrie und Heim @ Entstaubungsanlagen 


\ eines Spitals 
ist, kann sich jedermann leicht vorstellen. Menschen- 

leben können vomrichtigen Funktionieren abhängen. 

Überall dort, wo es drauf ankommt, setzt man mit Vorteil 

ELECTRONA-DURAL ein, die Batterie mit der hervorragenden 

Leistungskonstanz und vierjähriger Vollgarantie. Bis dreifache 

Lebensdauer und die um 20-100% gesteigerte Kapazität gegenüber 

bisher gebräuchlichen Batterien ergeben eine überzeugende Leistungsreserve & 
die jeder für Betriebssicherheit Verantwortliche gern in Anspruch nimmt. i 


Die Wartung besteht auch bei jahrelangem Betrieb ledialich i 

Nachfüllen von destilliertem Wasser. 3 nn alalieh in ELECTRONA 
Auch Sie verlassen sich gern auf Ihre Arbeitshilfsmittel. 

Wenn es das beste sein darf — bei erstaunlich günstigen Preisen! & 


— dann lassen Sie sich doch einmal über ELECTRONA-DURAL 


dokumentieren. Interessantes Material steht zur Verfügung. Elseirona S.A.,Accumulatorenfabrik, 


Boudry NE Tel. 038/64246 
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Stufenlos regulierbares Schwaches Licht 


im Schlafzimmer 


Licht! im Kinderzimmer 
| am Krankenbett Jelosol 
gedämpftes Licht N = 
| zum Bey IS Va ri al UX- La m pe 


mit modernem Glasfiber-Schirm 


mittleres Licht “ 
zu Stimmung 
und Festlichkeit \ 


Zu jeder Beschäftigung stets das richtige Licht. 
Jeder gewünschte Helligkeitsgrad vom gedämpf- 
ten bis zum hellen Licht stufenlos einstellbar. 


helles Licht Normale Glühbirne ist verwendbar. SEV-geprüft. 
zum Lesen v 
RED 1 Verkaufspreis Fr. 49.50 

Fr Alleinverkauf durch 


JUL. FISCHER &.C0, AG. ZURICH 


ELEKTROTECHNISCHE BEDARFSARTIKEL EN GROS 
Ausstellungsstrasse 41 Telephon (051) 42 31 13 


Zweifache Sicherheit 


durch das Anbringen einer Schleife in der Erd- 
leitungsader. Auf diese Weise ist auch bei 
unsachgemässer Beanspruchung die Erdung 


N/ gesichert. 
Dieser formschöne Stecker ist mit unverlier- 
barer Deckelschraube, seine Kontaktstifte mit 
Achtkantschrauben ausgerüstet, die ein Wak- 
keln und Loslösen verunmöglichen. Er weist 
zudem die bequeme, direkte Anschlussmög- 
lichkeit ohne Umfahren der Befestigungs- 
schraube auf. 


Seine Anschlussklemme 

öffnet oderschliesstsich : 
durch das Drehen der 

Schraube automatisch. mm 
Typ No. 1063 KX y 
Grösse 44 x35x28 mm 2 
Lassen Sie sich diesen 

Stecker durch Ihren 

Grossister vorlegen. 


Tschudin & Heid Ma. 
elektrotechn. Fabrik und Kunstharzpresswerk 
vorm, 3.3. Buser AG., Holeestr. 149, Basel 15 


Metzger 


Alle sind begeistert e >= 
N. ESS 


Elektro- 
Wärmeschränke 


Speise- oder Tellerwärmer 
alleinstehend oder für Einbau 


VOM NEHEN Sr 


Elektroherd 


in allen Grössen 
mit Schalter oder Thermostaten 


Prospekte und unverbindliche 
-Beratung durch die Fabrik mit der 
35jährigen Erfahrung! 


MAX BERTSCHINGER & CO., Lenzburg 
Fabrik elektrotherm. Apparate Tel. (064) 82712 


BONO APPARATE AG KOCHHERDFABRIK SCHLIEREN 


HEIZSTÄBE 


zum Einbau in alle elektrisch 
beheizten Haushalt- und Indu- 
strieapparate, Rohr @ 6,5 und 
8,5 mm, Rohrmantel Kupfer, 
Stahl, CrNi-Stahl, Aluminium 


) SEV-GEPRÜFT 


Hochspannungsogleichrichter 
mit Selen- oder Glüh- 
kathodenventilen 


Selen-Hochspannungsventlle 


Transportable Gleich- 
richteranlagen bis 500 kV 
für Kabelprüfungen 


Spezial-Transformatoren 
und Drosselspulen für Hoch- 
und Niederspannung 


Leistungs-Transformatoren 


Messwandler für 
Hoch- und Niederspannung 


Prüfanlagen 


«Bulb-Saver» Schaltapparat 
zur Herabsetzung des 
Lampenverschleisses 

von Strassenbeleuchtungen 


K Gross-Elektrofilter 
Prüftransformator 


50/100/200 kV 40 kVA 


HANS KULL AG., DERENDINGEN/SO 


Elektrische Apparate 


Verlangen Sie bitte 
Offerte oder Besuch 


E. HILTI ZÜRICH Zürich 8, Dufourstr. 56 D.0r0Steinmattackze Telephon 065 - 367 90 


Tel. 051 /32 88 90 / 32 89 11 
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Ferranti 7-Bereich- 


ANLEGE-WATTMETER Der Freileitungsschalter 


für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis zu 23kV 


0—3 kW für Spannungen 30—240 V m 
Robuste Bauart / absolute Betriebssicherheit 


0—6 kW für Spannungen 60-440 V m 
0—12—30—60—120—300 kW fürSpannungen 
100—600 V m, Strompfad max. 800 A. 


Für Wirkleistung, Blindleistung, Cos. & 1% Nü 
Alpha .A.5. Nidau 


AG. FÜR MESSAPPARATE BERN 


Weissensteinstr. 33 Tel. (031) 5 38 66 Telephon 032/2 46 92 


Was für ein Elektro-Rohr 
auch immer in Frage kommt - 
JANSEN produziert es! 


Stahlpanzerrohre - gut biegbar 


Isolierrohre - preisgünstig 

JANOlen - flexible Kunststoffrohre 
JANOlen-FW - flammwidrige flexible Kunststoffrohre 
JANOdur - starre Kunststoffrohre 


JROflex - flexible Isolierrohre 


Sämtliche JANSEN-Elektrorohre 
entsprechen den SEV-Vorschriften 


Verkauf durch die Grossistenfirmen 
der Elektrobranche 


JANSEN & Co, AG., Oberriet/SG 
Stahlröhren- und Sauerstoffwerke, 
Kunststoffwerk 

Telefon (071) 78244 / Telex Nr. 57159 


Deltalastic 


Nichtmetallische, 
induktionsfreie 


Widerstände fur Hoch. die moderne Kupferdrahtisolie- 
und Niederspannung 


Hohe Belastbarkeit rung auf wässeriger Kunststoff- 
basis für Lackdrähte mit hohen 


mechanischen Eigenschaften 
und Tränkmittelfestigkeit gegen 
alle üblichen Tränklacke. 


= Dispersionsdrahtlack 


QUARZILIT Ri 
WIDERSTÄNDE 


Ewald Dörken AG. 


Abteilung Elektroisolierlacke 


Herdecke Ruhr, Deutschland 


ELCALOR AG. Aarau, Schweiz 


Galvanik mit Edelmetallen für 
alle Zwecke der Elektrotechnik, 
Nachrichtentechnik, Elektronik 
und Chemie — Silber, Gold, 


Goldlegierungen, Rhodium. 


Elektrische Drähte und Kabel 
Seit über 30 Jahren fabrizieren wir Drähte und Kabel für GAaLıvalr ONIC 


elektrotechnische Zwecke, vom haardünnen Draht für die 
feinsten Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Ver- 
wendung im Grossmaschinenbau, Die dabei gesammelte 
reiche Erfahrung in der Herstellung und Verwendung der 
verschiedenen Leitertypen steht unserer Kundschaft jeder- 
zeit zur Verfügung. 


Telephon (064) 8 42 36 


Werner Flühmann Zürich 


ILDEGG \ KUPFERDRAHT-JSOLIERWERK 


m ART GES WILDEGG 


Heinrichstrasse 216 Telefon 42 40 64 


Widerstände 


Isolatoren 


Kondensatoren 


WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 » Telephon (061) 34 95 39 


Galvano-Gleichrichter 


Sacoche d’outils 
en cuir, pour &lectriciens 


Ledertasche mit Werkzeugen 
für Elektriker 

« Accös facile 
Werkzeuge leicht greifbar 


Grande poche exterieure 
Grosse Aussentasche 


Beaucoup de place 
Sehr geräumig 


Gleichrichter für Elektrolyseur 
mit umschaltbarer Spannung 
Demandez offre detaillee 12 V 24V und Konstantstrom- 
Verlangen Sie Offerte Regulierung 2000/1000 A, mit 


BE ölgekühltem Selen-Element. 
rn = r od Tel&phone (021) 25 71 21 i 

Chemin de la Colline 10 Walter Bertschinger AG | Luzern 
WERKZEUGE LAUSAN N E 


Lindenstr. 15, Tel.041/27574 


Unsere Vertretungen: Arbon: Paul König, Kessel- 
schmiede; Basel: W. Tschopp AG.; Genf: J. Chappuis 
fils SA. 42—44, rue de Monthoux; Konolfingen-Dorf: 
Hans Mosimann, Monteur; Luzern : Hochstrasser & Sohn, 
Sälistrasse 21; Richterswil: KERAG, Kesselschmiede; 
Rothrist: Paul Weber AG., Kesselschmiede; Schaff- 
hausen: Quidort AG.; St. Gallen: Henseler, Molkerei- 
Maschinen Alpina, Neugasse 49; Wil/SG: Rud. Baum- 
gartner & Co. AG.; Filiale Wil: Gebrüder Caviezel, 
Käsereianlagen; Worb: Gebrüder Ott AG.; Zürich: 
Rud. Baumgartner & Co. AG.; Hans Mettauer, Zentral- 
heizungen, Badenerstrasse 552. 


Verlangen Sie Broschüre und Gebrauchsanweisung 


DECORALWERKE AG. LEUGGELBACH GL 


Telephon (058) 7 13 96 


TRANSFORMATOREN 


(BERNSTEIN |-Qualitäts-Werkzeuge 


BERNSTEIN-Werkzeugtasche No. 1000 
GEL EEE EEE EEE Zune 2 = 


Q 


m? 


0 


——dı 


EEE iii Fan 


Verschiedene Werkzeugtaschen, 10-, 18- und 24-teilig 
Fernseh-Service-Koffer «Boy» 50-teilig 
Einzelwerkzeug 

Verlangen Sie den Spezialprospekt 


GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ: 


Engroshaus der Elektroindustrie F LAPP + CO.AG 


Bleicherweg5a Tel. (051)2 0227/278555 
Zürich 2 SEESTRASSE 417 TEL. 45 22 33 ZÜRICH 


TEL. 455874 


Aktlen- Gesellschaft 


Gleichrichter für 
galvanische Anlagen 


Elektro-Apparatebau 
Olten AG. Olten 
Telephon 062 51961 


eichölut 


E.Lutz & Co. AG. Zürich 


Neugasse 116 Telefon 051/42 42 11 


Br 
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Unsere VERBINDUNGSELEMENTE 


Pop, Imex, Chobert, Avdel, Tubtara, Huckbolt, 
Jo-Bolt, Poly-Stop, In-Stop, Thermag, Pip-Pin 
‚usw. sind wirtschaftlich; sie helfen Konstrukteur 
und Werkstätte 


1876 gegr. 


Massen- 
gedrehte und 
gefräste Artikel 


In Holz, Ebonit, Fiber, Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabrizlert 
J.BIETENHOLZ & Co., Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserei 


SANTIS 


Batterien 
sind 
Qualität 


JOH. GÖLDI 
RÜTHI (SG) 


Batterie- und 
Elementefabrik 
Telephon (071) 79212 


€ 


e) 


" . Aa 
sıowog 


INUFSNOD 3UH13 In 


Dr. Werner Brauen Ab. 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 7109 


Isolierlacke 
Kabellacke 
Drahtemaillen 
Isolier- und 
Vergussmassen 


Sämtliche Industrielacke und -farben 


DR. ING. M. KOENIG ZÜRICH 


Unser 


kleinster 


Kellogschalter 


LEUCHTTASTEN 
SCHAUZEICHEN 
DREHSCHALTER 


GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ: 


DEWALD AG 


TEL. 451300 ZÜRICH 38 SEESTRASSE 561 


Aus unserem Fabrikations-Teile-Programm: 


Glas-Metall-Durchführungen, Gedruckte Leiterplatten, 
Leiterplattenstecker, Apparate- und Gerätestecker, Coax- 
Stecker, Styroflex-Kondensatoren, Therm. Zeitverzö- 
gerungsrelais, Permanente magnet. Abschirmmaterialien 


Konferenzzimmer 
im 1.Stock 


Vocabulaire Electrotechnique International 
Die 2. Auflage einiger Teilgebiete ist bereits erschienen 


Verlangen Sie Auskunft beim 
Sekretariat des SEV, Seefeldstrasse 301 Zürich 8, Tel. (051) 341212 


Forschungslaboratorium (Hochschulinstitut) sucht 


qualifizierten 


Physiker 


als Mitarbeiter auf dem Gebiete der Transistoren- 
Entwicklung. 


Dauerposten, Salär entsprechend der Eignung. 


Angebote mit Lohnansprüchen sind zu richten 
unter Chiffre B 85 Z an die Administration des 
Bulletin SEV, Postfach Zürich 1. 


PTT 


GENERALDIREKTION PTT 
BERN 


Wir suchen für die Forschungs- und Versuchsanstalt PTT in Bern 


1 Elektroingenieur oder Physiker 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium. Erfahrung auf dem Ge- 
biete der Materialprüfung erwünscht. 


1 Ingenieur der Fernmeldetechnik 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium. Kenntnisse auf den Ge- 
bieten der Trägerfrequenztelephonie und der Elektronik er- 
wünscht. 91 P655Y 


Interessenten mit der Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung von 
Versuchs- und Forschungsaufgaben sind gebeten, ihre handschrift- 
liche Anmeldung zu richten an die 


Personalabteilung der Generaldirektion PTT in Bern. 


Wir suchen für unseren vielseitigen elektrischen 
Service (Installation und Unterhalt von Trafo- 
stationen, Verteilanlagen, Antrieben und Steue- 
rungen von Werkzeugmaschinen und Förderein- 
richtungen) einen tüchtigen 99 


Elektrozeichner 


mit praktischem Sinn und guter Auffassungsgabe 
für elektrische Probleme. Erfahrung im Zeich- 
nen von Stromlaufplänen und im Konstruieren 
einfacher Eisenkonstruktionen. 


Offerten mit Photo, ausführlichem Lebenslauf 
und Zeugniskopien, unter Angabe der Salär- 
ansprüche und des frühesten Eintritt-Termins 
sind zu richten an das 


Personalsekretariat der 


ESCHER WYSS 


AKTIENGESELLSCHAFT ZÜRICH 


DIRECTION GENERALE DES PTT 
BERNE 


& Laboratolre de recherches et d’essais de 


s cherchons pour I 30 
Nous cherc 1‘ P 685 \ 


PTT A Berne 


1 Ing&nieur ou Physicien 


Experience dans le domalne 


avec &tudes universitaires complötes, R 
9% 


du contröle du matöriel dösiroe, 


1 Ingenieur des tel&communications 


avec &tudes universitalres complötes, Connaissances dans les do 
maines de la tölöphonie A fröquence porteuse ot de l’ölectronique 
Candidats capables d’exöouter d’une fagon indöpendante ges tra 
vaux de recherches et d’essais sont prlös d’envoyer leurs offres di 
service A la Division du personnel de la Direotion gönorale des PT1I 
A Berne. 


Betriebsbüro in Thusis 
P 7765 Ch 


Wir suchen für unser 


einen tüchtigen 


jungen Zeichner 


Erfordernis: Abgeschlossene Lehre als Elektro- 
eventuell Maschinenzeichner, 96 


Wir bieten: Gute Salarierung, selbständige Arbeit, 
Pensionskasse, 


Handschriftliche Offerten sind unter Beilage von 
Zeugnisabschriften und Photo zu richten an die 
Geschäftsleitung der 


Kraftwerke Hinterrhein AG, Thusis 


Wir suchen 


Techn. Zeichner für die Projektie- 
rung von Beleuchtungsanlagen 


eventuell Elektro-Mechaniker mit guten theore- 
tischen Kenntnissen. 
5-Tage-Woche, englische Arbeitszeit, 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Gehaltsforderungen erbeten an 


NOVELECTRIC AG, Claridenstrasse 25, Zürich 2 


LA COMPAGNIE VAUDOISE D’ELECTRICITE 


cherche 


un technicien-electricien 


en qualite d’adjoint au chef du röseau d’Echallens. 


Nous demandons: candidat de langue maternelle frangalise, diplöme 
a’un technicum suisse pouvant Taire &tat si possible, de 
quelques anndes d’experience dans l'’exploitation generale d’ur 
reseau de distribution, &tant doue d’esprit de collaboration e 
G’initiative, POITT-BI 


Nous offrons: un poste permanent, des occupations Interessantes 
une caisse de pensions et de maladie, une bonne atmosphöre 
de travail. 8 


Adresser les otffres A la CVE, rue Beau-Söjour 1, Lausanne, aveı 
eurriculum vitae detailld, photo et coples de certilicats. 


nn 


EVVB: 


Wir suchen einen jüngeren, diplomierten 


Elektrotechniker 


für den Bau und Unterhalt von Freileitungs- und 
Kabelanlagen des Hoch- und Niederspannungs- 
verteilnetzes sowie der öffentlichen Beleuchtung. 
Es handelt sich um die Besetzung einer gutbe- 
zahlten Stelle mit Aufstiegsmöglichkeit. 


Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Photo, Referenzen und Angabe 
der Gehaltsansprüche sind einzureichen an 


Direktion des Elektrizitätswerkes der Stadt Bern 


Wir suchen 


Elektrotechniker 


und 


Konstrukteur 


zur selbständigen Bearbeitung von Konstruk- 
tionsaufgaben auf dem Gebiete der Hochspan- 
nungstrennschalter. 


Interessenten werden gebeten, ihre ausführlichen 
Bewerbungen mit Zeugniskopien und Photo zu 
richten an 


CABL MAIER & CIE. 
Fabrik elektrischer Apparate 
und Schaltanlagen 
SCHAFFHAUSEN 


EWZ 


Gesucht 


Ingenieur oderTechniker 


für Bau und Betrieb von Höchstspannungs- 
leitungen 


Erfordernisse: 


Diplom einer schweizerischen Hochschule 
oder eines schweizerischen Technikums. 


Eignung für Verkehr mit Behörden und 
Privaten. Gute Gesundheit. 


Gehalt nach Vereinbarung. Pensionsversi- 
cherung. OFA 21759 Z 


Handschriftliche Offerten von Schweizer 
Bürgern sind unter Beilage von Studien- 
ausweisen, Zeugnisabschriften und Photo 
zu richten an das 


. Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
Postfach Zürich 23 


Wir suchen für das technische Büro unserer 


Schalttafelfabrik in Suhr/Aarau einige 97 
Elektrotechniker 
Zeichner-Konstrukteure 
und 
Zeichner 


für folgende Gebiete: 


Zentralen, Kommandoräume, Anlagen, 
Blockanlagen, d. h. gekapselte 
Mittelspannungsanlagen 


Interessenten bitten wir, ihre Bewerbung, ver- 
sehen mit einem kurz gefassten Lebenslauf und 
den üblichen Unterlagen sowie unter Angabe des 
bevorzugten Gebietes, zu richten an P 558 On/A 


Fabrik elektrischer Apparate 


Sas 


SPRECHER & SCHUH AG, AARAU 
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Zu verkaufen: 94 


1 Transformator für Innenraum 


Fabr. BBC, 120 kVA, 16 000/380/220 Volt, Typ 
Th 160/15, Schaltung C5 / C 3, mit Anzapfschalter 


1 Transformator für Innenraum 


Fabr. BBC, 50 kVA, 17000/380/220 Volt, Typ 
T 50/20, Schaltung C5/C3, mit Anzapfschalter 
Preise nach Vereinbarung. 


Elektrizitäts- und Wasserversorgung Nidau 


HAEFELY 


Wir suchen einen qualifi- 
zierten P992 Q 


Elektroingenieur 


als Assistenten des techni- 
schen Direktors, mit einigen 
Jahren Erfahrung in der 
Industrie (Prüffeld, Betrieb 
oder technischer Verkauf). 


Sprachkenntnisse 
erwünscht. 


Selbständiger, vielseitiger 
und interessanter Vertrau- 
ensposten, Pensionskasse, 5- 
Tage-Woche. 90 


Offerten mit den üblichen 
Unterlagen sind zu senden 
an die 


Direktion der 
Emil Haefely & Cie. AG, 
Basel 2 
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PTT 


Wir suchen 


Tiefbautechniker 


für die Telephondirektionen Chur, Luzern, 
St. Gallen, Sitten, Winterthur und Zürich, 


und 


Elektrotechniker 


für die Telephondirektionen Basel, Bern, Biel, 
Chur, Olten, St.Gallen, Thun, Winterthur und 
Zürich. 89 
Erforderlich sind: 
Diplom eines schweizerischen Technikums. 
1 bis 2 Jahre Praxis erwünscht. 
Schweizer Bürger. OFA 3508 B 
Wir bieten: 
— Interessante, vielseitige Tätigkeit (Projektie- 
rung, Bau und Unterhalt von Linienanlagen). 
— Alternierende 5-Tage-Woche. 
— Neue, verbesserte Gehaltsbedingungen. 
Die Bewerbung soll enthalten: 
Ausweise über Studien und bisherige Tätig- 
keit, sowie Angabe der in Frage kommenden 
Direktion. 
Anmeldungen an: 
Telephon- und Telegraphenabteilung 
der Generaldirektion PTT in Bern 


wir suchen 


in unser Entwicklungslabora- 
torium P219Sn 


ELEKTROTECHNIKER 


für die Berechnung, Gestaltung 
und Durchprüfung von elektri- 
schen Apparaten. 88 


Es handelt sich vor allem um 
Elektrohandwerkzeuge, Elek- 
trohaushaltgeräte, Kleinmoto- 
ren, Generatoren usw. Dank 
einer engen Zusammenarbeit 
mit den Konstruktions- und 
Fabrikationsabteilungen bieten 
wir gewissenhaften und ideen- 
reichen Mitarbeitern interes- 
santen und vielseitigen Wir- 
kungskreis. 


Sowohl jüngere wie auch er- 
fahrene Interessenten werden 
gebeten, sich schriftlich anzu- 
melden bei der Personalabtei- 
lung der 


SCINTILLA A-G. 


SOLOTHURN 


Wir suchen 


im elektrischen Hausinstallationsfach versierten 


Elektrotechniker 


mit Diplom eines schweizerischen Technikums für 


Projektierung, Akquisition und Montageleitung 


Wir bieten Dauerstelle mit vielseitiger, interessanter Tätigkeit 
und selbständigem Aufgabenkreis, gut ausgebaute Sozialinstitutionen, 
wie Pensions- und Krankenkasse, jeden 2. Samstag frei 


Handgeschriebene Anmeldungen mit Angaben über Lebenslauf und 
Ausbildung, Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien und Bild sind zu richten an 


BERNISCHE KRAFTWERKE AG, BETRIEBSLEITUNG BERN 


Wir suchen 


Dipl. Elektro-Techniker oder -Ingenieur 


möglichst mit Erfahrung im 
Kondensatorenbau 

als selbständigen Sachbearbeiter 
in unsere Kondensatorenabteilung 


— KNOBEL ENNENDA — 


Elektro-Apparatebau F.Knobel&Co.Ennenda 
Telephon (058) 52855 


P 134-6 Gl (98) 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


815 SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 


SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 


125 


127 


131 


139 


143 


145 


mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


Gelernter Elektrozeichner mit Praxis für den Service an eleK- 
trischen Einrichtungen, wie Trafostationen, gekapselte Ver- 
teilanlagen, Steuerungen usw. Begabung im Erfassen elektri- 
scher Steuerungsprobleme, Kenntnisse in Stromlauf-Planaus- 
führung, flinker Planbearbeiter und etwelche Erfahrungen ın 
der Konstruktion elektrischer Anlagen. Eintritt nach Über- 
einkunft. Dauerstellung bei Eignung. Dienstwohnung vorhan- 
den. Chemische Fabrik der Nordwestschweiz. 

Jüngerer dipl. Maschinen- oder Elektrotechniker mit Praxis 
und kaufmännischer Begabung sowie mit guten Kenntnissen 
der englischen Sprache für Kundenberatung und Verkauf von 
Elektrofilteranlagen an Hand der vom Lieferwerk erhaltenen 
technischen Daten. Fähig, einfachere Projekte selbst anzufer- 
tigen. Eintritt nach Übereinkunft. Vertragsdauer 3 Jahre. 
Reise bezahlt. Englische Firma in Karachi (Pakistan) und 
Bombay (Indien). 

2—3 technische Angestellte zur Einarbeit für die Kommando- 
stelle der programmierten Energieverteilung einer Kraftwerk- 
gruppe. Bevorzugt Bewerber mit guter Auffassungsgabe und 
Kenntnissen in Fernsteuerungsanlagen für Hochspannungs- 
netze, die Wert auf eine gesicherte Dauerstellung mit geregel- 
ter Sozialfürsorge legen und bereit sind, in Schichten zu 
arbeiten. Etwelche französische und italienische Sprachkennt- 
nisse erwünscht. Eintritt nach Vereinbarung. Nordwest- 
schweiz. 

Maschinen- oder Elektrotechniker mit abgeschlossener Tech- 
nikumsbildung und absolvierter Berufslehre sowie mit einiger 
Praxis, möglichst auf Fahrzeugmontage oder -betrieb für die 
technische Leitung eines kleineren, aber_vielseitigen Ver- 
kehrsbetriebes. Eintritt nach Übereinkunft. Dauerstellung bei 
interessanter Tätigkeit. Ostschweiz. 

Techniker und Zeichner, Fachrichtung Elektrotechnik und 
Maschinenbau, möglichst mit Praxis, erstere für Berechnun- 
gen, Konstruktionen und Versuche im Elektromaschinen- und 
-apparatebau bzw. thermischem Grossmaschinen- oder im 
Werkzeug- und Vorrichtungsbau, letztere für die Herstellung 
von Konstruktions- und Werkstattzeichnungen für vorstehend 
genannte Gebiete. Eintritte nach Vereinbarung. Dauerstellun- 
gen bei Eignung. Grosse Maschinenfabrik der deutschen 
Schweiz. 

Jeunes Ingenieurs avec au moins 4 ans d’exp@rience indus- 
trielle (fabrication, methodes ou organisation) pour des postes 
d’ingenieurs en organisation en France. Ages 28 ä 32 ans. En- 
trees a convenir. Situations interessantes et bien r&munere&es. 
Bureau de conseil en organisation ä Paris. 


Abgemeldete Stellen: 1959: 455, 507; 1960: 33, 65. 


Schalttafelfabrik sucht 


Konstrukteure 
Zeichner 


mit Erfahrung. 


Bewerbungen mit den üblichen Beilagen und An- 
gabe der Salärwünsche unter Chiffre O 3423 K 


an Publicitas, Zürich. 93 P 807 Lz 


Grossunternehmen der schweizerischen chemisch- 
pharmazeutischen Industrie sucht 101 


dipl. Elektro-Ingenieur 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium, für die 
zentrale Ingenieurabteilung zur Behandlung sämt- 
licher Fragen elektrotechnischer Natur. 


Das Arbeitsgebiet umfasst die Bearbeitung der 
vielseitigen Neubauprojekte (Fabrikationsanlagen 
und allgemeine Bauten), das Installationswesen, 
interessante theoretische Aufgaben sowie das Ge- 
biet der Material-Standardisierung. 


Die Bewerber sollen nebst guten allgemeinen 
theoretischen Kenntnissen über einige Praxis- 
jahre, wenn möglich im Elektroinstallationsfach, 
verfügen. Bl. 303/60 


Interessenten sind gebeten, ihre Offerten mit 
Lebenslauf und Photo unter Angabe von Refe- 
renzen zu richten an Chiffre 7205 Mosse-Annon- 
cen AG, Basel 1. 


Die Sektion für Schiessversuche in Thun sucht 
für -ihr gut eingerichtetes physikalisches Labo- 
ratorium einen P 10672 Y 


Elektroingenieur 


mit Diplom ETH oder EPUL der Fachrichtung 
Fernmelde- oder HF-Technik. 86 


Diesem Mitarbeiter soll die selbständige Bearbei- 
tung messtechnischer Probleme der Ballistik und 
die Entwicklung elektronischer Messgeräte für 
ballistische Untersuchungen anvertraut werden. 
Er wird in seiner vielseitigen und anspruchsvol- 
len Tätigkeit mit zahlreichen Dienstzweigen und 
Betrieben des Munitionswesens zusammenarbei- 
ten und auch bei Versuchen und Erprobungen 
mitwirken. 


Interessenten sind eingeladen, mit uns Fühlung 
zu nehmen. 


Für die Stangenimprägnierung die 


Pasten-Bandage «WORTMANN- 


flexibel und selbstklebend 
grosse Eindringtiefe 
Salzd&pöt unter Boden 
kein Salzverlust 
einfachste Montage ohne 
Werkzeuge 

30 Jahre Erfahrung 

erste Referenzen 


Einfachste Montage durch Werkpersonal oder 


durch Unternehmerfirmen, die wir gerne nach- 
weisen. 


Röhren Starter 


S 
& 
© 
Ro 
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Pour l'imprögnation des poteaux le 


Bandage & pälte -worrmann- 


souple et autocollant, 

efficace durant 824 10 ans 

le sel s'applique en dessous du 
niveau de sol 

pas de sel perdu 

montage simple sans outillage 
fruit de 30 ans d’experience 
references de premier ordre 


Montage simple soit par le personnel des cen- 
trales, soit par des entreprises sp&cialisees dont 
nous communiquons volontiers les adresses. 


F.WECKER-FREY & CO. ZÜRICH 27 2 
Tel, (051) 23.10.09 GLUHLAMPENFABRIK A.G. 


Representant pour la Suisse Romande: 


M.Pellissier, 8a Clergere, Pully FREIBURG 


Tel. (021) 28 76 74 


[G MESSWERTUMFORMER 


Zur Umformung einer Mess 
grösse (Spannung, Strom, Wirk 
oder .Blindleistung) in eineı 
proportionalen Gleichstrom, 
welcher sich auf einfache Wei 
se miteinem Aderpaar fernüber 
tragen lässt 


TE FIT ET EA HASTE TEE TTERETENR 


Der Messwertumformer LG mit 
gedruckter Schaltung enthält 
keine Verstärkerröhren, daher 
wartungsfrei 


Spannungsschwankungen des 
Hilfsnetzes ohne Einfluss au 
den Ausgangsstrom des Appa 
rates, kurzzeitige dank dem 
Glimmstabilisator, langsame 
durch das Kompensations: 


IE FREE EEE NEE TEE, system 


Robustes Messwerk 
Grosses Drehmoment 


u eng 


un 


Lagerung wie beim Zähler, 
daher 
stossunempfindlich 


11516 


Bis acht Messwerte auch aus M igkei ng 
essgenauigkeit unabh 
nicht synchronen Netzen kön- vom Aussen 


nen in einem Apparat erfasst Uebertragung genügen zwei 
und summiert werden | P4 Adern eines Telefonkabels 
Messwerte 


Heute sind bereits mehrere hundert LG-Messwertumformer in Betrieb 


“ : + n 
TECHNISCHE DATEN Ausgang s: 
Eingang Gleichstrom —5..0..+5mA oder 
Normalausführung des Messystems Belastungswiderstand Bi A 3 
sennayns 200, 220 Volt Einstellzeit (Umformer mit 2 Syst.) 150 ms für 0,. .80°/o (Sollwert 
oder 5 Amp£re Temperaturbereich —20... +40° C 
Frequenz 50 und 60 Hz 


Welligkeit (Spitze zu Spitze) < 3° ? 
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FABAG DRUCK ZÜRICH a 
X R 
; = 


